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Rathaussturm
14 Uhr

Karnevalsumzug
ab 15 Uhr
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0 54 01
55 61

Auf der Halle 8 
49124 GMHütte 
Kloster-Oesede

Heizung · Sanitär
Solar · Wohnraumlüftung
Leitungswasserschäden

Ihr Haustechnik-Experte aus Georgsmarienhütte

SERVICE
Wir sind für Sie da!

0 54 01
65 05

Reparaturdienst  
von Haushaltsgeräten

ELEKTRO 
BÖRGER

www.elektro-boerger.com

Klöcknerstraße 21
49124 GMHütte

LAUXTERMANN
& KROGULL GmbH

Sanitär – Heizung 
Reparatur – Wartung

0 54 01
9 09 20

Höhenweg 36
49170 Hagen a.T.W.

0 54 01
53 70

www.averdiek-recker.de
Orffstraße 7 
49124 GMHütte 
Fax 0 54 01 / 4 24 51

Dach- und Schieferdecker-Geschäft
Flachdach-Isolierungen  
Fassadenverkleidungen

DACHDECKERMEISTER

GMBH

0 54 01
3 66 95 20

Wellendorfer Str. 23 
49124 GMHütte
Fax 0 54 01 / 8 81 96 68 
Mobil 01 71 / 3 71 51 33

• Glasreparaturen  • Glasveredelung
• �Spiegel und Duschkabinen nach Maß
• Küchenrückwände (Spiegel)

bernie-glasermeister@gmx.de
GLASERMEISTER + VEREDELUNGSTECHNIKER

0 54 01
84 23 63

Rostocker Straße 6 
49124 GMHütte

Heizung ◼ Sanitär ◼ Elektro

 Die nächste Ausgabe des

erscheint am Donnerstag, 6. März 2025.
Anzeigenschluss ist Freitag, 28. Februar, 10.00 Uhr.
Redaktionsschluss ist Samstag, 1. März, 10.00 Uhr.
Erscheinung: grundsätzlich 14-täglich donnerstags  
(Abweichungen im Erscheinungstermin sind möglich). 

Gegründet 1989 von Günther Riesenbeck

ERSCHEINUNGSTERMINE

Die kommende Ausgabe des

erscheint am  
Samstag, 1. März

Kalender  
online  

abonnieren

Die kommende Ausgabe des

erscheint am  
Donnerstag, 27. Februar

0 54 01
8 49 96 30

Vockenhof 6  
49124 GMHütte
info@
autolackiererei-alrutz.de

Autolackierung · Karosserie
instandsetzung · Autoglas

info@haustechnik-gottwald.de
www.haustechnik-gottwald.de

0 54 01
36 42 16

dgg-dienstleistungen 
@osnanet.de
Schürffeld 4 
49124 GMHütte

Gartenpflege inkl. Rasenmäharbeiten und Bepflanzungen · Form- und Pflege- 
schnitte von Büschen, Sträuchern und Hecken · Treppenhaus- und Büroreinigung  
Bauschlussendreinigung · Entrümpelungen · Hausmeisterdienste

Freitag-Demo zum Erhalt 
des „Alten Schauenroth“
Initiative will Kosten des Abrisses sozusagen als  
„Entschädigung“ neuem Eigentümer zahlen
Ein Demonstrationszug in Oe-
sede zum Erhalt des Rad- und 
Fußweges „Alter Schauenroth“ 
startet am kommenden Freitag, 
21. Februar, ab 15 Uhr. Dieser 
bisher städtische Weg soll ab-
gerissen und der dortigen land-
wirtschaftlichen Fläche zuge-
schlagen werden. 
„So sagen es jedenfalls die Ver-
träge, die im Zusammenhang 
mit der Offenlegung des Wind-
chenbrinkbachs zwischen der 
Stadt und dem Landwirt ge-
schlossen sind“, heißt es in ei-
ner Pressemitteilung der Initia-
toren.
Dieser zufolge wollen sich viele 
Menschen der Initiative von 
Robby Andersson, Andre Meyer 
und Günther Riesenbeck an-
schließen, die den Abriss des 
Weges in letzter Minute verhin-
dern möchten. Dazu schlagen 
die Initiatoren vor, dem neuen 
Eigentümer die städtischen Kos-
ten des Abrisses sozusagen als 
„Entschädigung“ auszuzahlen. 
Diese geschehe aus Sicht der 
Initiatoren im Interesse der All-
gemeinheit.

Werktags nutzten täglich mehr 
als 100 Personen den Weg, an 
Wochenenden seien es bei gu-
tem Wetter mehr als 200 – viele 
mit Kindern oder in Begleitung 
eines Hundes, rechnen die Or-
ganisation der Demo vor. Die 
Wegeführung des Demonstra-
tionszuges sei angemeldet vom 
Südring (Wohnmobil – Stell-
platz), Alter Schauenroth, Im 
Spell, Schoonebeekstraße bis 
zum Roten Platz/Rathaus. Dort 
soll eine abschließende Kund-
gebung stattfinden.  � o

Jonas und Nicole Meyer beim Anbringen zweier Plakate, die auf den  
Erhalt des Weges hinweisen. 

Auch Kindergarten und Schul-
gruppen nutzen den Weg häufig 
als Verbindung hin zum Oeseder 
Zentrum.
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Liebe Bürgerinnen und Bürger,
am 23. Februar ist Bundestagswahl. Sie entscheiden da-
rüber, wer unser Osnabrück und die Umlandgemeinden 
in Berlin vertritt. Ich bin Thomas Vaupel, 44 Jahre jung, in 
Osna brück aufgewachsen, glücklich verheiratet und Vater 
von vier Töchtern. Mancher kandidiert für den Bundes-
tag, um in Berlin Fuß zu fassen. Ich kandidiere, um meine 
Erfah rungen aus Berlin und Brüssel – als Referent der SPD- 
Bundestagsfraktion und als stellvertretender Generalsekre-
tär der europäischen Sozialdemokratie – für meine Heimat 
in die Waagschale zu werfen. Dafür, dass Sie eine starke 
Stimme im Bundestag haben! 

Mit herzlichem Gruß

Mit Olaf Lies in 
der Hütte – Gespräch 
mit Betriebsrat, 
IG Metall und 
Unternehmensführung
Kürzlich habe ich zusammen mit dem niedersächsischen 
Wirtschaftsminister Olaf Lies ein intensives Gespräch mit 
Vertretern des Betriebsrats, der Unternehmensführung 
und der IG Metall über die Zukunft der Hütte geführt. Das 
Gespräch hat mir noch einmal mehr klar gemacht, wie 
drängend und drastisch die Herausforderungen sind! Und 
wie nötig schnelles und entschiedenes politisches Handeln 
ist – um die Stahlindustrie in GMHütte und in Deutschland 
wettbewerbsfähig zu halten und die vielen Jobs zu sichern!
Nach der Bundestagswahl muss die Wettbewerbsfähigkeit 
unserer Industrie Priorität Nummer 1 sein. Wir brauchen 
wirklich eine große Lösung, kein weiteres Klein-Klein.

Diese drei Punkte sind für mich dabei zentral:
– Ein echter Industriestrompreis von 4 bis 6 Cent pro Kilo-

wattstunde!
– Ein massiver Zuschuss zu den Netzentgelten! 
– Ein Sondervermögen für Transformation und wett-

bewerbsfähige Strom- und Energiepreise!

Was mir wichtig ist:
– Starke Investitionen, vor allem in gute Bildung – statt der 

Streichpläne von Herrn Middelberg! 28 Schulen in unserer 
Region wären von seinen Kürzungsvorschlägen betroff en!  
Informiere dich hier – unterstütze unseren Bildungsappell.

– Wettbewerbsfähige Strompreise für die Betriebe und 
Industrie in unserer Region – wie die Hütte, KME oder VW 
im Fledder!

– Stabile Renten und Entlastungen bei den Lebenshaltungs-
kosten, gerade für kleine und mittlere Einkommen – statt 
52 Milliarden Steuergeschenke von Herrn Merz und Herrn 
Middelberg für die reichsten zehn Prozent in unserem 
Land!

Boris Pistorius

        Thomas Vaupel
           ist ein starker
  Kandidat für
         meine Heimat

„gehen sie am sonntag wählen“–
ihr kandidat thomas vaupel

Familienmensch

Gut vernetzt...
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SERVICE
Wir sind für Sie da!

0 54 01
54 25

info@maler-vogelsang.de 
www.maler-vogelsang.de
Instagram:vogelsanggmbh
Wellendorfer Str. 27 
49124 GMHütte

Malermeister
Fachbetrieb für Maler-, Bodenarbeiten, 
Glasreparaturen und Notverglasung

BERNHARD 
VOGELSANG 
GmbH + Co. KG

0 54 01
34 59 00

 info@pieper-schlinge.de

Albert-Schweitzer-Str. 55 
49124 GMHütte

NEU! 24-h-Onlineberatung  
unter www.pieper-schlinge.de

0 54 01
8 81 46 61

www.brennerservice-schaub.de
Haardecken Kamp 6 
49124 GMHütte

 

 

 

 
 

Öl- und Gasbrenner-Kundendienst 
24-Stunden-Service 
Haardecken Kamp 6 • Georgsmarienhütte  
www.brennerservice-schaub.de 

 

 

 

 
 

Öl- und Gasbrenner-Kundendienst 
24-Stunden-Service 
Haardecken Kamp 6 • Georgsmarienhütte  
www.brennerservice-schaub.de 

0 54 05
80 82 600

t.witte@rohrreinigung24h.de
www.rohrreinigung24h.de

Töpferstraße 15

Für Sie vor Ort in Hagen a.T.W.

0174
9 32 68 83

KAMINBAU  
HOFFMANN
(Meisterbetrieb)

� Austausch · Aufbau
Reparatur · Wartung

0157
35773054

Inh. Ricardo Werth
info@werthvolle-umzuege.de
www.werthvolle-umzuege.de

KLAVIERTRANSPORTE · MÖBELMONTAGE 
PRIVATUMZÜGE · BÜROUMZÜGE 

EINLAGERUNGEN · ENTRÜMPELUNGEN

0 54 01
87 00 87

49124 GMHütte 
www.taxi-drop-recker.de

• Krankenfahrten im Auftrag aller Krankenkassen 
• Private und gewerbliche Fahrten
• Beförderung im Rollstuhl sitzend 

0 54 01
8 69 70

Siebenbachstraße 1–3
49124 GMHütte 
info@ruemker-gruppe.de

J. Rümker  
GmbH & Co. KG
Gebäudereinigung
Meisterbetrieb

Glas- und Rahmenreinigung (privat und gewerblich)

Dachrinnenreinigung  
Reinigung von Solaranlagen

HERREN
Herren Trockenhaarschnitt � � � � � � � �17 €
Haarschnitt – Bartrasur – komplett  30 €
Bartrasur � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � 13 €
Maschinenschnitt � � � � � � � � � � � � � � 13 €
Neuhaarschnitt  � � � � � � � � � � � extra 5 €
EXTRAS
Augenbrauen zupfen � � � � � � � � � � � � � 5 €
Ohren- & Nasen-Haarentfernung  � � 4 €
Bart Konturen oder Rasieren  � � � ab 10 €

KINDER
Kinderhaarschnitt bis 8 Jahre �  12 €

Öffnungszeiten

Mo.–Fr. 9–19 Uhr
Sa. 9–18 Uhr

mit und ohne Termin! P
R

E
IS

L
IS

T
E

Glückaufstraße 160
49124 GMHütte

TERMINE KOMPAKT

Sonntag, 23. Februar
 Apothekennotdienst

Kloster-Apotheke | Am Markt 20 | Kloster Oesede 
Telefon 05401/84480

Sonntag, 2. März
 Apothekennotdienst

Mühlentor-Apotheke | Mühlentor 3 | Bad Iburg   
Telefon 05403/73780

Montag, 3. März
  � Vortrag  

9 Uhr | 1984 – Schicksalsjahr der Georgsmarienhütte Stahlwerke  | 
Klosterpforte in Kloster Oesede

   Termin       Veranstaltung    Verwaltung   Verein   Arzt   Apotheke

Nach fast fünf Jahren  
wieder mit Umzug
Straßenkarneval und „Rathaussturm“  
beim Hüttensonntag am 2. März
Einen Tag vor Rosenmontag am 
Sonntag, 2. März, verwandelt 
sich Georgsmarienhütte beim 
traditionellen Hüttensonn-
tag wieder in einer der „Karne-
valshochburgen“ im Osnabrü-
cker Südkreis. Mit ordentlich 
Kamelle, „Rathaussturm“ und 
Karnevalsmarkt ist schon al-
lein eine Menge geboten, aber 
in diesem Jahr wird es erstmals 
nach knapp fünf Jahren auch 

wieder einen großen Umzug 
mit Motivwagen, Fußgruppen 
und Musikkapellen durch die In-
nenstadt geben.
„Der Hüttensonntag gehört zu 
den traditionsreichsten wie be-
suchsstärksten Veranstaltungen 
in unserer Stadt und ist ein tol-
les Fest für die ganze Familie. 
Deshalb freuen wir uns natürlich 
umso mehr, dass die Georgsma-
rienhütter Närrinnen und Nar-

Nach fünf Jahren Pause wird beim 44. Hüttensonntag wieder ein Umzug 
mit Mottowagen sowie Fuß- und Musikgruppen durch die Georgsmari-
enhütter Innenstadt rollen. 

Fo
to

: D
et

le
f B

uc
hh

ol
z 



Stadtjournal blick-punkt  |  5

Fritz-Reuter-Str.1  49170 Hagen am Teutoburger Wald 

Buchen Sie Ihren Termin einfach online

05405-999900   05405-6168573 

                

haar__werk

Dienstag-Freitag 09:00-18:00 Uhr 

Samstag 08:00-13:00 Uhr

Ihn. Ramona Kammel 

Sie waren noch nicht bei uns? 

Kommen Sie gerne vorbei und lernen uns kennen.

Wir freuen uns auf Sie.

WIR SUCHEN DICH!
    FRISEUR/in Gesucht  M/w/d

ren dank des Einsatzes der ört-
lichen Karnevalsvereine in die-
sem Jahr auch wieder durch die 
Straßen ziehen und Kamelle so-
wie gute Laune verteilen kön-
nen“, so Bürgermeisterin Dag-
mar Bahlo.
In den zurückliegenden Mona-
ten konnten die Verantwortli-
chen der drei Karnevalsvereine 
Rot Weiß Club Georgsmarien-
hütte, KG Fidelio Kloster Oesede 
sowie der Karnevalsverein Holz-
hausen ausreichend Vereine, 
Gruppen und Verbände gewin-
nen, die beim Umzug am Hüt-
tensonntag mitmachen wollen. 
In den Vorjahren war die Reso-
nanz so gering gewesen, dass 
sich nicht genügend Teilneh-
mende für einen Umzug zusam-
mengefunden hatten. „Unser 
Straßenkarneval hat schon im-
mer von der aktiven Teilnahme 
der Vereine sowie der Bürgerin-
nen und Bürger gelebt. Wir als 
Stadt können da lediglich den 
organisatorischen Rahmen stel-
len. Die Hoffnung ist jetzt na-
türlich groß, dass die Wieder-
belebung des Umzuges auch 
einen nachhaltigen Effekt hat“, 
so Bahlo.
Natürlich wird das Stadtober-
haupt auch selbst wieder mit 
einem Motivwagen am Umzug 
teilnehmen und als einer der 
ersten Wagen auf die Strecke 
gehen. Unter welchem Motto 
der Wagen steht, bleibt bis zum 
Start des Umzuges aber eine 
Überraschung. Insgesamt ha-
ben sich über 30 verschiedene 
Akteursgruppen angemeldet, 
die dann mit einem geschmück-
ten Wagen, als Fußgruppe oder 
mit Musikinstrumenten unter-
wegs sein werden. Der Umzug 
beginnt um 15 Uhr und wird die 
übliche Route durch die Innen-
stadt nehmen. Von der Schoo-
nebeek Straße geht es links ab 
vorbei am Roten Platz über die 
Oeseder Straße bis zur Glück-
aufstraße. Von dort zieht der 
Umzug dann über die Graf-
Stauffenberg-Straße bis zur 
Wellendorfer Straße. Über die 

Oeseder Straße geht es dann zu-
rück Richtung Rathaus. 
In Summe eine etwas über 
zwei Kilometer lange Zugstre-
cke, an der sich die Schaulus-
tigen verteilen können. Damit 
der Umzug reibungslos durch 
die Straßen fahren kann, er-
hält die Stadt nicht nur Unter-
stützung durch den stadteige-
nen Bauhof, sondern auch von 
der Polizei, den Kameradinnen 
und Kameraden der Freiwilligen 
Feuerwehren und sogar von ei-
nigen Mitarbeitenden der in 
Georgsmarienhütte ansässigen 
AWIGO: „Die Anforderungen 
zur Durchführung eines Karne-
valumzuges werden leider im-
mer höher, weshalb wir uns sehr 
freuen uns sehr dankbar sind, 
dass sich auch ein Unterneh-
men wie die AWIGO dazu bereit 

erklärt hat, uns unter die Arme 
zu greifen“, so die Bürgermeis-
terin. Übrigens: Wer noch Lust 
hat als Gruppe bei dem bunten 
Treiben mitzumachen kann sich 
noch weiterhin anmelden. Dazu 
genügt eine E-Mail an huetten-
sonntagsumzug@outlook.de.
Bevor die Bürgermeisterin mit 
ihrem Wagen auf die Zugstrecke 
darf, muss sie zuvor noch sym-
bolisch für die Karnevalstage 
„entmachtet“ werden. Aber ein-
fach so gibt sie den Schlüssel für 
das Rathaus natürlich nicht her-
aus. Ab 14 Uhr rückt wie im ver-
gangenen Jahr der Georgsma-
rienhütter „Kinder-Elferrat“ mit 
Rammbock und Konfetti-Ka-

none an, um die Stadtwachen 
zu überwinden und das Rathaus 
zu stürmen. Nach der Schlüs-
selübergabe erfolgt dann der 
Startschuss für den Umzug.
Abgerundet wird der Hütten-
sonntag durch den Karnevals-
markt auf dem Roten Platz, wo 
sich die Närrinnen und Narren 
von 12 bis 18 Uhr mit Geträn-
ken, Pommes, Bratwurst und Co. 
stärken oder auch eine Runde 
auf dem Kinderkarussell dre-
hen können. Alle Informationen 
zum 44. Hüttensonntag gibt es 
auch unter www.georgsmari-
enhuette.de oder beim städti-
schen Kulturbüro unter Telefon 
05401/850250. � oGehört auch zum Programm des Hüttensonntages: der Rathaussturm 

der Karnevalsvereine. 
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Kia orana – ein gutes  
und erfülltes Leben
Weltgebetstagsgottesdienst am 7. März  
in Kirche St. Peter und Paul
Die Cook-Inseln – wunder-
bar geschaffen – entdeckt von 
James Cook – 15 kleine Inseln 
im Südpazifik – dort leben etwa 
15.000 Menschen, die Maori. 
Fast alle gehören heute dem 
Christlichen Glauben an. Dies 
haben Missionare erreicht, die 
seit 1828 dort gewirkt haben. 
Die christlichen Frauen der 
Cook-Inseln haben die Liturgie 
des diesjährigen Weltgebets-
tagsgottesdienstes erarbeitet. 
„Am Freitag, 7. März, feiern wir 

um 17 Uhr einen ökumenischen 
Gottesdienst in der Kirche St. 
Peter und Paul zu Oesede“, teilt 
das ökumenische Weltgebets-
tagsteam von Georgsmarien-
hütte mit.  Dieser wird gestaltet 
von Frauen aus den neun Kir-
chengemeinden in Georgsma-
rienhütte. Hierzu lädt das Team 
recht herzlich ein. Im Anschluss 
gibt es im Pfarrsaal von St. Peter 
und Paul einen kleinen Imbiss 
mit netten Gesprächen. � o
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0 54 03
7 26 76 70

Bielefelder Str. 28 
49186 Bad Iburg
jenergy-business.de

Montage • Reparatur • Wartung

SERVICE
Wir sind für Sie da!

 www.schirmbeck-hunsche.de • info@schirmbeck-hunsche.de

Öffnungszeiten:
Mittwoch bis Samstag ab 17 Uhr, Küche 17-21 Uhr

Sonn- und Feiertage 11-14 Uhr und 17-22 Uhr
Küche 12-14 und 17-20.30 Uhr 

Montag & Dienstag Ruhetag

Familienfeiern, Tagungen und Veranstaltungen  
außerhalb unserer Öffnungszeiten  

gerne auf Anfrage.

„Expedition ins Bierreich“ 
mit Bier-Sommelier Rainer Diekmann

Samstag, den 15. März 2025
Nähere Infos im Restaurant. 

Karfreitag, den 18.04.
bleibt unser Restaurant geschlossen.

Am Ostersonntag, den 20.04.
bieten wir Ihnen von 9-12 Uhr ein

Schlemmer-Frühstücks-Buffet
genießen Sie ein leckeres Sonntagsfrühstück mit versch. 

Brot- und Brötchensorten, Aufschnitt, Schinken, Käseauswahl,  
Anti-Pasti, Räucherfisch, kalte Fleischplatten, Salate, Süßspeisen, 
Rührei von unseren eigenen Hühnern aus Freilandhaltung, Bacon, 

Filterkaffee, Tee u.v.m.  
pro Person 19,50 €, Kinder bis 3 Jahre frei,  

4-6 Jahre 5,00 €, 7-12 Jahre 10,00 € 

Mittags von 12-14 Uhr
können Sie bei uns á la Carte essen.

Abends geschlossen 

Ostermontag, den 21.04.
Ab 17 Uhr geöffnet, Küche bis 20.30 Uhr  

P&K Immobilien | Osnabrück | www.puk-immobilien.de | 0541/4067100

Möchten Sie Ihre  
Immobilie verkaufen?
Suchen Sie einen Immobilienmakler, der Sie  
und Ihre Immobilie in den Mittelpunkt stellt? 
Dann sind Sie bei uns genau richtig!
Wir begleiten Sie sicher durch den 
Verkaufsprozess. 

Vertrauen Sie auf unsere Expertise.

BEI UNS FÜHLT SICH IHRE IMMOBILIE ZUHAUSE!

AKTUELLE  
AUSGABE  

JETZT AUCH  
ONLINE  

ZU LESEN! WWW.OSNING-MEDIEN.DE

Starke Zahlen und neue  
Zukunftsperspektiven
Mitglieder geben für mögliche Neuausrichtung 
des Stadtmarketings grünes Licht
Starke Haushaltszahlen, ein at-
traktives Veranstaltungsange-
bot und eine mögliche neue 
Zukunftsperspektive – diese 
Themen haben die Anfang Fe-
bruar abgehaltene Mitglieder-
versammlung des Stadtmarke-
tingvereins Georgsmarienhütte 
mitsamt Marketing-Forum be-
stimmt. Rund 30 Mitglieder hat-
ten sich dafür im Rathaus einge-
funden. 
Seit inzwischen mehr als 20 Jah-
ren sorgt der Stadtmarketing-
verein mit seinen verschiede-
nen Aktionen, Angeboten und 
Veranstaltungen dafür, dass die 
Stadt Georgsmarienhütte ein 
attraktiver Anziehungspunkt 
für Besucherinnen und Besu-
cher ist und als Einkaufsstand-
ort positiv vermarktet wird. 
GMHütte on Ice, Autokino, 
Stadtfest, StadtGutschein oder 
mit Blick auf die zurückliegen-
den Jahre Kart- und Radrennen, 
Karmann-Ghia-Treffen sowie 
die „Geburt“ des Stadtmaskott-
chens Leo sind nur ein Auszug 
des breiten Tätigkeitsfeldes des 
Vereins die Geschäftsführer Olaf 
Bick in seinem Tätigkeitsbe-
richt und Rückblick den Mitglie-

dern präsentieren konnte. „Es 
ist schon äußerst bemerkens-
wert was der Verein über die 
Jahre aufgebaut und geleistet 
hat, insbesondere mit Blick auf 
die dann doch nur begrenzt zur 
Verfügung stehenden Mittel“, 
bilanzierte der Vorsitzende des 
Vereins, Rudolf Festag. 
Einmal mehr konnte Bick dem-
entsprechend auch für das 
Haushaltsjahr 2024 ein gegen-
über den im Vorjahr veran-
schlagten Planzahlen deutlich 
geringeres Defizit ausweisen. 
War in 2023 noch ein Defizit in 
Höhe von knapp 32.000 Euro 
geplant, steht unter dem Strich 
für 2024 lediglich ein Fehlbetrag 
von 24.000 Euro in den Büchern. 
Bemerkenswert: Der siebenwö-
chige Winterzauber GMHütte 
on Ice mit über 10.000 Schlitt-
schuhläuferinnen und Schlitt-
schuhläufern, echtem Eis, jede 
Menge Besucherinnen und Be-
suchern und über 570 teilneh-
menden Teams beim Eisstock-
schießen kostet den Verein bei 
Gesamtkosten in Höhe von 
195.000 Euro nur rund 10.000 
Euro. „Mit der derzeit noch vor-
handenen Rücklage von über 

Eines der Veranstaltungshighlights des Stadtmarketingvereins im  
vergangenen Jahr: das große Stadtfest in der Georgsmarienhütter In-
nenstadt. 
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 SENIORENPROJEKT
 

DU WILLST DICH MIT SPASS UND FREUDE FIT HALTEN?

Dann bist du bei uns genau richtig!Dann bist du bei uns genau richtig!
 

Gesundheitszentrum
Gesundheit • Fitness • Physio • Reha • Prävention

WIR BIETEN DIR BIS ZU 2 X WÖCHENTLICH,  
VIER WOCHEN LANG, TRAINING IN DER GRUPPE 
UND AM ZIRKEL MIT PERSONALTRAINER  
FÜR EINMALIG NUR 29 €.

DANACH LADEN WIR EUCH ZU KAFFEE UND TEE  
IN GEMÜTLICHER RUNDE EIN.

MELDE DICH JETZT AN!
FLEXIBEL JEDERZEIT STARTEN. 
WIR FREUEN UNS AUF DICH!

AUFGRUND DER  

GROSSEN NACHFRAGE  

VERLÄNGERN WIR  

UNSER ANGEBOT!

LEIMBRINK 7 | GEORGSMARIENHÜTTE  |  TELEFON 05401/41755 
WWW.FITNESS-GEORGSMARIENHUETTE.DE

NEU! NEU! NEU! NEU! NEU! NEU! NEU! NEU! 

PASSION
FÜR TASTEN
SEIT 1790

KLAVIER | FLÜGEL | DIGITALPIANO
AKKORDEON (Miete & Finanzierung)

O S N A B R Ü C K

K L A V I E R H A U S

Bramscher Str. 251 · Tel. 0541 27878
rohlfing-musik.de

75.000 Euro haben wir im Mo-
ment noch eine recht solide fi-
nanzielle Basis“, so Bick. 
Mit ein Grund dafür sind die vie-
len Sponsoren und Unterstüt-
zer des Stadtmarketingvereins. 
Hier konnte der Geschäftsfüh-
rer nach der Ankündigung im 
Vorjahr mit der Umstellung des 
Sponsoring-Systems sprich-
wörtlich nun „Vollzug melden“. 
Seit dem vergangenen Jahr ste-
hen unterschiedliche Sponso-
ren-Pakete zur Verfügung, die 
verbindlich für eine Dauer von 
zwei Jahren gebucht werden 
können. „Die Umstellung hat 
sich definitiv gelohnt und un-
seren Aufwand stark reduziert. 
Dank der großen Unterstützung 
und des neuen Systems können 
wir rund 85.000 Euro an Spon-
sorengeldern im Jahr sicher ein-
planen“, so Bick. 
Also alles gut? Nicht ganz. Bei 
der Mitgliederversammlung 
wurde gleich an verschiede-
nen Stellen der Tagesordnung 
deutlich, dass der Verein in sei-
ner derzeitigen Konstruktion 
und Aufstellung immer mehr 
an seine Grenzen kommt. Wach-
sende Aufgaben und Anfor-
derungen sowie zu klärende 
strukturelle Fragen beispiels-
weise im Hinblick auf die Aufga-

ben- und Tätigkeitsabgrenzung 
zwischen Stadt und Stadtmar-
ketingverein sind dabei nur ei-
nige von mehreren Baustellen. 
Auch Haftungsfragen sowie ein 
mit den steigenden Anforde-
rungen wachsender Personal-
bedarf stehen als zu lösende 
Probleme auf der Agenda, ge-
nauso wie die Fortführung der 
Vereinstätigkeiten im Hinblick 
auf das ehrenamtliche Engage-
ment. Schon jetzt sind nachrü-
ckende Personen für den zum 
Teil ehrenamtlich arbeitenden 
Vorstand nicht mehr zu finden. 
Nicht zuletzt zeigt der Ausblick 
auf die kommenden Jahre, dass 
auch in finanzieller Hinsicht Jus-
tierungsbedarf besteht, da die 
Rücklagen bei einem gleichblei-

benden Aktions- und Veranstal-
tungsprogramm die so entste-
henden Defizite nicht mehr aus-
gleichen können. 
Deshalb hat die Stadt – auch 
auf politischen Wunsch – eine 
Organisationsuntersuchung in 
Auftrag gegeben, um mögli-
che Zukunftsszenarien für das 
Stadtmarketing zu entwickeln. 
Im Ergebnis kommen die Exper-
ten von der CIMA Beratungsge-
sellschaft zu dem Ergebnis, dass 
eine Umstrukturierung des Ver-
eins in eine Marketing-GmbH, 
wie es bereits in vielen ande-
ren Städten erfolgreich prakti-
ziert wird, die sinnvollste und 
zukunftsweisende Variante sei. 
„Wir kommen um eine Ände-
rung unserer Organisations-

struktur auf Dauer nicht herum. 
Das was nun als Option auf dem 
Tisch liegt, ist eine Variante, mit 
der nahezu alle der genannten 
Probleme und Herausforderun-
gen bewältigt werden könnten“, 
so Festag. 
Wie genau eine mögliche Mar-
keting-GmbH ausgestaltet 
wäre, soll zunächst in ein kon-
kreteres Konzeptpapier fließen, 
das anschließend in den politi-
schen Gremien der Stadt bera-
ten wird. Die anwesenden Mit-
glieder gaben dem Vorstand 
aber schon einmal einstimmig 
grünes Licht dafür, diesen Weg 
weiter zu beschreiten.  � o
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Am Kasinopark 2 | Georgsmarienhütte | Telefon 0157 51779348
Öffnungszeiten: Mo-Fr. 11-18 Uhr

KIKI KOSMETIKS 
KOSMETIK  
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M NEUERÖFFNUNG  
Seit 3. Februar für Sie da!

Dr. jur. Petra Meyer
RECHTSANWÄLTIN
Fachanwältin für Familienrecht  
u. Gewerblichen Rechtsschutz

Fachanwalt für Arbeitsrecht
u. Miet- und Wohnungseigentumsrecht

Johannes Eichholz
RECHTSANWALT & NOTAR

Hagen Sundermann
RECHTSANWALT & NOTAR a.D.

Eike Sundermann
RECHTSANWALT

Münsterstraße 2
49186 Bad Iburg

0540 37 306-0
info@strautmann-sundermann.de
www.strautmann-sundermann.de

Gemeinsam stärker:   
Mit vereinter Expertise  
stehen wir Ihnen zur Seite.

Stadtrat lehnt Besetzung 
der Leitungsstelle im  
Rathaus weiter ab 
Vergaben für Ampelanlage an Wellendorfer Straße  
in Dröper ab Frühjahr möglich
Zum wiederholten Male hat sich 
der Stadtrat jetzt mit der Beset-
zung einer Leitungsstelle in der 
Verwaltung beschäftigt. Worum 
geht es dabei?
Schon im Jahr 2021 wurde die 
„Leitung der Stabsstelle für Wirt-
schaftsförderung und Rechts-
wesen“ öffentlich ausgeschrie-
ben. Der nach dem daraufhin 
durchgeführten Auswahlver-
fahren von Bürgermeisterin 
Dagmar Bahlo (SPD) unterbrei-
tete Personalvorschlag stieß je-
doch bei weiten Teilen des Rates 
auf Ablehnung, da die Kandida-
tin die Ehefrau einer im Rathaus 
tätigen Führungskraft ist. Das 
Besetzungsverfahren wurde da-
raufhin abgebrochen. 
Doch die von der Verwaltung 
favorisierte Bewerberin, mit 
der die Stelle als „Ergebnis der 
Bestenauslese“ besetzt wer-

den sollte, ging gegen die Ent-
scheidung der Stadt gerichtlich 
vor. Nachdem sie damit schon 
in erster Instanz vor dem Ver-
waltungsgericht Osnabrück Er-
folg hatte, bestätigte auch das 
Oberwaltungsgericht Lüne-
burg, dass die Stadt die um-
strittene Stellenbesetzung fort-
setzen muss, da die Bewerberin 
aus „leistungsfremden Erwä-
gungen“ von der weiteren Aus-
wahl für die Stelle ausgeschlos-
sen werde.
Die seitens der Stadt vorgenom-
menen Änderungen des Anfor-
derungsprofils, wonach die Kan-
didatin gar nicht über die für 
den Bereich der Wirtschaftsför-
derung erforderlichen Kennt-
nisse und Erfahrungen verfüge, 
bewertete das Gericht als nicht 
ausreichend, um das zwischen-
zeitlich wieder aufgenommene 

Besetzungsverfahren erneut 
abzubrechen. Auch das Argu-
ment, mittlerweile sei nach 
mehreren anderen Einstellun-
gen eine ausreichende Zahl von 
Juristen in der Verwaltung vor-
handen und die Besetzung der 
Stelle deshalb nicht mehr erfor-
derlich, ließ das Gericht nicht 
gelten.
Nach erneuter Wiederauf-
nahme des Verfahrens musste 
der Rat nun über den Beschluss-
vorschlag der Bürgermeisterin 
entscheiden, der Versetzung 
der Bewerberin von ihrem der-
zeitigen Dienstherrn zur Stadt 
Georgsmarienhütte zuzustim-
men und sie in die Funktion 
der „Leitung der Stabsstelle 
für Wirtschaftsförderung und 
Rechtswesen“ einzuweisen. Mit 
Rücksicht auf den Persönlich-
keitsschutz der Kandidatin fand 
in öffentlicher Sitzung dazu 
keine Aussprache statt. Auf 
Antrag der CDU/FDP-Gruppe 
wurde geheim abgestimmt. Da-
bei votierten lediglich 12 Rats-
mitglieder für den Beschluss-
vorschlag, 24 waren dagegen, 
es gab eine Enthaltung. 
Wie geht es nun weiter? Trotz 

dieses deutlichen Ergebnisses 
dürfte das Thema nicht been-
det sein. Bürgermeisterin Dag-
mar Bahlo kündigte noch in 
der Ratssitzung an, sich erneut 
an die Kommunalaufsicht beim 
Landkreis Osnabrück zu wen-
den, da sie den Beschluss für 
rechtswidrig hält. Allerdings 
hatte man dort bisher keinen 
Anlass gesehen, gegen die vor-
hergehenden Entscheidungen 
des Rates in dieser Angelegen-
heit einzuschreiten. Sollte der 
Landkreis diesmal zu einem 
anderen Ergebnis kommen, 
könnte er den Ratsbeschluss be-
anstanden und Anordnungen 
treffen, wie es in dem Verfahren 
weitergehen soll. 
Zudem bleibt abzuwarten, ob 
die bisher nicht berücksichtigte 
Bewerberin weiterhin versu-
chen wird, ihr Ziel mit gericht-
licher Hilfe zu erreichen. Der-
zeit deutet daher vieles auf die 
Fortsetzung einer scheinbar 
„unendlichen Geschichte“ hin, 
wenn nicht alle Beteiligten doch 
noch zu einem Kompromiss und 
einer wie auch immer verein-
brarten einvernehmlichen Lö-
sung finden sollten. 
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Wenn der Haushaltsplan genehmigt ist, können Aufträge für den Bau der 
Ampel in Dröper vergeben werden.
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Dr.-Horstmann-Straße 1 · 26871 Aschendorf
Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 9.00–18.00 Uhr · Sa. 9.00–14.00 Uhr

D H S

Angebote gültig vom

10.02. - 22.02.2025
Ab sofort finden Sie unsereAb sofort finden Sie unsere

Angebote unter:Angebote unter: www.eiskoenig.euwww.eiskoenig.eu

Zimmermann Tiefkühl Logistik GmbH & Co.KG · Schwarzer Weg 9 · 26215 Wiefelstede

1.99
1.00
1.00
1.00

Häagen Dazs
versch. Sorten
420 ml (l=4,74 €)
HÄAGEN DAZS

Macaron Erdbeer/Himbeer,
Macaron Blaubeer

MagnumAlmond
Remix 3 x 85 ml
(l=3,92 €) LANGNESE

Magnum White
Choc Berry Remix
4 x 85 ml (l=2,94 €)
LANGNESE

Ben & Jerry´s
CookieDoughPeaces
160 ml BEN&JERRYS

Premium Pizza
Salami 458 g
(kg=4,35 €) MARKENWARE
Premium Pizza
Calabrese 490 g
(kg=4,06 €) MARKENWARE

1.99
1.99 Mini Frühlingsrollen

1.000g MARKENWARE 4.99

Back Frites
750 g (kg = 2,65 €)
AGRARFROST

Crazy Frites
450 g (kg = 4,42 €)
AGRARFROST

Griddies
Kartoffelgitter
450 g (kg = 4,42 €)
AGRARFROST

1.99
1.99
1.99

4.99
4.99

Croissants mit
Erdbeerfüllung
10x90g (kg=5,54 €)
MARKENWARE
Butter-Quark-
tasche 8x 120g
(kg=5,20 €)MARKENWARE

4.99
4.99
4.99

Hähnchenfilet
Burger paniert
1.000 g YOUR CHICKEN

Crispy Chicken
Burger 1.000g
YOUR CHICKEN
Chicken
Burger paniert
1.000 g YOUR CHICKEN

Broccoli
1.000g MARKENWARE
Kaisergemüse
1.000g MARKENWARE
Leipziger Allerlei
1.000g MARKENWARE

1.99

1.99
1.99

9.99
9.99
3.99
3.99

kg

White Tiger Garnelen
easy peel 16/20
1.000 g LA MIRANDA
Meerwasserlachsforelle
1,2 -1,8kg ISKA
Alaska Seelachsfilet
natur 750 g ISKA
Wildlachsportionen MSC
500 g (kg = 7,98 €) ISKA

Highlight der Woche zum Valentinstag!Highlight der Woche zum Valentinstag!
Herzberliner
mit Mehrfruchtfüllung
(kg = 7,67 €) MARKENWARE 3.9988 xx

6565gg

Hermann-Ehlers-Straße 18 · 49082 Osnabrück
Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 9.00–19.00 Uhr · Sa. 9.00–18.00 Uhr

Dr.-Horstmann-Straße 1 · 26871 Aschendorf
Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 9.00–18.00 Uhr · Sa. 9.00–14.00 Uhr

D H S

Angebote gültig vom

10.02. - 22.02.2025
Ab sofort finden Sie unsereAb sofort finden Sie unsere

Angebote unter:Angebote unter: www.eiskoenig.euwww.eiskoenig.eu
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MagnumAlmond
Remix 3 x 85 ml
(l=3,92 €) LANGNESE

Magnum White
Choc Berry Remix
4 x 85 ml (l=2,94 €)
LANGNESE

Ben & Jerry´s
CookieDoughPeaces
160 ml BEN&JERRYS

Premium Pizza
Salami 458 g
(kg=4,35 €) MARKENWARE
Premium Pizza
Calabrese 490 g
(kg=4,06 €) MARKENWARE

1.99
1.99 Mini Frühlingsrollen

1.000g MARKENWARE 4.99

Back Frites
750 g (kg = 2,65 €)
AGRARFROST

Crazy Frites
450 g (kg = 4,42 €)
AGRARFROST

Griddies
Kartoffelgitter
450 g (kg = 4,42 €)
AGRARFROST

1.99
1.99
1.99

4.99
4.99

Croissants mit
Erdbeerfüllung
10x90g (kg=5,54 €)
MARKENWARE
Butter-Quark-
tasche 8x 120g
(kg=5,20 €)MARKENWARE

4.99
4.99
4.99

Hähnchenfilet
Burger paniert
1.000 g YOUR CHICKEN

Crispy Chicken
Burger 1.000g
YOUR CHICKEN
Chicken
Burger paniert
1.000 g YOUR CHICKEN

Broccoli
1.000g MARKENWARE
Kaisergemüse
1.000g MARKENWARE
Leipziger Allerlei
1.000g MARKENWARE

1.99

1.99
1.99

9.99
9.99
3.99
3.99

kg

White Tiger Garnelen
easy peel 16/20
1.000 g LA MIRANDA
Meerwasserlachsforelle
1,2 -1,8kg ISKA
Alaska Seelachsfilet
natur 750 g ISKA
Wildlachsportionen MSC
500 g (kg = 7,98 €) ISKA

Highlight der Woche zum Valentinstag!Highlight der Woche zum Valentinstag!
Herzberliner
mit Mehrfruchtfüllung
(kg = 7,67 €) MARKENWARE 3.9988 xx

6565gg

www.jenergy-pv.de   info@jenergy-pv.de     

49186 Bad Iburg
Bielefelder Straße 28

05403 - 726 76 70

49076 Osnabrück
Bramkamp 84

0541 - 800 56 340

Meisterbetrieb im Elektrotechnikerhandwerk 
HWK Osnabrück-Emsland

Photovoltaikanlagen für Privat- & Gewerbekunden
Balkonkraftwerke
Aktuell noch 0% Umsatzsteuer, sparen Sie 19% 
(Stand Januar 2025)

keine Anzahlung - kein Risiko
Beratung vor Ort & Angebot kostenlos 
(mit Wirtschaftlichkeitssimulation)(mit Wirtschaftlichkeitssimulation)

eigene Monteure und Elektriker

Gründung in 2011, dadurch ca. 15 Jahre Expertise
in Planung, Montage und Anschluss von PV-Anlagen
Abwicklung mit dem Netzbetreiber und Behörden:
von der Anfrage bis zur Inbetriebsetzung durch die  

Meisterbetrieb im Dachdeckerhandwerk
HWK Osnabrück-Emsland

Fahrradbügel für  
die Innenstadt
Im Rahmen des im März 2023 
vom Stadtrat als Arbeits- und 
Entscheidungsgrundlage be-
schlossenen Innenstadtkon-
zepts ist auch die Aufstellung 
moderner Fahrradabstellan-
lagen vorgesehen. Die Umset-
zung steht nun kurz bevor. Wie 
Fachbereichsleiter Malte Krie-
ger anlässlich der letzten Rats-
sitzung auf die Anfrage einer 
Bürgerin mitteilte, sind insge-
samt 15 Fahrradbügel an vier 
verschiedenen Standorten im 
Oeseder Zentrum vorgesehen. 
Die Fahrradbügel sollen am vor-
deren Roten Platz zur Glück-
aufstraße, im direkten Rathaus-
umfeld, auf Höhe der Oeseder 
Straße 99 sowie im Bereich des 
Ramat-Hasharon-Platzes ins-
talliert werden. Sobald die Wit-
terung dies zulasse, werde die 
Aufstellung umgehend erfol-
gen, so Krieger.

Ampel an der Wellen-
dorfer Straße kommt 
Schon lange setzen sich Eltern 
von Kindern, die die Dröper-
schule besuchen, für eine Fuß-
gänger-Bedarfsampel an der 
Wellendorfer Straße in Höhe 
der früheren Gaststätte Heuer 
ein, um den Schulweg dort si-
cherer zu machen. Nun rückt 
die Umsetzung der bereits 2022 
beschlossenen Maßnahme 
ein Stück näher. Im Haushalt 
2025 seien finanzielle Mittel in 
Höhe von 200.000 Euro enthal-
ten, teilte Fachbereichsleiter 
Malte Krieger auf die Anfrage 
einer Bürgerin während der 
letzten Ratssitzung mit. Aller-
dings müsse zunächst noch die 
rechtskräftige Genehmigung 
des Haushaltsplans durch den 
Landkreis Osnabrück abgewar-
tet werden. Wenn diese hoffent-
lich im Frühjahr vorliege, könne 
mit der Vergabe der für den Bau 
der Ampel erforderlichen Arbei-
ten begonnen werden. � mmo o 

Ausbildungssuche 
leichtgemacht
BerufsWahl Shuttle am Freitag, 21. Februar 
Auf zum Traumjob: Am Frei-
tag, 21. Februar, rollt ab 14 Uhr 
wieder der BerufsWahl Shuttle 
durch das Georgsmarienhütter 
Stadtgebiet. Im Rahmen die-
ses besonderen Berufsorien-
tierungsformates können sich 
Schülerinnen und Schüler bei 
insgesamt 17 in Georgsmarien-
hütte ansässigen Unternehmen 
über die verschiedenen Ausbil-
dungs-, Praktika- oder Studien-
angebote informieren. Die Teil-
nahme ist kostenlos.
Damit bildet der BerufsWahl 
Shuttle quasi ein Alleinstel-
lungsmerkmal, denn anders 
als auf klassischen Berufsmes-
sen, können sich die Schülerin-
nen und Schüler direkt vor Ort, 
in den Büros, Produktions- oder 
Werkshallen einen Blick hinter 
die Kulissen werfen und die Aus-
bildungsinhalte zum Teil haut-
nah erleben. 
Dabei reicht das Angebot etwa 
vom Gesundheitssektor, über 
die Automobil- und Stahlindus-
trie bis hin zum Dienstleistungs-
bereich. Im Detail nehmen fol-
gende Unternehmen am Berufs-
Wahl Shuttle 2025 teil: Carrier 
Transicoid Deutschland GmbH, 
DMK Deutsches Milchkontor 
GmbH, Farmingtons Automo-
tive GmbH, Franziskus-Hospital 
Harderberg, fdu GmbH & Co. KG, 
Georgsmarienhütte GmbH, Ka-
dant PAAL GmbH, Leder Brink-
mann GmbH, PÖTTER-Klima 
GmbH, PreZero GmbH & Co. KG, 

Salzgitter Automotive Enginee-
ring GmbH & Co. KG, Sparkasse 
Osnabrück – Filiale Oesede, SPIE 
BTAT GmbH, Stadt Georgsma-
rienhütte, Stadtwerke Georgs-
marienhütte GmbH, Volksbank 
Düte-Ems eG und Wendt Ma-
schinenbau GmbH & Co. KG.
Und so funktioniert es: Ab 14 
Uhr startet der Shuttle-Service 
mit mehreren Bussen am Bus-
bahnhof des Schulzentrums an 
der Klöcknerstraße. Im Pendel-
verkehr geht es dann im 15-Mi-
nuten-Takt quer durch das 
Stadtgebiet zu den insgesamt 
12 Haltestellen bei den Unter-
nehmen. Alle Schülerinnen und 
Schüler können so selbst ent-
scheiden, bei welchen Unter-
nehmen sie aussteigen und 
wie lange sie bleiben möchten. 
Gerne können die angehenden 
Auszubildenden, Praktikanten 
oder Studierenden auch ihre El-
tern mitbringen.
Das Berufsorientierungsformat 
richtet sich an Schülerinnen und 
Schüler, die sich in der Phase 
der Berufsorientierung an der 
Haupt- und Realschule sowie 
des Gymnasiums und der Co-
meniusschule befinden. Das An-
gebot ist kostenlos. Eine vorhe-
rige Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. 
Weitere Informationen auch un-
ter www.berufswahl-shuttle-
georgsmarienhuette.de. � o
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KOMPASS ZUR BU NDESTAGSWAHL

Mathias Middelberg
CDU

Nachgefragt bei den Bundestagskandidaten
Acht Direktkandidatinnen und Direktkandidaten treten im hiesigen 
Wahlkreis 39 bei der Bundestagswahl am 23. Februar an. Wir veröf-
fentlichen die Interviews unter dem Rubriktitel „Kompass zur Bundes-
tagswahl“ in dieser Ausgabe.  Im Vorfeld hatten wir die Nutzerinnen 
und Nutzer auf Instagram und Facebook gebeten, uns Vorschläge für 
Fragen an die Kandidatinnen und Kandidaten zuzuschicken. Zwei da-
raus haben wir ausgewählt und den Direktkandidaten mitgeschickt.  

Thomas Vaupel
SPD

Was sind Ihre Ideen und 
Pläne, um die Wirtschaft 
in unserem Wahlkreis  
zu stärken?

Mathias Middelberg, CDU 
Wir brauchen schnell die Absen-
kung bei Steuern und Energie-
preisen und drastisch weniger 
Bürokratie. Nur so wird unser 
Standort Deutschland wieder 
wettbewerbsfähig im Vergleich 
mit den anderen Standorten in 
der Welt, an denen Unterneh-
men eben auch investieren kön-
nen und im Moment viel lieber 
investieren.

Thomas Vaupel, SPD
Die deutsche Wirtschaft braucht 
nach den Krisenjahren dringend 
wieder einen kräftigen Wachs-
tumsschub. Dafür sind gezielte 
Anreize und starke öffentliche 
sowie private Investitionen in 
unsere Infrastruktur, die Moder-
nisierung der Wirtschaft und 
international wettbewerbsfä-
hige Energiepreise von zentra-
ler Bedeutung. Unser Vorschlag 
etwa zur Deckelung der Netz-
entgelte liegt dem Bundestag 
bereits jetzt entscheidungsreif 
vor und sollte noch vor der Bun-
destagswahl beschlossen wer-

den. Dafür muss sich die Union 
aber endlich bewegen. Lang-
fristig brauchen wir für unseren 
heimischen Wirtschafts- und In-
dustriestandort aber einen ech-
ten Industriestrompreis von 4 
bis 6 Cent/kWh. Besonders für 
die Hütte oder KME ist das ganz 
entscheidend und dafür setze 
ich mich ein.   

Lucas Wirkus,  
Bündnis 90/Die Grünen
Wir Grüne setzen auf weni-
ger Bürokratie, eine starke In-
frastruktur und mehr Inno-
vationen. Wir wollen Unter-
nehmen entlasten, indem wir 
komplizierte Vorschriften ab-
bauen und digitale Prozesse för-
dern. Gleichzeitig sorgen wir für 
günstige und verlässliche Ener-
gie, damit Betriebe langfristig 
planen können. Die Ausbildung 
und Gewinnung von Fachkräf-
ten stehen ebenfalls im Fokus – 
durch bessere Bildung, gezielte 
Weiterbildungen und eine ver-
einfachte Fachkräftezuwande-
rung. Kleine und mittlere Unter-
nehmen sowie das Handwerk 
unterstützen wir mit Investi-
tionsprämien und einer fairen 
Steuerpolitik.

Daniel Jutzi, FDP 
Die Wirtschaft muss entfesselt 
werden, dann kann sie auch 
wieder wachsen. Das heißt: 1. 
Steuern und Abgaben runter, 2. 
radikale Regulierungsbremse, 
Berichtspflichten suspendie-
ren, 3. attraktive Bedingungen 
für alle statt Subventionitis und 
Förderdschungel, 4. der Staat 
besinnt sich auf seine Kernauf-
gaben, dann reicht das Geld 
auch.

Heidi Reichinnek,  
Die Linke
In den zahlreichen Gesprächen, 
die ich mit Betriebsräten, Ge-
werkschaftern und Unterneh-
mern in den letzten Monaten 
geführt habe, wurde immer 
wieder betont: Unsere Wirt-
schaft braucht Verlässlichkeit. 
Das ständige Hin und Her ver-
unsichert und schafft ein Um-
feld, in dem Unternehmen nicht 
bereit sind zu investieren. Wir 
brauchen darüber hinaus auch 
eine deutlich aktivere Industrie-
politik. Mit massiven Investitio-
nen wollen wir Zukunftstechno-
logien fördern und Infrastruktur 
modernisieren. Mit einem „at-
menden Industriestrompreis“ 
wollen wir die energieintensive 
Industrie unterstützen, aber 
gleichzeitig Anreize zur Trans-
formation setzen. Wichtig ist 
uns auch, dass in Betrieben die 
Mitbestimmung deutlich ausge-
baut wird. Niemand hat ein grö-
ßeres Interesse an der dauerhaf-
ten Stabilität eines Unterneh-
mens als seine Beschäftigten.

Dorothe Stahljans, Volt
Volt fördert Osnabrücks Wirt-
schaft durch Start-up-Zentren, 
EU-Fördermittel für nachhal-
tige Unternehmen und Büro-
kratieabbau bei Gründungen. 
Wir setzen uns für schnellere 
Gewerbeflächenentwicklung, 
mehr Investitionen in erneuer-
bare Energien und eine bessere 
ÖPNV-Anbindung für Pend-
ler*innen ein. Zudem stärken 
wir duale Ausbildung und Hoch-
schulkooperationen, um Fach-
kräfte zu sichern.

Andreas Möller, Freie Wähler
Die Betriebskosten für die hie-
sige Wirtschaft wieder auf ein 
vernünftiges, bezahlbares Level 
zu bringen, z. B. durch Herabset-
zung der Energiekosten.

Florian Meyer, AfD
Ich setze mich für die Abschaf-
fung der CO₂-Steuer und die 
EEG-Umlage ein. Die Energie-
kosten sind ein großer Teil der 
Probleme. Zudem schlage ich 
vor, die EU-Datenschutz-Grund-
verordnung (DSGVO) auszu-
setzen und das Bundesdaten-
schutzgesetz (BDSG) zu verein-
fachen, um Kleinunternehmen 
von der Pflicht zur Bestellung 
eines Datenschutzbeauftragten 
zu entlasten.

Was ist Ihr Lieblingsort  
in Georgsmarienhütte?
Mathias Middelberg, CDU 
Das Stahlwerk.

Thomas Vaupel, SPD
Die Turnhalle der Sportfreunde 
Oesede. Hier habe ich über 
Jahre so manche Tischtennis-
Kämpfe ausgefochten – auch 
wenn ich zugeben muss, dass 
schon die ein oder andere Nie-
derlage mit dabei war. 

Lucas Wirkus,  
Bündnis 90/Die Grünen
Vom Varusturm aus hat meinen 
einen super Blick auf Georgsma-
rienhütte und die schöne Land-
schaft!

Daniel Jutzi, FDP 
Mit Georgsmarienhütte – und 
dem Teutoburger Wald – ver-
binde ich schöne Landschaften.

Heidi Reichinnek,  
Die Linke
In Georgsmarienhütte bin ich 
gerne im Panoramabad.

Dorothe Stahljans, Volt
Ich bin leidenschaftliche Trail-
runnerin und nehme zum Bei-
spiel gerne an den Vorberei-
tungsläufen des TVG statt und 
genieße den Ausblick vom Va-
rusturm. Ich schätze die offene 
und freundliche Atmosphäre 
dort unter den Läufer*innen. 

Andreas Möller, Freie Wähler
In Georgsmarienhütte ist der 
Kasionopark noch eine Erinne-
rung aus meiner Jugend.

Florian Meyer, AfD
In Georgsmarienhütte gefällt 
mir persönlich der Kasinopark. 
Dort war ich oft mit meiner 
Tochter, als sie noch kleiner war.
  

Florian Meyer
AfD

Dorothe Stahljans
Volt
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Mathias Middelberg
CDU
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Was sind Ihre Ideen und 
Pläne, um die Wirtschaft 
in unserem Wahlkreis  
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Heidi Reichinnek
Die Linke

Wie wollen Sie in Zukunft 
die Demokratie schützen?
Mathias Middelberg, CDU 
Die Demokratie ist dann am 
besten geschützt, wenn sie die 
Probleme der Menschen löst. 
Jede Demokratie, die das nicht 
leistet, ist gefährdet. Das zeigt 
die Erfahrung mit Weimar. 

Thomas Vaupel, SPD
Das Rückgrat unserer Demokra-
tie sind die vielen Menschen, 
die sich größtenteils ehrenamt-
lich in Vereinen, den Freiwilli-
gen Feuerwehren oder beim 
THW engagieren. Dieses Enga-
gement müssen wir stärken – fi-
nanziell und durch eine Reform 
des Gemeinnützigkeitsrechts. 
Mit einem Demokratieförder-
gesetz möchte wir endlich die 
dauerhafte Förderung von Bun-
desprogrammen wie etwa. „De-
mokratie leben!“ absichern. 
Herr Middelberg sollte drin-
gend nochmal darüber nach-
denken, ob er dieses Programm 
wirklich streichen will. Ich je-
denfalls hielte das für ein fatales 
Signal in Zeiten des Erstarkens 
rechtsextremer Kräfte.

Lucas Wirkus,  
Bündnis 90/Die Grünen
Um die Demokratie zu schüt-
zen, setzen wir auf mehr politi-
sche Bildung, den Kampf gegen 
Desinformation und die Stär-
kung unserer Justiz. Demokra-
tie lebt vom Austausch und der 
Beteiligung der Menschen. Des-
halb fördern wir Vereine, Initia-
tiven und zivilgesellschaftliches 
Engagement, damit sich mehr 
Menschen aktiv einbringen 
können. Hass, Hetze und extre-
mistische Strömungen bekämp-
fen wir konsequent – online 
und offline. Wir setzen uns für 

eine starke Polizei und eine un-
abhängige Justiz ein, die gegen 
die Demokratiefeinde vorgeht. 
Zudem verteidigen wir die Pres-
sefreiheit und sorgen für mehr 
Schutz von Medienschaffenden

Daniel Jutzi, FDP 
Die Demokratie ist dann am 
stärksten, wenn die anstehen-
den Sachfragen offen, mu-
tig und in der Mitte der Gesell-
schaft diskutiert werden und 
die entsprechenden Probleme 
auch gelöst werden. Dann gibt 
es keinen Grund mehr, extre-
mistische Randparteien zu wäh-
len.

Heidi Reichinnek,  
Die Linke
Studien belegen einen deutli-
chen Zusammenhang zwischen 
Sparpolitik und dem Erstarken 
rechter Parteien. Wo der Staat 
sich zurückzieht, steigt der Frust 
und die Bereitschaft, sich Sün-
denböcke zu suchen. Wenn Ju-
gendzentren, Schwimmbäder 
und Turnhallen schließen und 
gleichzeitig von verschiedenen 

Seiten immer wieder 
behauptet wird, daran 
seien Migrantinnen 
und Migranten schuld 
– dann verfängt das ir-
gendwann. Uns ist es 
wichtig zu unterstrei-
chen, dass die Vertei-
lungskämpfe nicht 
zwischen Menschen 
mit wenig und Men-
schen mit noch we-
niger verlaufen, son-
dern zwischen der 
breiten Mehrheit und 
einigen wenigen Mul-
timillionären und Mil-
liardären. Wenn wir 
die stärker an der Fi-

nanzierung der Gesellschaft be-
teiligen würden, könnten wir 
Kommunen besser ausstatten 
und mehr Kitaplätze, Wohnun-
gen und Freizeiteinrichtungen 
schaffen und damit das Ver-
trauen in unser Gemeinwesen 
wieder stärken.

Dorothe Stahljans, Volt
Volt stärkt Demokratie durch 
mehr Bürgerbeteiligung, trans-
parente Politik und konse-
quente Strafverfolgung von 
Hasskriminalität. Wir wollen di-
gitale Bürgerplattformen für 
Mitbestimmung, ein modernes 
Parteienrecht zur Überprüfung 
extremistischer Parteien und 
europaweite Schutzmechanis-
men gegen Wahlmanipulation. 
Zudem setzen wir auf politi-
sche Bildung, um Desinforma-
tion und Radikalisierung vorzu-
beugen.nen, um Fachkräfte zu 
sichern.

Andreas Möller, Freie Wähler
Mit einer vernünftigen Art der 
Politik ist die Demokratie ge-
schützter, da diese Art der Poli-
tik positiv für die Bürger ist. Die 
aktuelle Regierung vernachläs-
sigt die Probleme, die die Bür-
ger aktuell haben.

Florian Meyer, AfD
Ich setze mich für die Schaf-
fung der rechtlichen Vorausset-
zungen für Volksabstimmun-
gen gemäß Art. 20 Abs. 2 GG 
ein. Zudem lehne ich jede Form 
der Zensur von Meinungsäu-
ßerungen ab, da diese einen 
Angriff auf das Grundrecht der 
Meinungsfreiheit darstellt. Ab-
gesehen von strafbaren Äuße-
rungen. Der Bundespräsident, 
als höchster Repräsentant des 
Staates, soll direkt vom Volk ge-
wählt werden. 

Mit welchen Maßnahmen 
wollen Sie die heimische 
und stationäre Pflege 
stärken?
Mathias Middelberg, CDU 
Letztlich auch mit der Rückkehr 
zu wirtschaftlichem Wachstum. 
Ohne funktionierende Wirt-
schaft werden wir unseren So-
zialstaat nicht finanzieren kön-
nen.

Thomas Vaupel, SPD
Angesichts des Pflegenotstan-
des und der gestiegenen Pfle-
gekosten brauchen wir eine 
umfassende Pflegereform. Das 
Ziel muss sein: Höhere Löhne, 
mehr Personal, weniger Belas-
tung und mehr Auszubildende. 
Die staatliche Förderung für die 
Modernisierung und den Neu-
bau von Pflegeeinrichtungen 
sollten wir zudem deutlich aus-
bauen. Die Eigenanteile bei den 
Pflegekosten für Heimbewoh-
ner möchten wir auf 1.000 Euro 
deckeln, denn in Niedersach-
sen zahlen Betroffene aktuell im 
Schnitt über 2.500 Euro dafür. 
Und wir wollen das Nebenein-
ander von gesetzlicher und pri-
vater Pflegeversicherung end-
lich beenden und die privaten 
Pflegeversicherungen stärker in 
einer solidarischen Pflegebür-
gerversicherung einbeziehen. 

Lucas Wirkus,  
Bündnis 90/Die Grünen
Die heimische und stationäre 
Pflege wollen wir mit besse-
ren Arbeitsbedingungen und 
fairen Löhnen stärken. Pflege-
kräfte sollen mehr Zeit für ihre 
Arbeit haben und weniger bü-

rokratische Aufgaben erledigen 
müssen. Dafür entlasten wir sie 
durch Digitalisierung und ein-
fachere Prozesse. Außerdem 
setzen wir uns für bessere Be-
zahlung ein, damit Pflegebe-
rufe attraktiver werden. In der 
häuslichen Pflege sollen Ange-
hörige mehr Unterstützung be-
kommen, sei es durch finanzi-
elle Hilfen oder flexible Arbeits-
zeiten. Wir fördern den Ausbau 
von Pflegeeinrichtungen, ins-
besondere im ländlichen Raum, 
und sorgen dafür, dass Pflege 
für alle bezahlbar bleibt.

Daniel Jutzi, FDP 
Diese Frage müsste deutlich 
länger beantwortet werden. 
Fakt ist aber, dass die Gesell-
schaft überaltert ist und weiter 
überaltert, so dass Pflege ein 
immer größerer und wichtige-
rer Punkt ist. Schon jetzt ist der 
Sozial-Etat der Größte im Haus-
halt. Damit ist klar, dass es nicht 
„weiter so“ geht. Da niemand 
auf der Leistungsseite kürzen 
oder streichen will, muss es da-
rum gehen, das System effizi-
enter zu machen Wir müssen 
uns also fragen: Brauchen wir 
über 90 gesetzliche Kranken-
kassen? Kann man weiter mit 65 
in Rente gehen, wenn man 95 
Jahre alt wird?

Heidi Reichinnek, Die Linke
Wir wollen eine solidarische 
Pflegevollversicherung ohne Ei-
genanteile, bessere Bezahlung 
und mehr Personal, verbindli-
che Personalschlüssel, die Ab-
schaffung von Fallpauschalen 
sowie die Rekommunalisierung 
von Pflegeeinrichtungen. Für 
die häusliche Pflege fordern wir 
Lohnersatzleistungen, Rechts-
anspruch auf Pflegezeit und 
wohnortnahe Unterstützungs-
angebote.

Dorothe Stahljans, Volt
Volt fordert eine bessere Be-
zahlung für Pflegekräfte durch 
eine faire Refinanzierung der 
Pflegeversicherung. Wir wollen 
mehr Ausbildungsplätze, ver-
einfachte Anerkennung auslän-
discher Fachkräfte und digitale 
Entlastung im Pflegealltag. Zu-
dem setzen wir auf den Aus-
bau ambulanter Dienste und 
Pflege-WGs, damit Pflegebe-
dürftige länger selbstbestimmt 
leben können. Bürokratieabbau 
soll Pflegekräfte entlasten.

Andreas Möller, 
Freie Wähler
In diesem Land ist die Pflege 
durch die Pflegeversicherung 
schon recht gut abgedeckt, je-
doch müsste man den Pflege-
kräften ihre Arbeit auch pas-
send honorieren. Die Vorstel-
lung der heimischen Pflege (wie 
früher) über den Mehrgenerati-
onenhaushalt ist leider zur Zeit 
durch die Kostenseite nicht 
mehr gegeben.

Florian Meyer, AfD
Pflegeheimbewohner sollen 
nicht länger die Investitions-
kosten der Betreiber mittra-
gen müssen, immerhin circa 
500 Euro im Monat. Die Eigen-
beteiligung in der stationären 
Pflege muss endlich gedeckelt 
werden. Ich halte eine grundle-
gende Finanzierungsreform der 
Pflegeversicherung auf Bun-
desebene für dringend not-
wendig. Zu einer grundlegen-
den Pflegereform gehört zu-
dem, dass die häusliche Pflege 
besser honoriert wird. Der Staat 
sollte Anreize setzen, Angehö-
rige zu Hause zu pflegen. Ich 
fordere zum Beispiel eine hö-
here Anrechnung von Pflege-
leistungen innerhalb der Fami-
lie auf die Lebensleistung und 
somit auf die spätere Rente. Die 
Situation der Pflegebedürfti-
gen und ihrer Angehörigen sol-
len erleichtert werden, indem 
wir die häusliche Pflege deut-
lich höher finanziell honorieren. 
So können es sich mehr Fami-
lien leisten, ihre pflegebedürfti-
gen Angehörigen in vertrauter 
häuslicher Umgebung selbst zu 
betreuen. 

  

Andreas Möller
Freie Wähler

Luca Wirkus
Bündnis 90/Die Grünen

Daniel Jutzi
FDP
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können. Hass, Hetze und extre-
mistische Strömungen bekämp-
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eine starke Polizei und eine un-
abhängige Justiz ein, die gegen 
die Demokratiefeinde vorgeht. 
Zudem verteidigen wir die Pres-
sefreiheit und sorgen für mehr 
Schutz von Medienschaffenden

Daniel Jutzi, FDP 
Die Demokratie ist dann am 
stärksten, wenn die anstehen-
den Sachfragen offen, mu-
tig und in der Mitte der Gesell-
schaft diskutiert werden und 
die entsprechenden Probleme 
auch gelöst werden. Dann gibt 
es keinen Grund mehr, extre-
mistische Randparteien zu wäh-
len.

Heidi Reichinnek,  
Die Linke
Studien belegen einen deutli-
chen Zusammenhang zwischen 
Sparpolitik und dem Erstarken 
rechter Parteien. Wo der Staat 
sich zurückzieht, steigt der Frust 
und die Bereitschaft, sich Sün-
denböcke zu suchen. Wenn Ju-
gendzentren, Schwimmbäder 
und Turnhallen schließen und 
gleichzeitig von verschiedenen 

Seiten immer wieder 
behauptet wird, daran 
seien Migrantinnen 
und Migranten schuld 
– dann verfängt das ir-
gendwann. Uns ist es 
wichtig zu unterstrei-
chen, dass die Vertei-
lungskämpfe nicht 
zwischen Menschen 
mit wenig und Men-
schen mit noch we-
niger verlaufen, son-
dern zwischen der 
breiten Mehrheit und 
einigen wenigen Mul-
timillionären und Mil-
liardären. Wenn wir 
die stärker an der Fi-

nanzierung der Gesellschaft be-
teiligen würden, könnten wir 
Kommunen besser ausstatten 
und mehr Kitaplätze, Wohnun-
gen und Freizeiteinrichtungen 
schaffen und damit das Ver-
trauen in unser Gemeinwesen 
wieder stärken.

Dorothe Stahljans, Volt
Volt stärkt Demokratie durch 
mehr Bürgerbeteiligung, trans-
parente Politik und konse-
quente Strafverfolgung von 
Hasskriminalität. Wir wollen di-
gitale Bürgerplattformen für 
Mitbestimmung, ein modernes 
Parteienrecht zur Überprüfung 
extremistischer Parteien und 
europaweite Schutzmechanis-
men gegen Wahlmanipulation. 
Zudem setzen wir auf politi-
sche Bildung, um Desinforma-
tion und Radikalisierung vorzu-
beugen.nen, um Fachkräfte zu 
sichern.

Andreas Möller, Freie Wähler
Mit einer vernünftigen Art der 
Politik ist die Demokratie ge-
schützter, da diese Art der Poli-
tik positiv für die Bürger ist. Die 
aktuelle Regierung vernachläs-
sigt die Probleme, die die Bür-
ger aktuell haben.

Florian Meyer, AfD
Ich setze mich für die Schaf-
fung der rechtlichen Vorausset-
zungen für Volksabstimmun-
gen gemäß Art. 20 Abs. 2 GG 
ein. Zudem lehne ich jede Form 
der Zensur von Meinungsäu-
ßerungen ab, da diese einen 
Angriff auf das Grundrecht der 
Meinungsfreiheit darstellt. Ab-
gesehen von strafbaren Äuße-
rungen. Der Bundespräsident, 
als höchster Repräsentant des 
Staates, soll direkt vom Volk ge-
wählt werden. 

Mit welchen Maßnahmen 
wollen Sie die heimische 
und stationäre Pflege 
stärken?
Mathias Middelberg, CDU 
Letztlich auch mit der Rückkehr 
zu wirtschaftlichem Wachstum. 
Ohne funktionierende Wirt-
schaft werden wir unseren So-
zialstaat nicht finanzieren kön-
nen.

Thomas Vaupel, SPD
Angesichts des Pflegenotstan-
des und der gestiegenen Pfle-
gekosten brauchen wir eine 
umfassende Pflegereform. Das 
Ziel muss sein: Höhere Löhne, 
mehr Personal, weniger Belas-
tung und mehr Auszubildende. 
Die staatliche Förderung für die 
Modernisierung und den Neu-
bau von Pflegeeinrichtungen 
sollten wir zudem deutlich aus-
bauen. Die Eigenanteile bei den 
Pflegekosten für Heimbewoh-
ner möchten wir auf 1.000 Euro 
deckeln, denn in Niedersach-
sen zahlen Betroffene aktuell im 
Schnitt über 2.500 Euro dafür. 
Und wir wollen das Nebenein-
ander von gesetzlicher und pri-
vater Pflegeversicherung end-
lich beenden und die privaten 
Pflegeversicherungen stärker in 
einer solidarischen Pflegebür-
gerversicherung einbeziehen. 

Lucas Wirkus,  
Bündnis 90/Die Grünen
Die heimische und stationäre 
Pflege wollen wir mit besse-
ren Arbeitsbedingungen und 
fairen Löhnen stärken. Pflege-
kräfte sollen mehr Zeit für ihre 
Arbeit haben und weniger bü-

rokratische Aufgaben erledigen 
müssen. Dafür entlasten wir sie 
durch Digitalisierung und ein-
fachere Prozesse. Außerdem 
setzen wir uns für bessere Be-
zahlung ein, damit Pflegebe-
rufe attraktiver werden. In der 
häuslichen Pflege sollen Ange-
hörige mehr Unterstützung be-
kommen, sei es durch finanzi-
elle Hilfen oder flexible Arbeits-
zeiten. Wir fördern den Ausbau 
von Pflegeeinrichtungen, ins-
besondere im ländlichen Raum, 
und sorgen dafür, dass Pflege 
für alle bezahlbar bleibt.

Daniel Jutzi, FDP 
Diese Frage müsste deutlich 
länger beantwortet werden. 
Fakt ist aber, dass die Gesell-
schaft überaltert ist und weiter 
überaltert, so dass Pflege ein 
immer größerer und wichtige-
rer Punkt ist. Schon jetzt ist der 
Sozial-Etat der Größte im Haus-
halt. Damit ist klar, dass es nicht 
„weiter so“ geht. Da niemand 
auf der Leistungsseite kürzen 
oder streichen will, muss es da-
rum gehen, das System effizi-
enter zu machen Wir müssen 
uns also fragen: Brauchen wir 
über 90 gesetzliche Kranken-
kassen? Kann man weiter mit 65 
in Rente gehen, wenn man 95 
Jahre alt wird?

Heidi Reichinnek, Die Linke
Wir wollen eine solidarische 
Pflegevollversicherung ohne Ei-
genanteile, bessere Bezahlung 
und mehr Personal, verbindli-
che Personalschlüssel, die Ab-
schaffung von Fallpauschalen 
sowie die Rekommunalisierung 
von Pflegeeinrichtungen. Für 
die häusliche Pflege fordern wir 
Lohnersatzleistungen, Rechts-
anspruch auf Pflegezeit und 
wohnortnahe Unterstützungs-
angebote.

Dorothe Stahljans, Volt
Volt fordert eine bessere Be-
zahlung für Pflegekräfte durch 
eine faire Refinanzierung der 
Pflegeversicherung. Wir wollen 
mehr Ausbildungsplätze, ver-
einfachte Anerkennung auslän-
discher Fachkräfte und digitale 
Entlastung im Pflegealltag. Zu-
dem setzen wir auf den Aus-
bau ambulanter Dienste und 
Pflege-WGs, damit Pflegebe-
dürftige länger selbstbestimmt 
leben können. Bürokratieabbau 
soll Pflegekräfte entlasten.

Andreas Möller, 
Freie Wähler
In diesem Land ist die Pflege 
durch die Pflegeversicherung 
schon recht gut abgedeckt, je-
doch müsste man den Pflege-
kräften ihre Arbeit auch pas-
send honorieren. Die Vorstel-
lung der heimischen Pflege (wie 
früher) über den Mehrgenerati-
onenhaushalt ist leider zur Zeit 
durch die Kostenseite nicht 
mehr gegeben.

Florian Meyer, AfD
Pflegeheimbewohner sollen 
nicht länger die Investitions-
kosten der Betreiber mittra-
gen müssen, immerhin circa 
500 Euro im Monat. Die Eigen-
beteiligung in der stationären 
Pflege muss endlich gedeckelt 
werden. Ich halte eine grundle-
gende Finanzierungsreform der 
Pflegeversicherung auf Bun-
desebene für dringend not-
wendig. Zu einer grundlegen-
den Pflegereform gehört zu-
dem, dass die häusliche Pflege 
besser honoriert wird. Der Staat 
sollte Anreize setzen, Angehö-
rige zu Hause zu pflegen. Ich 
fordere zum Beispiel eine hö-
here Anrechnung von Pflege-
leistungen innerhalb der Fami-
lie auf die Lebensleistung und 
somit auf die spätere Rente. Die 
Situation der Pflegebedürfti-
gen und ihrer Angehörigen sol-
len erleichtert werden, indem 
wir die häusliche Pflege deut-
lich höher finanziell honorieren. 
So können es sich mehr Fami-
lien leisten, ihre pflegebedürfti-
gen Angehörigen in vertrauter 
häuslicher Umgebung selbst zu 
betreuen. 

  

Andreas Möller
Freie Wähler

Luca Wirkus
Bündnis 90/Die Grünen

Daniel Jutzi
FDP
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Niklas Stumpe (l.) aus Georgsmarienhütte ist der glückliche                                    
Gewinner des Gutscheins im Wert von 50 Euro, den Inhaberin Katja 
Beermann (r.) ihm freudig überreichte.

Finden Sie die 5 Fehler und gewinnen Sie  
eine Gutschein im Wert von 50 Euro!

Lösung letzte Ausgabe:

Uhren, Optik und Schmuck Beermann
Georgsmarienhütte
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Genau
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Vorname, Name

Straße

PLZ, Ort

Telefon Informationen zur Verarbeitung Ihrer hier angegebenen personen bezogenen 
Daten finden Sie im Impressum. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Bitte geben Sie diesen Abschnitt bis  
Mittwoch, 26. Februar 2025, hier ab:

D. Meyer GmbH Fliesenleger und Maurer
Robertstraße 2 · 49124 Georgsmarienhütte

„Das Amt macht mir Spaß“
Jahresauftakt-Interview mit Bürgermeisterin  
Dagmar Bahlo 
Wenn Sie nach mehr als fünf 
Dienstjahren zurückschauen: 
Was hat Sie überrascht im 
Bürgermeisteramt? 
Überrascht haben mich die Kri-
sen, wie etwa Corona, der Krieg 
in der Ukraine und die Energie-
krise mit den entsprechenden 
weitreichenden Folgen für un-
sere Stadt.
Zu nennen wäre da beispiels-
weise die Flüchtlingswelle und 
die damit verbundenen Prob-
lematiken wie die Schaffung ei-
ner entsprechenden Infrastruk-
tur unter anderem im Bereich 
der Kindertagesstätten 
und Schulen. Über-
rascht hat mich 
auch, dass man 
in dieser Zeit 
wieder mehr 
für die Demo-
kratie kämp-
fen und auf die 
Straße gehen 
muss. Es scheint 
nicht mehr selbst-
verständlich zu sein, 
in einem geordneten, 
demokratischen Staat 
zu leben.

Welche Erwartungen haben 
sich erfüllt?
An Erwartungen, die sich er-
füllt haben, wäre die Tatsache 
zu nennen, dass sich viele der 
von mir anvisierten Projekte in 
der Umsetzung befinden oder 
umgesetzt sind. Zu nennen sind 
dabei beispielhaft etwa die un-
mittelbar bevorstehende Sanie-
rung der „Alten Wanne“, der lau-
fende Bau des Krippenhauses in 
Kloster Oesede, der Erwerb des 
Erbbaurechtes für den dringend 
notwendigen Neubau des Feu-
erwehrgerätehauses in Kloster 
Oesede, die Fertigstellung des 
Areals Rehlberg, die Sanierung 
und Aufstockung der Sophie-
Scholl-Schule und der nun bald 
startende Neubau der Michae-
lisschule.
Auch liegt uns jetzt ein Innen-
stadtkonzept vor, dem eine 
breite Bürgerbeteiligung vor-
ausgegangen ist. 

Was wollen sie noch in dieser 
Amtszeit abräumen?
Die vorhin genannten Punkte 
sind soweit auf den Weg ge-
bracht, bereits in der Umset-
zung oder fertiggestellt. Meine 
Erwartungen, all diese Dinge 
in dieser Amtszeit abzuräu-
men, haben sich daher erfüllt. 
Bedingt durch die Corona-Zeit 
wäre eigentlich zu befürchten 

gewesen, dass alle Ziele in weite 
Ferne rücken.
Aber dank des gesamten Teams 
im Rathaus und aufgrund des 
Umstandes, dass hier im Rat-
haus alle an einem Strang zie-
hen, aber natürlich auch, weil 
der Rat die Entscheidungen mit-
getragen hat, hat alles gut ge-
klappt.
Besonders stolz bin ich auch da-
rauf, dass die Sanierung der Oe-
seder Talbrücke so erfolgt, wie 
von mir bereits in 2019 im Bür-
germeisterwahlkampf ange-

strebt wurde. Dank eines be-
sonderen Verfahrens, 

bei dem es durch 
die Modulbau-

weise und der 
fahrbahnwei -
sen Erneue-
rung der Brü-
ckenteile nur 
zu geringfü-

gigen wie kur-
zen Sperrungen 

kommen wird und 
eine 1,5- bis 2-jährige 

Vollsperrung vermie-
den werden kann.

Wie kann die Kommu-
nalpolitik Bürgerinnen und 
Bürger stärker in Entschei-
dungsprozesse einbinden? 
Grundsätzlich gilt auch für den 
Bereich der Kommunalpolitik 
zuvorderst das Grundprinzip 
der repräsentativen Demokra-
tie, sodass der politische Wil-
lensbildungsprozess über die 
im Rat vertretenen Parteien und 
deren Mandatsträger gestaltet 
wird. In den Gremien des Rates 
fallen auch die notwendigen 
Entscheidungen nach gründli-
cher Beratung und unter Kennt-
nis aller entscheidungsrelevan-
ten Informationen. 
Aber auch unter diesen Ge-
sichtspunkten sind die Partizi-
pationsmöglichkeiten der Bür-
gerinnen und Bürger umfang-
reich gegeben und werden bei 
der Stadt Georgsmarienhütte 
auch entsprechend angeboten. 
So werden alle Themenberei-
che der kommunalen Tätigkei-
ten von Finanzen über Kultur, 
Schule, Bildung oder Soziales 
bis hin zu Stadtplanung, Bauen 
und Umwelt in öffentlich tagen-
den Ausschüssen behandelt 
und vorberaten. Auch die Rats-
sitzungen selbst sind grund-
sätzlich öffentlich. Vorlagen und 
Beschlüsse können jederzeit 
über das Ratsinformationssys-
tem eingesehen werden. 

Im Gespräch mit
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Bürgermeisterin  
Dagmar Bahlo
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Iburger Straße 28
49082 Osnabrück
Tel.: 0541 89091

www.langen-orthopaedietechnik.de

KOSTENLOSER
PARKPLATZ
hinter dem Haus

24h
LIEFERUNG

80 JAHRE
KOMPETENZ

PERSÖNLICHE 
BERATUNG

BANDAGEN · KOMPRESSION ·  FUSSEINLAGEN  · ORTHETIK · PROTHETIK

Mit unseren Einlagen 
     bleiben Sie in Bewegung!

NEUNEU

Welche Möglichkeiten  
haben Bürgerinnen und 
Bürger außerdem, um  
Fragen zu stellen?
Weiterhin bieten die Aus-
schüsse im Rahmen der Einwoh-
nerfragestunde oder des Anhö-
rungsinstrumentes zu bestimm-
ten Tagesordnungspunkten 
die Möglichkeit, Fragen zu stel-
len, Themen zu platzieren oder 
Denkanstöße an die gewählten 
Vertreterinnen und Vertreter zu 
geben.
Kurz: Das politische System bie-
tet auf kommunaler Ebene be-
reits eine breite Palette an In-
formations- und Beteiligungs-
möglichkeiten. Hinzu kommen 
in vielen Fällen noch dezidierte 
Beteiligungsformate mit Work-
shops, Stadtteilspaziergängen, 
Online-Befragungen etc., die 
die Stadt beispielsweise bei der 
Dorfentwicklung oder bei der 
Bearbeitung des Innenstadt-
konzeptes angeboten hat. Ge-
orgsmarienhütte ist auf diesem 
Gebiet bereits sehr gut aufge-
stellt.

Das setzt dann immer auch 
voraus, dass Bürgerinnen 
und Bürger aktiv werden, um 
mitgenommen zu werden?
Wichtig ist in diesem Zusam-
menhang: Partizipation bedeu-
tet nicht, dass die Bürgerinnen 
und Bürger von der „Informa-
tionsbeschaffung“ befreit wer-
den, sondern es bedarf auch 
einer gewissen intrinsischen 
Motivation, sich mit Themen 
auseinandersetzen bzw. sich mit 
diesen beschäftigen zu wollen. 
In einer repräsentativen Demo-
kratie kann eine „vollumfängli-
che Mitnahme“ der Bürgerinnen 
und Bürger in allen Teilaspekten 
des Entscheidungsprozesses 
nicht immer in einem ausschöp-
fenden Rahmen erfolgen, ohne 
dass dabei mitunter die Effekti-
vität bei der Herbeiführung von 
Entscheidungen leidet. 
Gleichwohl ist es natürlich nach-
vollziehbar, dass die Beteiligung 
am politischen Prozess viel Zeit 
in Anspruch nimmt, die nicht je-
der ohne weiteres mit Blick auf 
den Job oder das Familienle-
ben aufbringen kann. Deshalb 
bedarf es einer modernen wie 
bürgernahen Kommunikation 
seitens der Stadt, aber auch der 
Mandatsträgerinnen und Man-
datsträger. 
Ich selbst habe mit meinen Ge-
sprächsformaten und Dialo-
gen in der Vergangenheit – wie 
etwa „Lasst uns reden“ – gute 
Erfahrungen gemacht. Letztlich 
geht es darum, die Bürgerinnen 
und Bürger mitzunehmen und 
Entscheidungen transparent 
zu machen. Dann ist der Bedarf 
an Beteiligungsmöglichkeiten 
auch geringer.

Gegenwärtig liegt der 
Frauenanteil in niedersächsi-
schen Kommunalparlamen-
ten bei 31 Prozent. Wie sieht 
es da in GMHütte aus? Sind 
Sie zufrieden damit?
Aktuell sind elf Frauen im Rat 
der Stadt Georgsmarienhütte, 
vertreten mit mir als Bürger-
meisterin zusammen 12 – also 
12 von 39, das sind gut 30,7 Pro-
zent, womit die Stadt Georgs-
marienhütte in etwa im nieder-
sächsischen Schnitt liegt. 
Dabei ist aber klar: Das ist viel zu 
wenig! Es braucht mehr Frauen 
in der Politik. Inzwischen gibt 
es glücklicherweise einige Pro-
gramme, die Frauen bei einem 
Einstieg in die Kommunalpolitik 
unterstützen. 
Auch wir hier in Georgsmarien-
hütte haben mit unseren Rats-
frauen und der Gleichstellungs-
beauftragten bereits derartige 
Programme in Form eines Men-
toring-Programms aufgelegt 
bzw. unterstützen diese. 
Für die Akzeptanz demokrati-
scher Prozesse und Beschlüsse 
ist eine paritätischere Besetzung 
unbedingt zu begrüßen und 
auch erforderlich. Nicht zuletzt, 
weil Frauen die Mehrheit der Be-
völkerung stellen. Es braucht da-
her eine noch bessere Vereinbar-
keit von Beruf und Familie, um 
die Zeit zu haben, sich politisch 
zu engagieren. 

Beim Neubau der Michaelis-
schule handelt es sich um  
den ersten Schulneubau in 
der 54-jährigen Geschichte 
der Stadt Georgsmarienhüt-
te. Wann rollen die ersten 
Bagger?
Die Entscheidung, die Michae-
lisschule neu zu bauen, ist für 
Georgsmarienhütte eine zu-
kunftsweisende Entscheidung 
und für die künftigen Grund-
schulkinder ein Gewinn. 
Gleichwohl sind angesichts der 
Investitionssumme viele Ge-
spräche, Beratungen und Be-
schlüsse erforderlich gewesen, 
die in eine detaillierte Planung 
gemündet sind. Diese Phase ist 
bei einem solchen Großprojekt 
besonders wichtig, nimmt des-
halb aber auch einige Zeit in An-
spruch. 
Die Planungsphase ist aber in-
zwischen so weit vorangeschrit-
ten, dass es nun endlich losge-
hen kann und die ersten „sicht-
baren“ Fortschritte in diesem 
Jahr erzielt werden. Sofern alles 
glattgeht, ist geplant, zum Ende 
des ersten Quartals mit den Vor-
bereitungen zur Einrichtung der 
Baustelle zu starten. 
Dazu gehört unter anderem die 
Anlage der zunächst provisori-
schen Baustraße von der Graf-
Stauffenberg-Straße zum Bau-
feld östlich der Sporthalle Mi-
chaelisschule.
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Uhren, Optik und 
Schmuck Beermann

Georgsmarienhütte

Die Auflösung der  
der letzten Ausgabe:

Mindestens bis Mitte 2026 
dient die frühere Klinik am 
Kasinopark in Georgsmarien-
hütte der Arbeiterwohlfahrt 
(AWO) noch als Übergangs-
quartier.  Wird die Stadt das 
Rückfallrecht für den frühe-
ren Standort des GMHütter 
Stadtkrankenhauses wahr-
nehmen? 
Der Stand zur Klinik am Kasino-
park ist nach wie vor der, wie er 
seitens der Stadt bereits mehr-
fach in den zurückliegenden 
Monaten öffentlich berichtet 
wurde. Zuletzt sind die erfor-
derlichen Kennzahlen für eine 
mögliche Rückführung des 
Krankenhauses samt weiterer 
Grundstücke bei der KOL erfragt 
und schließlich zusammenge-
tragen worden. 

Gibt es schon Ideen, was dort 
dann entstehen könnte?
Nach gründlicher Auswer-
tung dieser Kennzahlen gilt es 

auf dieser Basis zeitnah einen 
Grundsatzbeschluss des Rates 
über die Ausübung des Rück-
fallrechtes auszuarbeiten bzw. 
herbeizuführen. 
Letztlich ist diese Frage, ob das 
Rückfallrecht ausgeübt wer-
den soll oder nicht, eine politi-
sche Entscheidung. Davor be-
reits Aussagen über mögliche 
zukünftige Nutzungsmöglich-
keiten des gesamten Areals zu 
treffen, sind zum gegenwärti-
gen Zeitpunkt weder inhaltlich 
sinnvoll noch besonders ziel-
führend.

Ein Ziel des Innenstadtkon-
zepts ist die städtebauliche 
Auflockerung des Rathaus-
platzes, die Förderung von 
Grünstrukturen im Innen-
stadtbereich und eine 
Erhöhung der Aufenthalts- 
und Verweilqualität. Wie ist 
der Stand der Dinge? 

Das Innenstadtkonzept hat uns 
die Richtung vorgegeben. Zu-
dem sind wir mit dem Arbeits-
kreis „Stadtzentrumsentwick-
lung-Ost“ in wichtige Über-
legungen zur zukünftigen 
Gestaltung und Ausrichtung un-
serer Innenstadt eingestiegen. 
Auch im kommenden Haus-
halt stehen für Maßnahmen 
zur Attraktivierung der Innen-
stadt wieder 500 000 Euro zur 
Verfügung. Einzelne kleinere 
Maßnahmen wie die Anschaf-
fung von zeitgemäßen Fahr-
radständern, die Verlängerung 
der Baumreihe von der Straße 
„Am Rathaus“ bis zur „Georg-
Elser-Straße“ mitsamt Verle-
gung des Fußweges oder die 
Umgestaltung wie Attraktivie-
rung des nördlichen Endes der 
Graf-Stauffenberg-Straße sind 
bereits beschlossen und sollen 
möglichst schnell auch umge-
setzt werden.

Die stärkere Belebung soll 
auch für eine stärkere 
Verknüpfung zwischen der 
Oeseder Straße und den 
Einzelhandelslagen nördlich 
der Glückaufstraße sorgen. 
Wann wird dort was Sichtba-
res passieren?
Es bedarf bei der Attraktivie-
rung der Innenstadt eines kla-
ren Kompasses mit Blick auf die 
Frage, was wollen wir am drin-
gendsten erledigen. Hier sollte 
die Frage geklärt werden, ob wir 
uns auf die Oeseder Straße, den 
Roten Platz oder den Parkplatz 
hinter dem Rathaus konzentrie-
ren wollen. Alles gleichzeitig zu 
machen ist illusorisch. 
Es braucht dann aber den Mut 
nach dieser Prioritätsentschei-
dung Umgestaltungsmaßnah-
men auch anzugehen und um-
zusetzen. Der Fehler, zunächst 
in intensive Planungen einzu-
steigen und diese dann doch 
nicht mehr umzusetzen, sollte 
sich nicht wiederholen.
Dabei ist klar: Es geht nur ge-
meinsam. Gemeinsam mit der 
Politik und gemeinsam mit den 
Bürgerinnen und Bürgern. Ge-
meinsam müssen nun die Im-
pulse aus dem Innenstadtkon-
zept gefiltert und in konkrete 
Planungen und Konzepte um-
gesetzt werden – eben unter 
der Voraussetzung, dass klar ist, 
welchen Bereich wir angehen 
wollen.

Wie lassen sich Familie, 
Freizeit und Beruf vereinba-
ren, wenn viele Sitzungen vor 
allem am Abend stattfinden?
Für mich lässt sich dieses ei-
gentlich nicht gut vereinba-
ren. Die Familie und die Freizeit 
kommen bei einem regelmäßi-
gen 12-Stunden-Tag natürlich 
zu kurz. Die Familie ist die mit 
Arbeit vollständig ausgefüllten 
Tage bei mir gewohnt. Auch zu-
vor als Rechtsanwältin hatte ich 
den gleichen Tagesrhythmus. 
Man muss einfach einen guten 
Rückhalt in der Familie haben 
und die sehr wenige freie Zeit 
sinnvoll gestalten und genie-
ßen.



Stadtjournal blick-punkt  |  17

www.haustechnik-gottwald.de

Sicher aus dem 
Winter heraus!

Nutzen Sie unsere 
freien Kapazi-
täten für die 
Überprüfung und 
Wartung Ihrer 
Heizungsanlage!

Schneller bei uns  Schneller bei uns  
als du denkst! als du denkst! 

(rund 35 Minuten)(rund 35 Minuten)
Osnabrück

A 30 Bünde
Melle

GMHütte

Bad Iburg
Hagen a.T.W.

Sachsenstraße 113 
32257 Bünde
buende@vinylbodenoutlet.de
www.vinylbodenoutlet.de
Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 9–18 Uhr 
Sa. 9–14 Uhr

„Vorsitzender der SPD zu sein 
– das ist das schönste Amt 
neben Papst“, hat es mal 
Franz Müntefering formu-
liert. Wie erleben Sie Ihr Amt 
als Bürgermeisterin und an 
der Spitze einer Verwaltung?
Das Amt hat einerseits sehr viel 
schöne Seiten und Gegeben-
heiten, aber verlangt einem an-
dererseits auch Entscheidun-
gen ab, die nicht immer leicht 
zu treffen sind. Man ist gut be-
raten, wenn man das Wohl der 
Mehrheit der Bürgerinnen und 
Bürger von Georgsmarien-
hütte im Blick hat. Einzelinteres-
sen können dabei nicht immer 
Berücksichtigung finden. Für 
mich als Juristin ist die Beach-
tung von Recht und Gesetz sehr 
wichtig. Wir geben uns Gesetze 
und Rechtsvorschriften, weil sie 
für ein geordnetes und sinn-
volles Miteinander notwendig 
sind. Dieses wird oft nicht von 
allen verstanden und es bedarf 
dementsprechend auch hin und 
wieder einer gewissen Über-
zeugungsarbeit. In der Verwal-
tung habe ich die Aufgabe, die 
Kommunikation und die Aufga-
benbewältigung so sinnvoll wie 
möglich zu organisieren und zu 
gestalten, sodass die Abläufe 
reibungslos funktionieren.

Die Kommunal- und Bürger-
meisterwahlen 2026 rücken 
allmählich in den Fokus. 
Werden Sie sich um eine 
zweite Amtszeit bewerben?
Das habe ich für mich bisher 
noch nicht entschieden und es 
ist meiner Ansicht nach auch 
noch ein bisschen zu früh, um 
eine Entscheidung zu treffen.
Wenn man auf die Kollegin-
nen und Kollegen im Landkreis 
schaut, deren Amtszeiten eben-
falls Ende Oktober 2026 en-
den, haben sich bisher nur we-
nige in dieser Frage positioniert 
oder gar festgelegt. Es bedarf 
zu gegebener Zeit einer gründ-
lichen Abwägung aller Vor- und 
Nachteile. Derzeit laufen die 
Dinge gut und das Amt macht 
mir Spaß. Man kann Dinge vo-
ranbringen, ist aber auf die Be-
schlüsse des Rates angewiesen.

Vielen Dank für das  
Gespräch.�  jpe o

Werkstatt 
sucht alte  
Zeitungen  
der CDU
Die Werkstatt „LokalGeschichte“ 
hat seit 2022 lokale Zeitungen 
der Georgsmarienhütter Par-
teien aus der Zeit seit der Stadt-
gründung 1970 gescannt und 
auf ihrer Webseite der Öffent-
lichkeit zur Verfügung gestellt.
Derzeit ist die Werkstatt auf der 
Suche nach den noch fehlen-
den CDU-Zeitungen „Stadt im 
Werden“. 
Gesucht werden folgende Aus-
gaben zur Ausleihe: Nummer 
5 aus dem Jahr 1970, Nr. Nr. 19 
(1971), Nr. 23 (1972), Nr. 35 (1974), 
Nr. 40 (1975), Nr. 42 (1975), Nr. 53 
(1977), Nr. 55 (1977), Nr. 59 (1978), 
Nr. 61 (1978), Nr. 65 (1979), Nr. 68 
(1979), Nr. 75 (1980), Nr. 86 (1982), 
Nr. 105 (1988), Nr. 106 (1988), Nr. 
109 (1989), Nr. 110 (1990) und Nr. 
135 (1997). Die Werkstatt „Lokal-
Geschichte“ bitte darum, wenn 
jemand Exemplare von den 
oben aufgeführten Ausgaben 
im Besitz hat, diese für maximal 
vier Wochen ausgeliehen zu be-
kommen, damit sie gescannt 
und anschließend zurückgege-
ben werden können. Hinweise 
gerne an Rainer Korte unter Te-
lefon 05041/460476� o

Obstbaumschnittkurs  
in Sudenfeld
Am Samstag, 1. März, veranstal-
tet die AG Natur und Umwelt 
Hagen wieder den jährlich statt-
findenden Obstbaumschnitt-
kurs. Treffpunkt ist um 14 Uhr 
an der Streuobstwiese in Ha-
gen-Sudenfeld an der Sudenfel-
der Straße, Ecke Zum Sundern 
(Wiese hinter dem Dorfplatz bei 
ehemaliger Gaststätte Hester-
meyer).
In dem etwa eineinhalb bis 
zweistündigen Kurs wird der so-

genannte „Oeschbergschnitt“ 
geschult, der eine stabile Krone 
sowie gesundes und fruchtiges 
Obst fördert. Neben der Schnitt-
methode werden auch prakti-
sche Hinweise auf das richtige 
Werkzeug für einen erfolgrei-
chen Baumschnitt gegeben.
Der Kurs ist kostenlos, eine An-
meldung ist nicht erforderlich. 
Infos bei Kursleiter Andreas 
Hehmann unter Tel. 0541/45812 
oder Tel. 0176/19092060.� o
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Den „Oeschbergschnitt“ lernen 
die Teilnehmer des Obstbaum-
schnittkurses der AG Natur und 
Umwelt kennen.
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Öffnungszeiten:  
Mo.–Fr. 14.30–18 Uhr  
Sa. 11–17 Uhr · So. 14–17 Uhr

Au revoir Schloßstraße …
Ab Mai finden Sie uns hier:
„Le soleil de Provence“ in 
Bentrups grünem Zuhause,  
Osnabrücker Straße 84, Bad Iburg

Wir schließen unser Geschäft an der Schloßstraße.

Alles muss raus! 
20–50% reduziert!

Waldbühnen-Show mit 
Schlagerstar Vanessa Mai
Auftritt am Donnerstag, 10. Juli 2025 –  
MNT Mitmach-Musical am 11. Juli 2025 
Auch in diesem Sommer wird 
das städtische Kulturbüro die 
Spielpause des Waldbühnen-
vereins nutzen, um auf der Frei-
lichtbühne an vier Terminen 
ein echtes Show-Feuerwerk zu 
präsentieren. Dabei steht ei-
ner der Haupt-Acts bereits jetzt 
schon fest: Schlager- und Show-
star Vanessa Mai wird am Don-
nerstag, 10. Juli, ein Konzert auf 
der Waldbühne geben. Außer-
dem dürfen sich die Besucherin-
nen und Besucher beim „MNT 
Mitmach-Musical“ am Freitag, 
11. Juli, wieder auf eine mitrei-
ßende Reise durch die besten 
Musical-Hits freuen. Tickets für 
beide Vorstellungen sind im 
Vorverkauf ab dem 5. Februar 
erhältlich.
Seit mehr als einem Jahrzehnt 
prägt Vanessa Mai die heimische 
Musik- und Showlandschaft und 
das mit durchschlagendem Er-
folg. Nach mehreren Nummer-
1-Alben und vielen Single-Hits, 
begeistere sie erst im vergan-
genen Herbst ihr Publikum mit 
der großen „Zuhause bei dir“-
Tour. Teil dieser Tour war auch 
ihre neue Single „Himbeerrot“, 

die im September Premiere fei-
erte. Die Begeisterung der Tour-
nee dürfte auch auf der Wald-
bühne fortgesetzt werden, wo 
Mai neben ihrem neuen Song 
auch einige ihrer bekanntesten 
Hits performen wird. Und dabei 
wird deutlich, dass sie im Laufe 
ihrer Karriere nicht nur im Be-
reich des Schlagers unterwegs 
gewesen ist, sondern auch vor 
R’n’B und HipHop nicht zurück-
schreckt. Ihr Erfolgsalbum „Me-
tamorphose“ aus dem Jahr 2022 
ist dafür der beste Beweis. „Wir 
freuen uns natürlich sehr, dass 
wir mit Vanessa Mai eine hoch-
karätige wie bundesweit be-
kannte Künstlerin zum Auftakt 
unserer Waldbühnen-Sommer-
shows gewinnen konnten. Ihre 
Show überzeugt dabei nicht nur 
eingefleischte Fans, sondern 
auch ein breiteres Publikum 
von Jung bis Alt, also genau das, 
was wir mit unseren Sommer-
shows erreichen wollen“, so As-
trid Kämmer vom städtischen 
Kulturbüro.  Von Jung bis Alt ist 
auch das passende Stichwort für 
den zweiten bereits feststehen-
den Programmpunkt für diesen 

Sommer. Wie schon in den ver-
gangenen Jahren lädt die MNT 
Show Productions am Freitag, 
11. Juli, wieder zu einem Musi-
cal-Abend der etwas anderen 
Art ein. Unter dem Motto „Sei 
Teil der Show – wenn du magst“ 
ist das Musical-Erlebnis bereits 
bei den vergangenen Auflagen 
ein echter Publikumsmagnet 
gewesen. Die Idee hinter dem 
Show-Konzept: Beim MNT-Mu-
sical-Abend wird die klassische 
Rollenverteilung zwischen Pub-
likum und Künstlern aufgelöst. 
Zwar stehen an diesem Abend 
noch immer Profi-Musical-Dar-
steller auf der Bühne und geben 
den Takt vor, aber das Publikum 
muss und soll sich wie bei ei-
nem „Sing-Along“ oder „Rudel-
singen“ nicht zurückhalten. 
Im Gegenteil: Bei der Mitmach-
Musical-Show ist Mitsingen, 
Mitklatschen und Mittanzen zu 
den beliebtesten wie bekann-

testen Musical-Hits ausdrück-
lich erwünscht.
Und was passiert am restlichen 
Wochenende? Auch da soll es 
noch zwei weitere Showange-
bote auf der Waldbühne Klos-
ter Oesede geben. Dafür wer-
den derzeit die letzten Details 
geklärt: „Noch wollen wir nichts 
verraten, aber die Zuschauerin-
nen und Zuschauer dürfen sich 
noch auf zwei weitere High-
lights bei den Sommershows 
2025 freuen“, so Astrid Kämmer 
vom städtischen Kulturbüro.
Der Vorverkauf für die beiden 
bereits feststehenden Show-
Acts beginnt am 5. Februar. On-
line sind die Tickets beim Ticket-
dienstleister Nordwest Ticket 
unter www.nordwest-ticket.de 
sowie im örtlichen Vorverkauf in 
der Buchhandlung Sedlmair er-
hältlich. Weitere Informationen 
erteilt auch städtische Kultur-
büro unter 05401/850250. � o

Kommt für ein Konzert im Rahmen der Waldbühnen-Sommershows 
2025 nach Georgsmarienhütte: Schlager- und Showstar Vanessa Mai. 

Mitsingen und Mitmachen ist beim MNT-Musical-Abend auf der Wald-
bühne angesagt. In diesem Jahr steigt die Show am 11. Juli. 
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www.der-buente-kommt.de

An der Kirche 3  |  49124 Georgsmarienhütte-Harderberg
Telefon 05401/5152  |  info@der-buente-kommt.de

•  Gartengestaltung
•  Garten- und Anlagenpflege
•  Rasenpflege
•  Grabgestaltung
•  Grabpflege
•  Gehölz- und Heckenschnitt
•  Fällen und Roden
•  Pflasterarbeiten und Wegebau
•  Zaunbau
•  Thermisch-mechanische  
Unkrautbekämpfung
•  Winterdienst

Dahlienstr. 3 · Hasbergen · Tel. 05405 /96140 · www.parkettrickelt.de

Fachlich kompetente Beratung  
und Ausführung in den Bereichen:
• Massiv- und Mehrschichtparkett
• Kork-, Laminat-, Vinyl Designböden
• Textilböden und Landhausdielen
• Decken- und Wandvertäfelung

Die Handwerksmeister 
mit Ideen

BILLIG und GUT können alle, aber …  
es kommt auf das Besondere an!

Hasberger  
Parkett ausstellung

Tafeln freuen sich über 
großzügige Spende von 
EDEKA Dütmann
Süßigkeiten im Wert von 15.000 
Euro konnten Hermann Große 
Marke von der Tafel Osnabrück 
und Lisa Igelbrink von der Ne-
benstelle in Georgsmarienhütte 
nun entgegennehmen. Gespen-
det wurde die süße Ware von 
den Dütmann-Märkten aus Oe-
sede und im Landkreis Osna-
brück. Erfreut nahmen Igelbrink 
und Große Marke die gute Gabe 

entgegen. Die Tafeln haben gro-
ßen Bedarf an Ware, da der Zu-
lauf immer größer wird. 
Guido Gartmann spendet regel-
mäßig für einen guten Zweck. 
So werden etwa regelmäßig 
die Erlöse aus von den Kundin-
nen und Kunden gespendeten 
Pfandbons an engagierte Ver-
eine und Initiativen übergeben.
� are o

Hermann Große Marke (links) und Lisa Igelbrink freuen sich über die 
Spende von Guido Gartmann.

Für eine offene und  
demokratische Gesellschaft 
Rund 500 Menschen folgten Aufruf von  
„Omas gegen rechts“ in Oesede
Etwa 500 Menschen 
versammelten sich 
am Samstag, 8. Feb-
ruar, vor dem Rathaus 
in Georgsmarienhütte, 
um dem Aufruf der In-
itiative „Omas gegen 
rechts“ zu folgen und 
ein Zeichen für De-
mokratie und gegen 
Rechtsextremismus zu 
setzen. 
Die Veranstaltung be-
gann mit einer Kundge-
bung, bei der verschie-
dene Rednerinnen und 
Redner zu Wort kamen. 
Unter ihnen waren die 
Bürgermeisterin Dag-
mar Bahlo, die Spre-
cherin der „Omas ge-
gen rechts“, sowie die 
Schüler Jana Rosenbaum und 
Lennard Kiene vom Gymnasium 
Georgsmarienhütte. Sie alle be-
tonten die Bedeutung des de-
mokratischen Engagements 
und die Notwendigkeit, sich ge-
gen rechte Tendenzen zu stel-
len. 
„Niemand hat behauptet, De-
mokratie ist einfach. Die Ent-
scheidungswege sind oft lang 
und oft genug stehen wir uns 
mit Bürokratie und kleinteiligen 
Gesetzen selbst im Weg. Und 
doch führt kein Weg an der De-
mokratie vorbei“, erinnerte die 
Bürgermeisterin an den Wert 
des Rechtsstaats. Alle Regeln, 
Gesetze, Vorschriften und un-
geschriebenen Normen dienten 
letztendlich nur einem Ziel: Die 
persönliche Freiheit jedes ein-
zelnen zu garantieren. 
Im Anschluss an die Reden bil-
deten die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer eine Menschenkette 
rund um das Rathaus. Dieses 
symbolische Zeichen sollte den 
Schutz der Demokratie und der 
Grundrechte unterstreichen. 
Die Stimmung war positiv und 
solidarisch; viele der Anwesen-

den hatten eigene Plakate und 
Transparente mitgebracht, die 
ihre Botschaften verstärkten. 
Die Veranstaltung fand im Rah-
men des bundesweiten Ak-
tionstags der „Omas gegen 
rechts“ statt, an dem in zahlrei-
chen Städten ähnliche Aktionen 
durchgeführt wurden. Ziel war 
es, ein starkes Zeichen für De-
mokratie, Toleranz und gegen 
Rechtsextremismus zu setzen.
Die „Omas gegen rechts“ sind 
eine bundesweite Initiative, die 
sich aus Frauen unterschiedli-
chen Alters zusammensetzt und 
sich aktiv gegen rechte Tenden-
zen und für den Erhalt der De-
mokratie einsetzt. Ihre Aktionen 
reichen von Kundgebungen 
über Informationsstände bis hin 
zu Bildungsprojekten.
Die Veranstaltung in Georgs-
marienhütte wurde von der lo-
kalen Gruppe der „Omas ge-
gen rechts“ organisiert und er-
hielt breite Unterstützung aus 
der Bevölkerung. Sie verdeut-
lichte das Engagement der Bür-
gerinnen und Bürger für eine of-
fene und demokratische Gesell-
schaft. � jpe o
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Viele Demonstranten hatten eigene Spruchtafeln dabei.

Nach einer kurzen Musikeinlage vom Band 
fand abschließend eine Menschenkette 
rund um`s Rathaus statt.
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Ihr Problemlöser in allen Bereichen der Elektrotechnik

Elektroservice  
und -montage GmbH
Dorfstraße 63 
49124 Georgsmarienhütte
Telefon 0 54 01 / 36 53 10
Telefax 0 54 01 / 36 53 19
E-Mail: info@esmelektro.de

Beratung – Planung
Ausführung – Kundendienst – Wartungen

Service ist unsere Stärke!

www.esmelektro.de

 Elektroinstallation  Datennetzwerktechnik
 BK- + SAT-Anlagen  Tür- und Torantriebstechnik
 Meldeanlagen  Ladestationen für E-Mobilität
 Beleuchtungstechnik

Das gibt’s nur bei fip!

www.fi p.de  |  info@fi p.de

Osnabrück
0541 6099-0

TÜV-geprüft: 
weniger Ruß, mehr Wärme.

Von Heizungsbauern empfohlen.

TÜV-geprüft: 

gut + günstig 

Aral HeizölPlus

Das saubere Sparheizöl.

Jetzt Preis abfragen!

Mahnmal für  
ermordete Zwangsarbeiter 
nimmt Formen an 
„Die letzten Schritte“ des Künstlers  
Przemyslaw Martyna als Entwurf ausgewählt 
Am 16. April 2025 jährt sich der 
Mord an den beiden Zwangs-
arbeitern Stanislaw Gontek 
und Iwan Kowal in der Nähe 
des Wellendorfer Friedhofes 
zum 80. Mal. Bis dahin soll das 
Mahnmal, das an das Schicksal 

der beiden Männer kurz nach 
Ende des Zweiten Weltkrieges 
erinnern soll, fertiggestellt sein. 
Bei einem Ortstermin auf dem 
Waldfriedhof in Kloster Oesede 
wurde nun der finale Standort 
festgelegt.

Vor gut drei Jahren wurde auf 
Anregung eines von Bürgerin-
nen und Bürgern gegründeten 
Initiativkreises die Aufarbeitung 
des Doppelmordes unter Hinzu-
nahme der wissenschaftlichen 
Expertise des Vereins Gedenk-
stätten Gestapokeller und Au-
gustaschacht erneut in die Öf-
fentlichkeit getragen. Eines der 
damals erklärten Ziele: für die 
Opfer einen würdigen wie dau-
erhaften Erinnerungs- und Ge-
denkort zu schaffen. Dieses Ziel 
rückt nun in greifbare Nähe.
Im Sommer 2024 hatte der Rat 
der Stadt Georgsmarienhütte 
zunächst grünes Licht für einen 
Zuschuss in Höhe von 10 000 
Euro für die Ausschreibung der 
künstlerischen Gestaltung des 
Gedenkzeichens gegeben. Da-
raufhin wurde der Auswahlpro-
zess unter Federführung des 

Gedenkstättenvereins initiiert, 
an dem sich über 30 Künstle-
rinnen und Künstler aus aller 
Welt beteiligten. Den Zuschlag 
erhielt schließlich der junge 
Künstler Przemyslaw Martyna 
mit seinem Entwurf „Die letzten 
Schritte“.
Das rund 1,5 Meter lange und 
bis zu 84 Zentimeter hohe 
Mahnmal ist eine aus Granit-
blöcken bestehende Treppe ins 
Nichts. Die sieben ansteigen-
den Stufen sollen symbolisch 
die letzten Lebensstationen der 
Opfer widerspiegeln. Ausge-
richtet Richtung Sonne symboli-
sieren sie die Hoffnung und das 
Streben nach Freiheit, was den 
beiden Zwangsarbeiten ver-
wehrt blieb. Die einzelnen Stu-
fen sind mit den „letzten Schrit-
ten“ der beiden Opfer von der 
Verschleppung bis zum langen 
Schweigen über das Gesche-
hene beschriftet. Mit dem ab-
rupten Ende der Treppenstufe 
wird nach Angaben des Künst-
lers zugleich das gewaltsame 
Ende ihres Lebens verdeutlicht. 
Das Begehen des Mahnmals soll 
nicht möglich sein. Eine zusätz-
liche Informationstafel auf der 
Rückseite des Objektes soll den 
Hintergrund des Gedenkzei-
chens erklären, mehr aber auch 
nicht: „Dieser Erinnerungsort 
ist nahezu selbsterklärend und 
bildet das ab, was wir über das 
Schicksal der beiden wissen“, 
so der Geschäftsführer des Ge-
denkstättenvereins Gestapokel-
ler und Augustaschacht Michael 
Gander beim Termin vor Ort. Zu-
sätzlich zum Mahnmal soll auf 
der Internetseite der Gedenk-
stätten Gestapokeller und Au-
gustaschacht ein differenziertes 
Informationsangebot sowie ein 
entsprechendes Bildungsange-
bot entwickelt werden.
Errichtet wird das Mahnmal ge-
genüber dem Gräberfeld der 

Auf dem Waldfriedhof Kloster Oesede wurde das Mahnmal für die bei-
den ermordeten Zwangsarbeiter vorgestellt (von links): Inge Becher (Lei-
terin Museum Villa Stahmer), Markus Pufe (Unternehmen Grafit Pufe), 
Georg Hörnschemeyer (Vorsitzender Gedenkstätten Gestapokeller und 
Augustaschacht e.V.), Przemyslaw Martyna (Künstler), Bürgermeisterin 
Dagmar Bahlo, Michael Gander (Geschäftsführer Gedenkstätten Gesta-
pokeller und Augustaschacht e.V.) und Tim Weghorst (Leiter Bauverwal-
tung und Liegenschaften Stadt Georgsmarienhütte). 
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 Der Countdown läuft!Der Countdown läuft!

Gesundheitszentrum
Gesundheit • Fitness • Physio • Reha • Prävention

UNSER GROSSES KOSTENLOSES FITNESSPAKET  
FÜR NEUEINSTEIGER:

Gesundheitscheck | Blutdruckmessung | Cardio-Check
Körperfettmessung | Umfangmessung | Bestimmung des BMI

Trainingsplanerstellung | Einweisung in den Gerätepark
Einweisung in den elektronischen Zirkel | Kursempfehlung des Trainers

JETZT STARTEN UND SPAREN!  
3-MONATIGES FITNESS- & ERNÄHRUNGSPROGRAMM 

FÜR NUR EINMALIG 99 €!
ANMELDUNGEN UNTER
05401-41755

LEIMBRINK 7 | GEORGSMARIENHÜTTE 
WWW.FITNESS-GEORGSMARIENHUETTE.DE

WENN JETZT SOMMER WÄR …
BIS ZUM URLAUB NOCH SCHNELL
3–10 KILO GEWICHT REDUZIEREN!

im Ersten und Zweiten Welt-
krieg Gefallenen auf dem Wald-
friedhof in Kloster Oesede. Für 
Bürgermeisterin Dagmar Bahlo 
setzt das Mahnmal ein wich-
tiges Zeichen: „Das Schicksal 
der beiden Männer ist berüh-
rend und wir dürfen die Taten 
von damals nicht verschweigen. 
Gleichzeitig ist die Erinnerung 
daran als Zeichen zu sehen, um 
Kriegen, Rassismus und Demo-
kratiefeindlichkeit als Ursachen 
für Verbrechen dieser Art ent-
gegenzuwirken.“ Die Firma Gra-
nit Pufe aus Osnabrück ist da-
mit beauftragt worden, das Ge-
denkzeichen aufzubauen. Zum 
80. Jahrestag sollen die Arbei-
ten abgeschlossen sein.
Zum Hintergrund: Am 16. Ap-
ril 1945 sind Stanislaw Gon-
tek aus Polen und Iwan Kowal 
aus der Ukraine eigenmäch-
tig und unberechtigt von einer 
Gruppe Männer im Bereich des 
Friedhofes des Ortsteils Wellen-
dorf in der heutigen Gemeinde 
Hilter a.T.W. erschossen wor-

den. Beide Männer waren nach 
Deutschland verschleppt und 
zur Zwangsarbeit auf einem Hof 
in Kloster Oesede eingesetzt 
worden. Der Fall ist erst im Jahr 
1964 in einem Gerichtsverfah-
ren juristisch aufgearbeitet wor-
den. Eine angemessene Bestra-
fung der Täter fand nicht statt. 
Die beiden Opfer wurden ab-
schließend auf dem sogenann-
ten Ausländerfriedhof Meyer-
höfen in Bohmte bestattet. � o

Mit einem verkleinerten Modell 
präsentierte der Künstler bei ei-
nem Ortstermin sein Mahnmal, 
das seinen Platz gegenüber dem 
Kriegsgräberfeld auf dem Wald-
friedhof in Kloster Oesede bekom-
men soll. 

Für Vielfalt von Anfang an
Lesungen für Kita-Kinder zu Internationalen Wochen 
gegen Rassismus 
Zu den Internationalen Wochen 
gegen Rassismus vom 17. bis 
zum 30. März veranstaltet die 
Koordinierungsstelle Migration 
Integration eine Vorleseaktion 
für Georgsmarienhütter Kita-
Kinder. Kitas können die sechs 
Lesungstermine ab sofort bu-
chen. 
In diesem Jahr stehen die bei-
den Aktionswochen unter dem 
Motto „Menschen schützen“. 
Nicht nur die Stiftung selbst in-
itiiert zahlreiche Veranstaltun-
gen, sondern auch etliche Kom-
munen beteiligen sich an den 
Aktivitäten rund um Zusam-
menhalt, Vielfalt und Demokra-

tie. Susanne Häring, die neben 
Gleichstellung auch den Bereich 
Migration und Integration ver-
antwortet, sowie Bundesfreiwil-
ligendienstleistende Basak Söy-
lemez organisieren für Georgs-
marienhütte insgesamt sechs 
Lesungstermine für Kita-Kinder. 
Am Montag, 17. März, Donners-
tag, 20. März, und Freitag, 21. 
März, zwischen 9.30 und 12 Uhr 
werden Häring und Söylemez 
aus Büchern wie „Menschen 
brauchen Menschen!“, „Meine 
Haare und ich“ und „So leben 
wir und wie lebst du?“ lesen. 
„Mit dieser Aktion wollen wir 
insbesondere bei den Kleinsten 

ansetzen und niederschwellig 
Aufklärungsarbeit gegen Ras-
sismus und für Vielfalt leisten“, 
erklärt Susanne Häring den Hin-
tergrund der Lesungsaktion. 
„Kitas aus Georgsmarienhütte 
können sich direkt bei uns mel-
den. Die Lesungen finden in 
Raum 1 des Georgsmarienhüt-
ter Rathauses statt und sind na-
türlich kostenlos“, ergänzt Ba-
sak Söylemez. Söylemez nimmt 
Buchungen telefonisch unter 

05401 850-150 oder per Mail an 
basak.soeylemez@georgsmari-
enhuette.de entgegen.
Ab dem 17. März wird außer-
dem der Interreligiöse Kalender 
in neuer Auflage im 1. OG des 
Georgsmarienhütter Rathauses 
präsentiert. Hier wird es neben 
allen unterschiedlichen religiö-
sen Feiertagen auch kurze Er-
läuterungen zu den einzelnen 
besonderen Anlässen geben. �o

Susanne Häring (links) und Basak Söylemez lesen den Kindern vor. 
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Kostengünstig, komfortabel
und klimafreundlich heizen 

Wärmepumpe: Heißer Tipp für kühle Rechner rund
um die wohlige Wärme

 Aktuell bis zu 70% Förderung möglich. 

ab

239,00 €
pro Monat
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kleinen Raten

Liekam Haustechnik GmbH
Heinrich-Hasemeier-Str. 8
49076 Osnabrück

T 0541 86841
liekam@liekam-haustechnik.de www.liekam-haustechnik.de

Lassen Sie sich jetzt unverbindlich und individuell beraten: Tel.: 0541 86841!
Kauf oder Finanzierung in kleinen Raten ab 239,00 €/Monat.
Denn wir wissen, was wir tun – zuverlässig und zukunftsorientiert seit 44 Jahren! 

Wir sind die Guten!

Ungewöhnliche Rechnung:  
So viel ist das Engagement der „Rentnerband“ wert
„Großes Zeichen der Empathie“ – CDU Holzhausen zeichnet verdiente und langjährige Mitglieder aus
Zahlen, Reden und Ehrungen in 
gelöster Atmosphäre: Das Grün-
kohlessen der CDU Holzhausen 
im vollbesetzten Saal des Pfarr-
amtes wurde ein Treffen, das 
die Wichtigkeit des Ehrenamtes 
in den Mittelpunkt stellte. Den 
jährlich verliehenen Bürgerpreis 
der Partei erhielt eine Gruppe, 
die unter dem Namen „Rentner-
band“   überall bekannt ist. 
Ortsvorsitzender Christoph 
Ruthemeyer lobte die Gemein-
schaft als Truppe, „die bei Wind 
und Wetter unterwegs ist. Der 
Friedhof hier in Holzhausen ist 
ein Leuchtturm und vermittelt 
eine würdige Außendarstel-
lung“.  Ruthemeyer belegte an-
hand von Zahlen, welche Bedeu-
tung die kontinuierliche Tätig-
keit der Ruheständler hat.  „Für 
2024 haben sie insgesamt sage 
und schreibe 2.182 Stunden eh-
renamtlich auf dem Friedhof 
verbracht. Das ist schon sensa-
tionell. Ihr macht das immer am 
Montag und wenn es wichtig ist, 
auch an anderen Tagen“, hob 
der CDU-Politiker hervor und 
beeindruckte das Grünkohlvolk 
mit einer fulminanten Rech-
nung.  „2.182 mal 12,41 Euro – 
das sind 27.000 Euro im Jahr. 

Wenn ich die Zahl 50 nehme, 
was heutzutage vielleicht eine 
Gärtnerstunde kosten könnte, 
sind das bei 2182 Stunden 110 
000 Euro. Und wenn ich das 
von 2007 bis 2024 hochrechne, 
sind das in 18 Jahren 1,963 Mil-
lionen Euro, die die Stadt Ge-
orgsmarienhütte spart, weil sich 
in Holzhausen Menschen seit 
Jahrzehnten um den Friedhof 
kümmern. Wichtiger Hinweis 
für die Ratsleute: 50.000 Euro 
sind gesetzt für die Zufahrt des 
Friedhofes“, sagte Ruthemeyer 
mit einem Augenzwinkern 
in Richtung der Ortspolitiker.  

 „Was ihr da macht, ist absolut 
zu würdigen und ein großes 
Zeichen der Empathie. Auf dem 
Weihnachtsmarkt baut ihr die 
Buden auf und stellt euer selbst-
gebautes Karussell zur Verfü-
gung. Ihr unterstützt das Pfarr-
fest und helft, wo ihr könnt. Was 
wäre wir nur ohne euch?“, stellte 
der örtliche CDU-Chef heraus. 
Die Verleihung des Bürger-
preises passte zum Motto des 
Abends – „Tradition heißt: Gutes 
bewahren“. Die Auszeichnung 
wird seit 2005 von der CDU Holz-
hausen vergeben. Die „Rentner-
band „ wurde 2007 schon ein-

mal geehrt. Die Zusammenset-
zung der aktuell zwölfköpfigen 
Gruppe aber hat sich seitdem 
stark verändert. Folgende Män-
ner gehören der engagierten 
Truppe an: Heinz Haunert, Wolf-
gang Schmidt, Heinz Ossege (sie 
waren bereits 2007 dabei) so-
wie Hartmut Lauxtermann, Wil-
fried Frankenberg, Robert Klem-
phan, Reinhold Ossege, Werner 
Titgemeyer, Hans Hasenpatt, 
Otto Bokern, Frank Abeln und 
Hugo Hauner. Sprecher Hart-
mut Lauxtermann betonte, dass 
jeder willkommen sei, der sich 
der Truppe anschließen möchte.  

Die Polit-Prominenz zollte der „Rentnerband“ hohen Respekt für die geleistete Arbeit in den vergangenen Jahren.
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Wer ist der Mann,  
der Kanzler werden will?
Lesung und Gespräch  
mit dem Merz-Biografen  
Volker Resing 

im Landkreis Osnabrück e.V.

im Dekanat Twistringen e.V.

K ATHOLISCHES MAGAZIN FÜR DAS BISTUM OSNABRÜCK

 Dom Buchhandlung
Buch & Kunst & mehr

DI, 4. MÄRZ, 19 UHR 
in der Aula der 
Franz-von-Assisi-Schule,  
Kleine Domsfreiheit 7, Osnabrück 

Friedrich Merz hat gute Aussichten, der nächste Bundeskanz-
ler zu werden. Doch Merz ist wegen konservativer Positionen 
und wirtschaftsliberaler Politik auch umstritten. Sein Agieren 
in der Migrationsdebatte hat erneut polarisiert. Wer ist dieser 
fast 70 Jahre alte Sauerländer, der nach einer ersten Karriere 
als Abgeordneter und dem Ausstieg in die Wirtschaft nun er-
neut seinen Weg in der Politik machen will? 

Darüber spricht der Journalist Volker 
Resing in Osnabrück, Autor der jetzt 
erschienenen Biografie „Friedrich Merz 
– Sein Weg zur Macht“. Die Lesung mit 
Diskussion mit Volker Resing findet 
statt am Dienstag, 4. März, um 19 Uhr 
in der Aula der Franz-von-Assisi-Schu-
le, Kleine Domsfreiheit 7, Osnabrück. 
Organisiert wird die Veranstaltung von 
der Dom Buchhandlung, der Katholi-
schen Erwachsenenbildung (KEB) und 
dem Magazin Kirchenbote. Resing, 
der aktuell das Politik-Ressort beim 
Monatsmagazin Cicero leitet, war 

früher Berlin-Korrespondent des Kirchenboten und anderer 
Kirchenzeitungen. 
Informationen und Anmeldungen (hilfreich, aber nicht erforderlich) 
bei der KEB unter 0541/35868-71 oder info@keb-os.de.

Eintritt: 7,00 Euro, Schüler und Studenten 3,50 Euro

- Anzeige - 
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12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
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12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100
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12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100

12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100

Beratungsstellen vor Ort:
Jörg Eustergerling · Tel. 0 54 03 / 7 24 56 10 
Große Straße 4 · 49186 Bad Iburg

Nelli Riedel · Tel. 0 54 01 / 8 42 76 22
Teutoburger-Wald-Str. 59 · 49124 Georgsmarienhütte 

Nelli Kasper · Tel. 05405/6168744 
Natruper Straße 108 · 49170 Hagen a.T.W. 

Edith Kilian wurde neue „Grün-
kohlkönigin“. „Ich lebe zwar in 
Sutthausen, habe aber hier in 
Holzhausen viele Freunde und 
Bekannte. Ich bin gerne hier“, 
sagte die Geehrte, die von Chris-
toph Ruthemeyer eine Papp-
Krone aufgesetzt bekam. Für 
60 Jahre in der CDU wurde Uwe 
Franke geehrt, für 40 Jahre Wil-
helm Lücking. 
Natürlich durften so kurz vor 
der Wahl politische Ansichten 
und Einblicke nicht fehlen. Die 
vermittelte der CDU-Bundes-
tagsabgeordnete Mathias Mid-
delberg. Der Osnabrücker lud 
die Mitglieder der „Rentner-
band“ zu sich nach Berlin ein 
– mit der Einschränkung: „Das 
geht natürlich nur, wenn ich 
wiedergewählt werde.“ Land-
tagsabgeordneter Jonas Pohl-
mann hob die Bedeutung des 
Ehrenamtes hervor. „Sie brin-
gen zusammen, was zusam-
mengehört, gerade hier in Holz-
hausen. Das ist auch der Grund, 
warum ich mich im letzten Jahr 
auf Tour begeben habe zu den 
Vereinen und Verbänden. Wisst 
ihr was ein Bürger ist?“, fragte er 
die Anwesenden. „Ich konnte es 
nicht definieren und habe das 
nachgelesen. Bürger sind Men-
schen, die zu einem Staat oder 
einer Gemeinde gehören. Ge-
meinsam bilden sie Staaten und 
Gemeinden. Bürgerprojekt, Bür-
gerdialog, Bürgerpflicht,   Bür-
gerstammtisch und Bürgergeld. 
Oh, ja, da kann man ein bisschen 

was dran ändern – aber bür-
gerlich hat etwas von Gemein-
schaft, Verantwortung und Ver-
trauen.  Vertrauen in die Men-
schen, mit denen wir gewisse 
Dinge auf die Beine stellen wol-
len – das ist vielleicht das Wich-
tigste, aus meiner Sicht zurzeit.“ 
CDU-Kreisvorsitzender und MdL 
Christian Calderone spricht sich 
für Fairness im Wahlkampf und 
in den politischen Diskussionen 
aus. „Ich halte das für irre, dass 
wir nicht mehr in der Lage sind,  
Diskussionen, unterschiedliche 
Auffassungen, aber auch un-
terschiedliches  Abstimmungs-
verhalten im Bundestag auf ei-
ner normalen, auf einer seriö-
sen und auf einer dialogischen 
Ebene zu begleiten und gleich in 
diese Extreme verfallen wie hier 
in Deutschland“, betonte der Po-
litiker und fügte hinzu: „Ich finde 
es gut, dass wir wieder diskutie-
ren in Deutschland über unter-
schiedliche Regeln,  über  rich-
tige Verfahren und über richtige 
Entscheidungen. Und dass wir 
ein bisschen rauskommen aus 
dem politischen Einheitsbrei, 
in dem wir viele Jahre waren, 
und dass es jetzt wieder eine 
Unterscheidbarkeit gibt. Dass 
wir überhaupt wieder diskutie-
ren, kann unserer Demokratie 
tatsächlich nur helfen“, unter-
strich Calderone. Der Stadtvor-
sitzende der CDU Georgsmari-
enhütte, Tim Worpenberg, kom-
plettierte das Politiker-Quartett 
im Pfarrheim.� mjo o

Christoph Ruthemeyer (rechts) übernahm die Moderation des Abends. 

Büro des Sports  
Georgsmarienhütte
Einrichtung will Ehrenamtler in den Verein entlasten
Das Büro des Sports in Georgs-
marienhütte ist für alle ortsan-
sässigen Sportvereine da.  Als 
Außenstelle des Kreissport-
bundes Osnabrück-Land über-
nimmt es seit 2018 vielfältige 
Aufgaben für mehrere große 
Vereine aus Georgsmarien-
hütte. Jetzt sollen noch mehr 
Vereine von der Arbeit des Bü-
ros profitieren. Wer mehr das 

Ehrenamt entlasten will und 
mehr Zeit für die ursprüngli-
chen Aufgaben in im Verein ha-
ben will, kann sich gerne beim 
Büro des Sports, Am Rehlberg 1, 
in Georgsmarienhütte oder un-
ter Telefon 05401/3669175 mel-
den. Per Mail ist das Büro des 
Sports erreichbar unter: andrea.
liedmann@ksb-osnabrueck.de�o
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Jetzt Termin  

vereinbaren!

Physiotherapie Düte Park
physio-duete-park.de

Physiotherapie 
Ganzheitliche Therapie 

Gerätegestützte  
Krankengymnastik/Training 

Wir freuen uns auf Sie.

Telefon 05401/31312  
Mail: info@physio-duete-park.de

Auf dem Thie 1 · 2. OG 
49124 Georgsmarienhütte 

oder über Parkdeck Düte Park

FRAUEN-
TAG 2025

4. März | 19:30 Uhr

Rathaus GMHütte

Vorverkauf 7 Euro
Abendkasse 8 Euro
Einlass ab 19 Uhr

Infos unter: www.georgsmarienhuette.de

Tickets in der Stadtbibliothek

Lesung mit Pia Rosenberger

Gleichstellung  
muss weiterhin auf  
politischer Agenda stehen 
Anlässlich des Frauentags:  
Lesung mit Pia Rosenberger am 4. März
Am 8. März ist Weltfrauen-
tag – und zu diesem Anlass or-
ganisiert Georgsmarienhüt-
tes Gleichstellungsbeauftragte 
Susanne Häring nicht nur eine 
Lesung mit Pia Rosenberger 
am 4. März, sondern erinnert 
an die Stimmgewalt zur Bun-
destagswahl am 23. Februar. 
Denn die eigene Stimme ent-
scheide grundlegend darüber, 
wie gleichstellungspolitische 
Themen weiter vorangetrieben 
werden. 
59,2 Prozent der Bürgerinnen 
und Bürger können zur Bun-
destagswahl am 23. Februar ihr 
Kreuz setzen. „Wir haben da-
mit eine enorme Kraft“, weiß 
Gleichstellungsbeauftragte Su-
sanne Häring. „Und diese müs-
sen wir nutzen.“ Insbesondere 
Frauen sollten von ihrem Wahl-
recht Gebrauch machen, so 
Häring, denn das ist erst seit 
gut 100 Jahren gesetzlich ver-
ankert. Bereits Anfang des 20. 
Jahrhunderts kämpften Frauen 
am Weltfrauentag für Gleichbe-
rechtigung, das Wahlrecht für 
Frauen und die Emanzipation 
von Arbeiterinnen. „Das Frau-
enwahlrecht haben wir durch-
setzen können, aber hinsicht-
lich der tatsächlichen Gleichbe-
rechtigung von Frau und Mann 
haben wir immer noch einen 
weiten Weg vor uns“, so Häring. 
„Und je nachdem, wem wir am 
23. Februar unsere Stimme ge-
ben, können wir diesen Weg 
schneller, langsamer oder gar 
nicht mehr weitergehen.“ Des-
halb empfiehlt Häring allen, die 
Wahlprogramme zu lesen und 
besonders auf die Themen zu 
achten wie Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf, das Rollen-
bild der Frau oder geschlechter-
gerechte Bezahlung. Die eine, 

eigene Stimme kann einen Un-
terschied für ein ganzes Ge-
schlecht machen. 
Und wie mühsam der Weg für 
viele Frauen sein kann, be-
schreibt die Georgsmarienhüt-
ter Autorin Pia Rosenberger in 
ihrem Roman „Wir Frauen aus 
der Villa Hermann“. Denn nach-
dem 1932 der Holzhandel der 
Familie Hermann bankrott ist, 
steht Luise Hermann mit ihren 
Kindern Erika und Rolf vor dem 
Nichts. Neue Hoffnung schöpft 
sie, als sie eine Näherei eröff-
net. Doch dann kommen die 
Nazis an die Macht. Erikas Ju-
gendliebe muss fliehen, und 
ihre beste Freundin Lia zieht es 
in das kriegsgebeutelte Berlin. 
Dann lernt Erika einen jungen 
Offizier kennen und ahnt weder, 
dass er ihre große Liebe wird, 
noch, dass ihnen eines Tages ein 
blauer Stoff in die Hände fällt, 
der die Mode in Deutschland re-
volutionieren wird. Die Lesung 
findet am Dienstag, 4. März, im 
Rathaus statt. Tickets gibt es für 
7 Euro in der Stadtbibliothek, an 
der Abendkasse kosten die Ti-
ckets 8 Euro.� o

Gleichstellungsbeauftragte Su-
sanne Häring zeigt Haltung an-
lässlich des Weltfrauentags. 
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Gemeinsam für  
eine starke Demokratie
Wahlaufruf der Kolpingsfamilien Harderberg,  
Kloster Oesede und Oesede
Am 23. Februar 2025 ist die 
nächste Bundestagswahl. Kol-
pingsfamilien Harderberg, Klos-
ter Oesede und Oesede bitten 
alle Wählerinnen und Wähler, 
von Ihrem Wahlrecht Gebrauch 
zu machen. „Jede Stimme zählt 
und kann entscheidend sein“, 
heißt es in der gemeinsamen 
Presseerklärung. Demokratie 
lebe von der Mitwirkung ihrer 

Bürgerinnen und Bürger. Jede 
Stimme, die abgegeben wird, 
sei ein Ausdruck der Zustim-
mung und Förderung unseres 
demokratischen Systems. „Prü-
fen Sie sorgfältig, welche Par-
teien und Programme sich für 
ein Miteinander in Vielfalt, so-
zialen Ausgleich, den Schutz 
der Schöpfung und die Wah-
rung der Menschenwürde ein-
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GMHütte-Oesede - Oeseder Straße 39a

Bodenbeläge · Teppiche · Tapeten Farben  
Gardinen · Rollos · Jalousetten · Vertikalanlagen 
Markisen · Bad-Teppiche und -Garnituren
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Bodenbeläge · Teppiche · Tapeten   
Farben · Gardinen · Rollos · Jalousetten   
Markisen · Vertikalanlagen  · Insektenschutz 
Bad-Teppiche und -Garnituren

Oeseder Str. 39a · GMHütte-Oesede
Tel. 05401/85930

Der richtige Partner für Ihren Einkauf – Gewerbe & Privat

Jetzt supergünstig einkaufen!Jetzt supergünstig einkaufen!

Ihr Fachmarkt für: Bodenbeläge · Tapeten 
Insektenschutz · Farben 

Gardinen · Plissees · Vertikalanlagen

Donnerstag=Buffet—Tag

Restaurant Rhodos
Sutthauser Straße 30 
Georgsmarienhütte-Holzhausen
Telefon: 05401 3619612

Sie planen eine Familienfeier  
oder ein Firmenevent?  
À la Carte oder Buffet möglich. 
Werden Sie gerne unsere Gäste.
Wir freuen uns auf Ihre Reservierung.
Öffnungszeiten: 
Sonntag, Montag, Donnerstag 17 – 22 Uhr
Freitag & Samstag 17 – 23 Uhr · Di. & Mi. Ruhetag

NEU!
ab 27.2.

mit wöchentlich wechselnden Speisen

Kartenvorverkauf für  
„Horses & Dreams“ startet
In diesem Jahr sind die Niederlande Partnerland  
des großen Reitsportfestivals auf dem Borgberg
Das Reisportfestival „Horses & 
Dreams“ lockt vom Mittwoch, 
23. April, bis Sonntag, 27. Ap-
ril, wieder tausende Besuche-
rinnen und Besucher ins Osna-
brücker Land. Erstmals sind die 
Niederlande das Partnerland 
für das Pferdesport-Festival, das 
sich seit 2006 jedes Jahr im Zei-

chen einer anderen Kultur prä-
sentiert. Der Kartenvorkauf be-
ginnt ab sofort im Online-Shop 
von Ticketmaster. 
Der Freiluftsaison-Auftakt in Ha-
gen zieht traditionell das Who-
is-who des internationalen Reit-
sports an, was das fachkundige 
und treue Publikum zu schätzen 
weiß. Mehr als 20 internationale 
Dressur- und Springprüfungen 
bis Vier-Sterne-Niveau sorgen 
für Spitzensport auf hohem Ni-
veau. Und auch der nationale 
Sport kommt nicht zu kurz: Be-
deutende Serien wie der Lou-
isdor-Preis und „Nürnberger 
Burg-Pokal“ in der Dressur und 
Deutschlands U25-Springpo-
kal im Springreiten starten bei 
„Horses & Dreams“ ihre Reise 
durch die Bundesrepublik. 
Der Cup der Sparkasse Osna-
brück und das ADC Amateur 
Cup Finale geben dem Nach-
wuchs und den Amateurinnen 
und Amateuren ihre eigene 
Bühne. Eingebettet in das viel-
seitige Sportprogramm ist ein 
buntes Rahmenprogramm, 
das mit der feierlichen Eröff-
nungsfeier und dem traditio-
nellen ökumenischen Gottes-

Auch der Hagener Olympiasieger 
Fredric Wandres ist neben vielen 
weiteren internationalen Größen 
des Reitsports bei „Horses & Dre-
ams“ am Start.
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setzen. Gleichzeitig warnen wir 
davor, Parteien zu unterstützen, 
die demokratiefeindliche, na-
tionalistische oder menschen-
verachtende Positionen vertre-
ten. Solche Kräfte untergraben 
die Grundlagen unseres Zusam-
menlebens. Lassen Sie uns ge-
meinsam Verantwortung über-

nehmen und ein klares Zeichen 
für Demokratie und Zusam-
menhalt setzen. Nutzen Sie Ihre 
Stimme und ermutigen Sie auch 
Ihr Umfeld zur Wahlteilnahme 
für die Zukunft unseres Landes 
und für die Stärkung der Demo-
kratie“, heißt es in dem Aufruf.�o

dienst am Mittwoch beginnt 
und seinen Höhepunkt in der 
Show am Samstagabend fin-
det. Weitere Details zum Show-
Samstag, der ausschließlich für 
das Gastland choreographiert 
wird, wird es in Kürze geben.   
Bis Dienstag, 1. April, gibt es 20 
Prozent Ermäßigung auf alle re-
gulären Tickets im Vorverkauf. 
Jede Eintrittskarte beinhaltet 
Zugang zum Veranstaltungsge-
lände mit einer großen Lifestyle-
Ausstellung und freie Platzwahl 
auf den offenen Tribünen. Auch 
für die neue überdachte Tribüne 
am Dressurstadion gilt freie 

Platzwahl. Ein Aufpreis ist ledig-
lich für einen reservierten Platz 
auf der überdachten Tribüne 
am Springstadion erforder-
lich. Kinder bis 12 Jahre haben 
freien Eintritt ohne Anspruch 
auf einen überdachten Sitz-
platz. Für Schüler, Studenten, 
Senioren und Menschen mit 
Behinderung gibt es Vergüns-
tigungen. Ein Gruppen-Special 
für Bestellungen ab 10 Karten 
pro Tag bietet tolle Vorteile für 
Vereine und Reitgemeinschaf-
ten. Infos zum Festival und Ti-
cketverkauf auf der Website  
www.horses-and-dreams.de.� o
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– Gehölzschnitt – Baumfällarbeiten 
– Neuanlagen – Minibagger bis 5 t 
– Natursteinarbeiten – Häckseldienst bis 25 cm
– Pflanzarbeiten – Pflasterarbeiten

Mediterranes 
Lebensgefühl, 
modern interpretiert

49479 Ibbenbüren-Laggenbeck
im Gewerbegebiet „Auf der Lau“
Fuggerstraße 7  | 05451 9914-0
info@kuemper.de

Beste Küchen!
Zu besten Preisen!

49479 Ibbenbüren-Laggenbec
im Gewerbegebiet „Auf der La
Fuggerstraße 7 · Telefon 05451
info@kuemper.de · www.kuemp

Be50 JAHRE

Neueröffnung unseres Studios am 8./9. März 2024Neueröffnung unseres Studios am 8./9. März 2024
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GEWINNSPIELGEWINNSPIEL
1. Preis1. Preis
ist einist ein

Thermomix TM6Thermomix TM6

2. Preis2. Preis
Berghoff TopfsetBerghoff Topfset

3. Preis3. Preis
Miele PizzasteinMiele Pizzastein

50 JAHRE
ÜBER

JuPa-Wahl 2025:  
Kandidatinnen und  
Kandidaten gesucht
Turnusgemäße Neuwahl des Gremiums /  
Bewerbungsfrist läuft noch bis zum 31. März
Seit zwei Jahren „mischt die Ju-
gend“ in Georgsmarienhütte im 
Rahmen des Jugendparlaments 
mit. Nun steht turnusgemäß die 
Neuwahl des Gremiums an. Ab 
sofort werden deshalb Kandi-
datinnen und Kandidaten im Al-
ter zwischen 12 und 18 Jahren 
gesucht, die sich für die kom-
menden zwei Jahre für die An-
liegen der Jugend im Stadtge-
biet stark machen wollen. Die 
Bewerbungsfrist läuft noch bis 
zum 31. März.
Das Georgsmarienhütter Ju-
gendparlament besteht aus ins-
gesamt 15 Mitgliedern. In ge-
nau dieser Stärke hatte sich das 
Gremium im Frühsommer 2023 
auch erstmals nach der Premi-
erenwahl konstituiert. Seitdem 
tagen die Jugendlichen einmal 
im Monat im Rathaus und ha-
ben dabei schon eine Menge 
auf den Weg gebracht. Die Ska-
ter-Anlage am Carl-Stahmer-

Weg ist mit Graffiti verschönert 
worden, Briefkästen für Ideen 
und Anregungen stehen an den 
Schulen bereit, das Aufstellen 
von Pfadsäulen ist in der Umset-
zung und auch politisch hat sich 
das „JuPa“ engagiert. Neben der 
Unterstützung der Demo gegen 
Rechtsextremismus im vergan-
genen Winter wurden der Land-
tag in Hannover sowie der Bun-
destag in Berlin besucht und 
verschiedene Gespräche mit 
Politikerinnen und Politikern 
geführt. Ebenso haben sich die 
JuPa-Mitglieder mit anderen Ju-
gendparlamenten aus anderen 
Kommunen ausgetauscht und 
ihr Engagement über den eige-
nen Instagram-Kanal verbreitet.
Diese erfolgreiche Arbeit soll 
nun fortgesetzt werden. Die 
Plakate und Flyer für die anste-
hende Neuwahl sind gemein-
sam mit den derzeitigen Mit-
gliedern des „JuPa“ bereits 

erstellt worden. Und damit wirk-
lich alle Jugendlichen und da-
mit potentielle Kandidatinnen 
und Kandidaten erreicht wer-
den, geht der Flyer Ende Feb-
ruar per Post raus. Dort sind die 
wichtigsten Fakten auch noch 
einmal aufgeführt. 
Zur Wahl stellen können sich 
alle Jugendlichen mit Haupt-
wohnsitz in Georgsmarien-
hütte im Alter zwischen 12 und 
18 Jahren. Die Bewerbung kann 
ganz einfach entweder online 
unter www.jupa-georgsmari-
enhuette.de oder über das Be-
werbungsformular im Flyer ab-
gegeben werden. Neben Name, 
Geburtsdatum, Kontaktdaten 
und Hobbies sollte die Bewer-
bung möglichst auch eigene 
Ideen und Wünsche für das 
zweite Georgsmarienhütter Ju-
gendparlament enthalten.

Innerhalb der Bewerbungs-
zeit werden das „JuPa“ und die 
damit verbundenen Möglich-
keiten des Engagements auch 
noch einmal in den Schulen 
und in den Jugendtreffs vorge-
stellt. Nach der Kandidatensu-
che erfolgt dann vom 5. bis 16. 
Mai online und in den Schulen 
die eigentliche Wahl. Am 4. Juni 
kommt das neue „JuPa“ zu sei-
ner ersten Sitzung im Rathaus 
zusammen. 
Bei Fragen rund um das Jugend-
parlament steht die städtische 
Jugendpflegerin Martina Möl-
lenkamp unter 05401/850273 
oder unter jupa@georgsmarien-
huette.de zur Verfügung. Wei-
tere Informationen gibt es zu-
dem unter www.jupa-georgs-
marienhuette.de oder auf dem 
JuPa-Instagramkanal unter  
@jupa_georgsmarienhuette. � o

Eines der Projekte, was das erste Georgsmarienhütter Jugendparlament 
erfolgreich umgesetzt hat: die Verschönerung der Skater-Anlage am 
Carl-Stahmer-Weg mit Graffiti-Kunst.
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Ukrainische Kranfahrerin 
bewegt den Stahl auf der 
Georgsmarienhütte
MaßArbeit vermittelte der Kranfahrerin  
den Arbeitsplatz „auf der Hütte“
„Kranfahren in der Stahlproduk-
tion ist keine leichte Aufgabe. 
Es erfordert sehr viel Präzision 
und Erfahrung. Deshalb sind 
wir froh, mit Frau Kolosha eine 
Fachkraft gewonnen zu haben, 
die diese Kompetenzen mit-
bringt.“ Alexander Naujoks, Ar-
beitsdirektor und Chief Human 
Resources Officer (CHRO) der 
GMH Gruppe, freut sich über 
das neue weibliche Teammit-
glied aus der Ukraine. Bis Dina 
Kolosha jedoch an Bord der Ge-
orgsmarienhütte GmbH kam, 
musste das Unternehmen mit 
Unterstützung der MaßArbeit 
einige Hürden überwinden.
Die Arbeitshistorie der alleiner-
ziehenden Mutter eines 14-jäh-
rigen Sohnes in Deutschland 
begann im Mai 2022. Ein Jahr 

zuvor war die 40-Jährige vor 
dem russischen Angriffskrieg 
aus der Ukraine geflohen. Sie-
ben Jahre hatte sie als Kranfüh-
rerin in Europas größtem Stahl-
werk in der Ukraine gearbeitet, 
wo ihr Mann noch heute tätig 
ist. „In der Ukraine gibt es eine 
hohe Stahlkompetenz. Das ist 
auch der Grund dafür, warum 
wir gerne einen Kranfahrer oder 
eine Kranfahrerin aus der Uk-
raine einstellen wollten. Es ist 
eine Herausforderung, gute 
ausgebildete Kranfahrer oder 
-fahrerinnen zu finden“, berich-
tete Alexander Naujoks aus der 
Erfahrung im Stahlwerk. Dass 
die neue Fachkraft weiblich ist, 
freut Alexander Naujoks beson-
ders. „Wir wollen auf der Hütte 
weiblicher werden, nicht nur im 
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Für unsere diesjährige Spargel- und Erdbeersaison  
suchen wir für unseren Verkaufsstand  

in GM-Hütte freundliche

 Mitarbeiter für den Verkauf  
(m/w/d) auf Minijob-Basis

Wenn Sie Spaß haben im Umgang mit Menschen  
und gerne im Team arbeiten, sind Sie bei uns genau richtig.  

Gute Deutschkenntnisse sind Voraussetzung.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Und wünschen Sie mehr Info’s?  

Dann rufen Sie uns gerne an oder schreiben  
Sie eine Email an dunja@borgmeyer.eu  

Wir freuen uns auf Sie!

Lange Str. 47 · 49201 Dissen · Telefon 05421.652 · www.borgmeyer.eu

Zur Verstärkung unseres
Teams suchen

wir zu sofort eine/n

Med.
Fachangestellte/n

(m/w/d) in Teil-/Vollzeit. 
Auch offen für Quereinsteiger!

MVZ
Georgsmarienhütte

Dres. med. Draxler/
Brandebusemeyer/Wiegard

Klöcknerstraße 6
49124 Georgsmarienhütte

E-Mail:
mvz-georgsmarienhuette 

@occ-gmh.de
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administrativen, sondern auch 
im gewerblich-technischen Be-
reich.“ Die Akzeptanz auch von 
Seiten der männlichen Kollegen 
sei voll da. „Frau Kolosha steht 
den Jungs in nichts nach“, be-
tonte Naujoks.  
Bevor Dina Kolosha jedoch 
das Steuer des Krans im Werk 
übernehmen konnte und ton-
nenschweren Stahl bewegen 
durfte, musste sie zunächst 
den Integrations- und Sprach-
kurs absolvieren. In die Wege 
geleitet wurde dieses von der 
Arbeitsvermittlung der MaßAr-
beit. Gleichzeitig schaute Mi-
chael Schulz, Leiter der Maß-
Arbeit-Außenstelle in Georgs-
marienhütte, für sie nach einer 
geeigneten Stelle als Kranfahr-
erin. 
Auf der Georgsmarienhütte war 
diese schnell gefunden: Dort 
absolvierte die Ukrainerin zu-
nächst ein Einstiegspraktikum. 
Zudem war es erforderlich, den 
deutschen Kranführerschein zu 
machen. Die Schulung und Prü-
fung konnte sie direkt im Stahl-
werk absolvieren. So verfügt die 
Georgsmarienhütte über einen 
eigenen Schulungskran und bil-

det selbst Kranführer und Kran-
führerinnen aus. Für Dina Ko-
losha sei die Prüfung im Großen 
und Ganzen kein Problem ge-
wesen, wie Michael Schulz er-
zählte: „Schwierig war die The-
orie - aufgrund der Sprache. 
Berufspraxis war bei ihr ja in ho-
hem Maße vorhanden.“ Zusam-
men mit dem Personalleiter der 
Georgsmarienhütte GmbH, Ralf 
Cordes, ebnete Michael Schulz 
für Dina Kolosha den Weg in 
den Beruf. Eine Sprachförde-
rung direkt am Arbeitsplatz half 
dabei.
Ganz ohne Sprache ginge es in 
vielen Bereichen einfach nicht, 
unterstrich MaßArbeit-Vorstand 
Lars Hellmers. „Auch wenn wir 
viele Ukrainerinnen und Ukrai-
ner schnell in Arbeit integrieren 
wollen, ist es wichtig, dass sie 
sprachliche Kompetenzen er-
langen, um dauerhaft auf dem 
Arbeitsmarkt Fuß fassen zu kön-
nen.“ Für Dina Kolosha freut es 
den MaßArbeit-Vorstand be-
sonders, dass sie weiter in ih-
rem Beruf arbeiten kann. „Ihre 

mitgebrachten Qualifikationen 
können Sie voll einsetzen. Toll, 
dass Sie sich schnell eingearbei-
tet haben. Ich habe großen Res-
pekt davor, was Sie geleistet ha-
ben.“ 
Dina Kolosha hat es nicht be-
reut, „auf der Hütte“ anzufan-
gen. Ihren Lebensunterhalt 

kann die alleinerziehende Mut-
ter seit ihrem Arbeitsbeginn 
im Sommer vergangenen Jah-
res ohne Bürgergeld bestrei-
ten. Und auch das traditionelle 
„Glückauf“ geht ihr schon gut 
über die Lippen: „Ich freue mich, 
Teil des Teams im Stahlwerk zu 
sein“, betonte sie stolz.  � o

GMH-Arbeitsdirektor Alexander Naujoks (v. li.), MaßArbeit-Vorstand 
Lars Hellmers und Außenstellenleiter Michael Schulz freuen sich, dass 
sich Dina Kolosha so gut im Stahlwerk eingearbeitet hat. 
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Vortrag zum Schicksalsjahr 
des Stahlwerks
Der Heimatverein Kloster Oe-
sede lädt zum gemeinsamen 
Frühstück mit anschließendem 
Bildvortrag ein in sein Vereins-
heim, die Klosterpforte in Klos-
ter Oesede. Am 3. März widmet 
sich Martin Duram dem Thema 
„1984 – Schicksalsjahr der Ge-
orgsmarienhütte Stahlwerke“. 

Der Vortrag schließt dem Früh-
stück an, das um 9 Uhr beginnt. 
Um Anmeldung bei Eva Bör-
ger wird gebeten unter Telefon 
05401/5600. Der Vortrag wird 
am 4. März um 15.30 Uhr in der 
Remise nochmal angeboten, 
ohne Anmeldung bei freiem 
Eintritt. � o
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INSPIRATION
IN FARBE Wir suchen zur  Verstärkung unseres Teams ab sofort Maler/Lackierer 

(m/w/d )

 

oder auf www.georgsmarienhuette.de 
unter Rathaus/Aktuelles/Stellenangebote 

Gärtner/in (d/m/w) 
Vollzeit, unbefristet, bis EG 5 TVöD 
 
 

Die Stadt Georgsmarienhütte hat 
derzeit folgende Stellen zu besetzen: 

Die vollständige Stellenausschreibung sowie weitere  
Stellen- und Ausbildungsangebote finden Sie hier: 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! 
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EDEKA-Dütmann  
sponsort Trikotsatz
Guido Gartmann sponsort ei-
nen neuen Trikotsatz für die 
Mädchen-Mannschaft des BSV 
Holzhausen. Die jungen Fußbal-
lerinnen des Vereins wurden in 
diesen Tagen überrascht. Ralf 
Zumstrull übergab stellvertre-
tend für Guido Gartmann, In-
haber von Edeka Dütmann, die 

neuen Trikots an die erfolgs-
hungrigen Mädchen. Das Be-
treuerteam Rosalie Hasenpatt 
und Lars Hirseland bedankte 
sich beim Sponsor Guido Gart-
mann. Sie versprechen span-
nenden Spiele und viele Tore im 
neuen Dress. � o

Straßensperrungen  
zum Hüttensonntag 
Absolutes Halteverbot entlang  
der gesamten Zugstrecke ab Vormittag
Am Sonntag, 2. März, sind in 
Georgsmarienhütte wieder die 
Jecken los. Aufgrund des Um-
zuges zum Hüttensonntag in 
der Georgsmarienhütter Innen-
stadt müssen sich die Verkehrs-
teilnehmerinnen und Verkehrs-
teilnehmer im Tagesverlauf auf 
einige Änderungen in der Ver-
kehrsführung sowie auf Sper-
rungen einstellen.
So werden am Hüttensonntag 
ab voraussichtlich 13 Uhr bis 
circa 18 Uhr in Teilabschnitten 
die Oeseder Straße, die Schoo-
nebeekstraße und die Graf-
Stauffenberg-Straße für den 
Verkehr gesperrt. Die Straße „Im 
Spell“ wird zur Aufstellung des 
Umzuges vom Stadtring bis zur 
Einmündung in die Schoonebe-
ekstraße in der Zeit von 14 bis 
15 Uhr gesperrt. Entlang der ge-
samten Zugstrecke gilt bereits 
ab dem Vormittag an den Stra-
ßenrändern ein absolutes Hal-
teverbot. Fahrzeugführerinnen 
und Fahrzeugführer werden da-
her darum gebeten, rechtzeitig 
die Fahrzeuge aus den betroffe-
nen Bereichen – insbesondere 
der Graf-Stauffenberg-Straße 
und der Oeseder Straße - zu ent-
fernen. Während der gesamten 
Dauer des Umzuges kann der 
Bereich in dem der Umzug statt-
findet nicht befahren werden.
Dementsprechend wird auch 
der Kreuzungsbereich Oeseder 

Straße/ Glückaufstraße sowie 
die Wellendorfer Straße für den 
Verkehr gesperrt. Die konkrete 
Verkehrsregelung wie Verkehrs-
sicherung in diesem Zeitraum 
wird durch die Polizei erfolgen. 
Für die Durchführung des Um-
zuges am Hüttensonntag gilt 
ein überarbeitetes wie verstärk-
tes Sicherheitskonzept, bei der 
die Stadt Georgsmarienhütte 
von der Polizei, Feuerwehr und 
der AWIGO Unterstützung er-
hält.
Von den Parkplätzen im Innen-
stadtbereich stehen nur die 
Parkflächen „Potthoffs Feld“ so-
wie die Parkfläche zwischen der 
Graf-Stauffenberg-Straße und 
der Georg-Elser-Straße zur Ver-
fügung. Alle anderen Parkberei-
che sind gesperrt und werden 
zur Durchführung des Umzu-
ges benötigt. Alternativ können 
umliegende Parkflächen außer-
halb des unmittelbaren Zent-
rums unter anderem im Bereich 
des Stadtrings, an der Klöck-
nerstraße oder der Oeseder 
Straße in Anspruch genommen 
werden, die aber nur eine be-
grenzte Kapazität aufweisen. 
Vor diesem Hintergrund werden 
die Besucherinnen und Besu-
cher des Hüttensonntages drin-
gend gebeten auf die öffent-
lichen Verkehrsmittel zurück-
zugreifen oder mit dem Rad 
anzureisen. � o
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WIR SUCHEN DICH

Leimbrink 7  |  Georgsmarienhütte

praxis@physio-georgsmarienhuette.de

Telefon 05401/41755

Was Dich erwartet! *  Familiäres Arbeitsklima. Abwechslungsreiche Tätigkeit mit  
Zukunftsperspektive. Kollegiales, kooperatives Team.  
Durchgängig besetzte Rezeption.

Was wir Dir bieten! *  Flexible Arbeitszeiten. Übertarifliches Gehalt. Selbstverständlich 
die Möglichkeit auf individuelle, bezahlte Weiterbildung.

Was Du mitbringst? *  Ausbildung als Physiotherapeut/in. Spaß am Beruf  
und persönliches Engagement.

Vermittlungsprämie sichern! +++ Weitersagen lohnt sich – attraktive Vermittlungsprämie sichern! +++ Weitersagen lohnt sich

Wir suchen einen
Sachbearbeiter (w/m/d)
Arbeitssicherheit 
Arbeitsmedizin
für unsere Werkstatt Sutthausen
in Osnabrück

Wir suchen einen
Sachbearbeiter (w/m/d)
Arbeitssicherheit 
Arbeitsmedizin
für unsere Werkstatt Sutthausen
in Osnabrück

Wir suchen einen
Sachbearbeiter (w/m/d)
Arbeitssicherheit 
Arbeitsmedizin
für unsere Werkstatt Sutthausen
in Osnabrück

Wir suchen einen
Sachbearbeiter (w/m/d)
Arbeitssicherheit 
Arbeitsmedizin
für unsere Werkstatt Sutthausen
in Osnabrück

WIR STELLEN EIN
KOMMT IN UNSER TEAM!

BUCHHALTERIN

Scanne den QR-Code oder sende uns eine Mail
an jobs@poetter-klima.de, Susanne Haslöwer.

(m/w/d)

KAUFMÄNNISCHE/R
MITARBEITER/IN MIT
IT-AFFINITÄT (m/w/d)

WIR ALS FIRMA
Werde Teil der PÖTTER-KLIMA-Familie! Als Familien-
Unternehmen in der 3. Generation bieten wir nicht
nur ein passendes Arbeitsumfeld, sondern auch die
Stabilität und Sicherheit eines etablierten Unter-
nehmens mit über 100 Mitarbeitern. Erlebe die
Vorteile eines traditionsreichen Betriebs, der
kontinuierlich wächst und sich weiterentwickelt.
Werde Teil unseres Teams und gestalte mit uns die
Zukunft der Klimatechnik!

Debitoren- und Kreditorenbuchhaltung
Erstellung von betriebswirtschaftlichen
Auswertungen (BWA)
Bearbeitung und Überwachung des
Zahlungsverkehrs
Durchführung des Mahnwesens mit
Differenzklärung

Kaufmännische Ausbildung oder vergleichbare
Qualifikation
Starke IT-Affinität und Interesse an technischen
Themen
Erfahrung mit ERP-Systemen oder die Bereitschaft,
sich in diese einzuarbeiten
Analytisches Denkvermögen und strukturierte
Arbeitsweise

Besuche uns auf www.poetter-klima.de und
entdecke Deine Karrieremöglichkeiten. Bewirb Dich
ohne Aufwand über unser kleines Klick-Formular!

STELLEN
M

A
RK

T

Entkusseln – damit das 
Moor besser wachsen kann
Naturschutzeinsatz während der Zeugnisferien  
mit Kindern und Jugendlichen
Das Wetter hätte eigentlich 
nicht besser sein können. Son-
nenschein und teils gefrorener 
Boden. Beste Voraussetzungen 
für einen winterlichen Natur-
schutzeinsatz im Goldenstedter 
Moor bei Vechta. Aufgerufen zu 
dieser Aktion hatte Gruppenlei-
ter Tobias Demircioglu vom in 
Stadt- und Landkreis Osnabrück 
tätigen gemeinnützigen Verein 
„nature kids & teens“ aus Ge-
orgsmarienhütte. Federführend 
beim „Haus im Moor“ waren Ca-
rola Freise und Ulrich Wolfhardt. 
Die Jungs sind extra an diesem 
unterrichtsfreien Schultag früh 
aufgestanden, um einen Bei-
trag zum Schutz des Moores zu 
unternehmen. Denn: Naturnahe 
Moore sind nützlich für den Kli-
maschutz. Moore speichern 
viel klimaschädliches Kohlendi-
oxid.   Ausgestattet mit Gummi-
stiefel, Astscheren, Handsägen 
und Arbeitshandschuhen ging 
es zunächst in das Labor. Dort 
untersuchten sie verschiedene 
Bestandteile des Moores, vor-

nehmlich das Torfmoos. Nach-
dem sich die Gruppe aufge-
wärmt hatte, ging es los. Zügig 
waren die ersten unerwünsch-
ten Pflanzen wie beispielsweise 
Birken und sonstige Sträucher 
mittels Astscheren und Spaten 
entfernt. 
Aber was ist das nun wieder 
für ein Wort, „Entkusseln?“ Un-
ter entkusseln verstehen Natur-
schützer das fachgerechte ent-
nehmen von Birken aus einem 
Moor. Eine ausgewachsene Birke 
verbraucht am Tag gut 400 Liter 
Wasser. Das ist nicht gut für das 
Moor. Denn ein Moor braucht 
schließlich zum Wachsen genü-
gend Feuchtigkeit. Im Anschluss 
gab es für alle noch ein gemein-
sames Mittagessen. Weitere Na-
turschutzeinsätze finden sich 
im Gruppenprogramm, wel-
ches gerne kostenlos und un-
verbindlich bestellt werden 
kann beim Gruppenleiter Tobias 
Demircioglu per whatsapp an 
0172/8726403 oder per E-Mail:  
tobias.demircioglu@ok.de � o

Hoch motiviert schritten die jungen Naturschützer von „nature kids & 
teens“ ans Werk.
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Konzert 
in der  
Lutherkirche
In der Lutherkirche Georgsmari-
enhütte findet am 9. März um 17 
Uhr ein Kammerkonzert statt. Es 
musizieren Mechtild Franke-Le-
vermann, Friedegard Sterten-
brink (Altflöten), Elke Witzke 
(Querflöte), Helena Schwarzen-
berger (Cello) und Stefan Bruhn 
(Orgel). Gespielt werden Werke 
von Quantz, Finger, Stamm, Ja-
nitsch und Werdin. Der Eintritt 
ist frei. � o
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Wir sind Immobilien! 
Simone Mahne und Nicole Degenstein, S-Immobilienmaklerinnen, sind für Sie da in Bad Iburg,  
Bad Laer, Bad Rothenfelde, Dissen, Georgsmarienhütte, Glandorf, Hagen a.T.W. und Hilter.

Vertrauen Sie auf unsere Kompetenz.
Von der ersten Idee bis zur Übergabe.

Diskret, zuverlässig und vernetzt.

sparkasse-osnabrueck.de/immobilien

Weil’s um mehr als Geld geht.

„Die Mutigen“ nähern  
sich eigenem Fahrzeug  
mit großen Schritten
„Wohninitiative für Menschen mit Beeinträchtigung – 
Die Mutigen“ freut sich über Spenden
Verein „Wohninitiative für Men-
schen mit Beeinträchtigung 
-Die Mutigen“ hat im Dezember 
mit den Betreuerinnen und Be-
treuern, sowie den Bewohnerin-
nen und Bewohnern und ihren 
Eltern eine gemeinsame Weih-
nachtsfeier veranstaltet. Ge-
mütlich saß man bei Glühwein-
Kinderpuntsch und Bratwurst 
zusammen. Die 1.Vorsitzende 
Birgit Gawol kam mit einer gro-
ßen Überraschung passend zu 
Weihnachten.

Die Stiftung Stahlwerk Georgs-
marienhütte, die auch zu Be-
ginn der WG-Gründung im Jahr 
2022 eine großzügige Spende 
für den Küchenkauf machte, 
spendete dieses Mal 5.000 Euro. 
„Somit rückt der Erwerb eines 
eigenen Fahrzeugs mit großen 
Schritten näher“, teilt der Ver-
ein mit. Auch am 10.Dezember 
waren die Mutigen beim 1.Eis-
stockschießen für Menschen 
mit Beeinträchtigung in Oesede 
dabei und landeten Erfolgreich 

auf dem 3.Platz. Vom 13.bis 15. 
Dezember 2024 fand der Weih-
nachtsmarkt an der Lutherkir-
che in Alt-Georgsmarienhütte 
statt. Dort waren die Mutigen 
mit einer Losbude dabei und zo-
gen mit ihren gut zu erkennen-
den Westen und ihren Los-Ei-
mern über den Markt und freu-
ten sich über die tolle Resonanz 
bei den Besucherinnen und Be-
suchern. Die Mutigen haben ge-
meinsam mit ihren Betreuerin-
nen und großer Freude, dafür 
viele Preise gebastelt, gekocht 
und gebacken. Auch wurden 
Preise von verschiedenen Händ-
lern und Unternehmen gespen-
det. Ein Reinerlös von über 1.000 
Euro kam an diesen drei Tagen 
zusammen. Und auch gleich zu 
Beginn des neuen Jahres be-
kamen die Mutigen Besuch 

aus der Politik. Thomas Vaupel, 
SPD-Bundstagskandidat, hatte 
schon viel Gutes über die Muti-
gen und deren Lebens-Wohn-
form gehört. Somit besuchte er 
die Bewohner in der Karlstraße 
und lernte diese persönlich ken-
nen. Bei einem lustigen Gesell-
schaftsspiel begeisterte ihn die 
lockere und entspannte Atmo-
sphäre und er lobte dieses „tolle 
Wohnprojekt“. Auch die Volks-
bank mit neuem Namen „Düte 
Ems Bank“ überraschte die Mu-
tigen bei einem Ortstermin mit 
einem Scheck. Durch die vie-
len kleinen Spenden der Mit-
arbeiter und der Aufstockung 
durch die Volksbank kam hier 
die Summe von 750 Euro zu-
sammen. .Andre, Christina, Ca-
rolin, Dominik, Ebru, Marcel und 
Nadine bedanken sich bei allen 
großen und kleinen Spenden-
gebern. � o
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Bitte veröffentlichen Sie in der nächsten Ausgabe des 
blick-punkt Georgsmarienhütte folgende private Kleinanzeige:

Name, Vorname 

Straße, PLZ/Ort

Telefon

Kreditinstitut  IBAN

Datum, Unterschrift

BESTELLSCHEIN – oder bequem online unter www.osning-medien.de

Bitte tragen Sie Ihren gewünschten Text in  
Druckbuchstaben ein. Für Buchstaben, Zeichen,  
Zahlen und Wortzwischenräume jeweils ein Kästchen.

Annahmestelle:  Froeses Fachhandel, Oeseder Straße 78
Per Post: blick-punkt Georgsmarienhütte – Das Stadtjournal, Siebenbachstr. 3, 49124 Georgsmarienhütte 
Per E-Mail:  anzeigen@osning-medien.de   Online-Formular:  www.osning-medien.de ➝ Anzeigen

Bitte schalten Sie diese Anzeige mit jeweils neuer Berechnung auch im  N Hagener Marktboten   N Stadtgespräch Bad Iburg
Gläubiger-Identifikations-Nr. 
DE88 ZZZ0 0002 2839 96
Hiermit ermächtige ich Sie, den Forde-
rungsbetrag zu Lasten des Kontos mittels 
SEPA-Lastschrift einzuziehen.

Grundpreis inkl. MwSt. 12,00 €
Chiffregebühr 4,00 €
 Summe:

Buchung über die  
Webseite: 1 € günstiger!

Zuschriften unter Chiffre
N ja   N nein
Bei Chiffre-Anzeigen werden eingehende 
Zuschriften sieben Tage nach der zuletzt  
erschienenen Ausgabe im ver schlossenen 
Umschlag per Post zugeschickt (individuelle 
Absprachen sind möglich).

Antworten auf Chiffre-Anzeigen senden Sie bitte  
mit Angabe der Chiffre-Nummer an  
blick-punkt Georgsmarienhütte – Das Stadtjournal  
Siebenbachstraße 3, 49124 Georgsmarienhütte  
oder per E-Mail an info@osning-medien.de

Kleinanzeigen im blick-punkt Georgsmarienhütte:  

Kleiner Preis, große Wirkung!

Terrassenüberdachungen  
und Carports aus Aluminium
Zur Selbstmontage

www.om-handelsvertretung.de  
info@om-handelsvertretung.de
Tel. 0162 911 9007

H

H

Qualität zu moderaten Preisen!

Beratung vor Ort!

Scan me
• Muldengestellung 10–35 m2

• Baggerarbeiten
• Tiefladertransporte
• Baustoffhandel

Öffnungszeiten: Mo.–Do. 7.00–16.30 Uhr · Fr. 7.00–15.00 Uhr

Abbruch | Recycling | Fuhrleistungen

Ob privat oder gewerblich: 
Wir sind für Sie da! 05401/8235-0
NEUE ANSCHRIFT: 
Niedersachsenstraße 15

Tanztee mit Live-Musik von den Sound Stars im Kasinopark Res-
taurant am 23.2.2025 um 14 Uhr. Kontakt: info@kasinopark.de Wir 
freuen uns auf Ihren Besuch! 

Gut erhaltenes Damenfahrrad (rot), 28 Zoll, Gang-Schaltung, neue 
Bereifung. 60 Euro. Tel. 0175/4447731.

MFA (m/w/d) in Teilzeit: Nettes Team sucht dring. Verstärkung im 
Labor und an der Anmeldung. Dres. Beier u. Kux (Diabetologie),  
info@drbeier.de, Tel. 0541/5979180.

Sonnensegel von Soliday, Renson Lamellendächer u. Marken-
markisen vom Meisterbetrieb! Sieker Rolladen GmbH, Hagen a.T.W., 
d.fiegenbaum@sieker-rolladen.de, Tel. 05405/8083641.

Sie erreichen uns unter www.osning-medien.de.

EFH/ZFH: Junges Paar sucht Haus (gerne auch sanierungsbedürftig) 
zum Kauf in GM-Hütte. Finanzierung gesichert. Tel. 0177/9614130.

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen, Tel. 03944/36160, www.
wm-aw.de, Fa.

Familie (Ende 30) mit kl. Sohn, berufstätig, sucht Wohnung oder 
Haus ab 4 Zimmern in Holzhausen zur Miete. Kennenlernen vorab 
gerne möglich! Tel. 0175/4186581.

Besuchen Sie unser tolles Matratzen-Studio. Da müssen Sie mal 
Probe liegen! Betten Sieckmann, Dorfstraße 5, Hagen a.T.W., Tel. 
05401/9479.

Haus zum Nestbau gesucht: Paar mit Kinderwunsch sucht Ein- 
oder Mehrfamilienhaus zum Kauf in Georgsmarienhütte und Umge-
bung. Angebote per Mail an: fam.po@web.de 

Fensterreinigung, Wintergartenreinigung, PV-Solarreinigung, 
Treppenhaus- und Gebäudereinigung. beFresh-Gebäudereinigung. 
Tel. 01575/8515905. www.befresh-reinigung.de

DHH Holzhausen 127 qm Wfl. 4 Z. Kel., Terr., ausgeb. Dachbo., 2 
Stellpl., KM 1.050 Euro, NK 70 Euro o. Strom, Wasser, Heiz., Awigo. Frei 
ab 1.4. Chiffre B 405.
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*  * Malerarbeiten innerhalb des Zeitraum vom  
01.11.2024 bis 28.02.2025 nur für Privatkunden, ausgenommen 

gewerbliche Kunden. Aufträge ab 1.000,– € inkl. MwSt.

Winteraktion

5% auf alle 
Innenarbeiten*

Wellendorfer Straße 27 · 49124 Geogsmarienhütte 

Tel. 05401/5425 · info@maler-vogelsang.de 

www.maler-vogelsang.de

BERNHARD 
VOGELSANG 
MALERMEISTER

Zum Aubach 5 · 49176 Hilter

Mobil: 01520/2081099
E-Mail: garten-boehm@web.de

Gartenpflege im Abo!
Unser Sorglos-Paket für das ganze Jahr besteht aus:

• Rasenpflege • Beetpflege 
• Gehwegreinigung • Baum- und Strauchschnitt

Nie mehr SCHWARZE FLECKEN und SCHIMMEL
Nachträgliche Innendämmung mit Superwand DS als 
 Alternative zur kostenaufwändigen Außenwärme dämmung.  
Spart bis zu 56 Prozent Energiekosten durch einen hohen 
Dämmwert.
Kostenlose Beratung vor Ort.

Dach-, Wand- & Bautenschutz M. Häder 
Telefon (0 54 73) 9 57 71 74 · www.haeder-dach.de

Putzkraft (m/w/d) auf Mi-
nijob-Basis für Büro ge-
sucht (vorzugsweise Fr. zwi-
schen 8 u. 14 Uhr); Brackmann 
| Schürmeyer Tel. 05401/83200,  
info@beratenundsteuern.de 

Drei starke Zeitungen, die Sie 
nutzen sollten: blick-punkt Ge-
orgsmarienhütte mit 17.000 
Exemplaren, sowie Hagener 
Marktbote und Stadtgespräch 
Bad Iburg mit je 10.000 Exemp-
laren, Tel. 05401/837370.

Ruhige, allein-erziehende 
Mama mit Kind (3 J.) sucht wg. 
Eigenbedarfskündigung 3 Zim-
mer-Wohnung (ca. 65 qm) bis 
700 Euro warm in Bad Iburg. Tel. 
0163/6826087.

der-preiswerte-gaertner.de - 
Ihr Gartenprofi macht Ihren Gar-
ten frühlingsfit. Verwild. Gärten, 
Hecken-, Gehölzschn., Grünab-
fallents., preiswert-schnell-pro-
fessionell, Tel. 05401/346316.

Bücher: Dt. Literatur (Mann, 
Hesse, Kant, Böll etc), 56 St., neu 
VHB; Städte Dt; andere Län-
der VHB; Taschenbücher Län-
der und Städte kostenlos! Tel. 
05401/32321.

Leiden Sie unter Ängsten? 
Sind Sie bereit, bis zur Wurzel 
Ihrer Ängste durchzudringen, 
um diese zu lösen? Ich begleite 
Sie dabei. www.sandrakonjer.de 
Tel. 01776854066

Gibt’s was Neues? Dann mel-
den Sie sich bei uns! Denn Sie 
wissen doch: Was nicht im blick-
punkt steht, ist eigentlich auch 
nicht passiert. Tel. 05401/837370 
oder E-Mail: presse@osning-
medien.de.

4-Zimmerwhg., WZ, 2 SZ, Kü., 
Bad, Balkon, EZ; an ruhige Mie-
ter zu vermieten; keine HT; in 
Hagen-Obermark zum 1.6.25; 
KM 650 Euro. Tel. 0163/2193151. 
SMS o. WA.

Neue Gardinen? Wir bringen 
Ideen mit. Kostenlose Beratung 
bei Ihnen zu Hause. Rufen Sie 
uns an: Raumausstattung Hau-
renherm, Osnabrücker Str. 33f, 
Hagen, Tel. 05401/90180.

Reinigungskraft (m/w/d) für 
unsere Ausstellungs-/Büroräu-
me für ca. 4 Stunden die Wo-
che auf Minijobbasis gesucht. 
Steinmetzbetrieb Richter, Tel. 
05401/59115.

Einfamilienhaus oder Reihen-
haus von privat gesucht, auch 
renovierungsbedürftig. Tel. 
0541/50799258.

Nette, ruhige Mieter gesucht 
für schön gelegene Erdge-
schoss-Wohnung am Waldrand 
von Bad Iburg. 3 ZKB, Terrasse, 
ca. 100 qm. Tel. 01749582410 

blick-punkt Georgsmarien-
hütte – Das Stadtjournal: Da-
mit Sie wissen, was vor Ort ge-
schieht! 

Wohnung von Privat zu ver-
kaufen, 3 ZKBB, 69 qm, Baujahr 
1968, Sehr gute Lage, Alt-GMH, 
Am Waldbad 8, 109.000 Euro: 
spiekermann.tammo@web.de 

Haushaltsauflösungen und 
Entrümpelungen aller Art. Wir 
bieten Ihnen schnelle, zuverläs-
sige u. diskrete Abwicklung zum 
Festpreis, E&S Einfach Sauber, 
Tel. 0175/9530433.

Wir suchen jemanden, der un-
seren Bodendecker- und Stau-
dengarten zu Ostern aus dem 
Winterschlaf weckt: tante-olli@
gmx.de 

Gartenarbeit, Baumfällung 
aller Art, Hecken- und Strauch-
schnitt, Pflaster- und Bagger-
arbeiten, Zaunbau. Werkzeuge 
vorhanden + Entsorgung. Tel. 
0157/32267552.

Wir waschen Ihre Betten kom-
plett mit Inlett jeden Tag. Bet-
ten Sieckmann, Dorfstraße 5, 
49170 Hagen, Tel. 05401/9479.

Suche Näh- und Schreibma-
schinen, Bücher, LPs, Bilder, An-
tikes, Krüge, Zinn und Taschen-
uhren, Münzen, Bibeln und Ge-
betsbücher, Puppen, Trödel. Tel. 
178/4235562.

Malerarbeiten vom Fach-
mann. Qualitätsarbeiten zum 
fairen Preis – auch kurzfristig 
zu Top-Festpreisen. Kostenlo-
se vor-Ort-Besichtigung. Tel. 
0176/86815944, FA.

Private Kleinanzeigen im 
blick-punkt: Kleiner Preis, große 
Wirkung! Bis zu 160 Zeichen für 
nur 11 Euro. (Bitte Adresse und 
komplette Bankverbindung 
nicht vergessen).

Wir tauschen EFH (175 qm) mit 
gr. Grundstück (Waldrandlage) 
gegen 4–5 Zimmerwhg. o. Haus 
mit kl. Garten in ruhiger Lage 
zur Miete o. Kauf. l_habitat333@
web.de 

Faltstores oder Vario-Rollos, 
z. B. für Bad und Küche – kosten-
lose Beratung bei Ihnen zu Hau-
se – Raumausstattung Hauren-
herm, Osnabrücker Straße 33f, 
Hagen, Tel. 05401/90180.

März-Schmaus am 8.3.25 im 
Schützenhaus Malbergen: Sau-
erkraut, Kartoffelbrei mit Haxe 
o. Kassler; 19 Euro p. Pers.; an-
melden unter Tel. 0540134247o. 
0171/1700701.

Mehrfamilienhaus in Osna-
brück und Umgebung von pri-
vat als Kapitalanlage gesucht. 
Tel. 0541/50798731.
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& Hoffmann Bedachungen GmbH
• Steildach 
• Flachdach 
•  Bauklempnerei

• Asbestsanierung
• Dachfenster
• Notdienst

Tel. 0 54 01 / 83 50 73 · Fax 0 54 01 /83 50 74

SIEMON GmbH
In den Rietbroken 28 • 49525 LENGERICH

Tel.: 05481 9459-0

Wir sind IHR starker Partner:

Service vom Feinsten!

Zum Eistruper Feld 4 · Bissendorf · Tel. 05402/64279-0 · www.janzen-rasenmaeher.de

Wir beraten Sie gerne:

Die Benzin- und Elektro-Vertikutierer:
•  7 Doppelmesser
•  38 cm Arbeitsbreite
• entfernen Moos, Rasenfilz und Unkraut 
• bequeme Arbeitstiefeneinstellung am Holm

FRISCHEKUR FÜR 
IHREN RASEN.

RL 540

RLE 540

Beratung und Verkauf

Rasenmäher-Center GmbH

MIT STIHL POWER SICHER  
DURCH DIE GARTENZEIT

VITALISTISCHE CHIROPRAKTIK

Bitte melden Sie sich vorher 
unter 0  54  01 / 88  12  462 an.

NÄCHSTER  INFOABEND  
ZUR  CHIROPRAKTIK
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25.02.2025, 18 Uhr

Nasse Wände, feuchte Keller? 
Salpeter- und Schimmelpilz-
beseitigung, Kellerabdichtung 
mit Garantie! Balkonsanierung 
(Fliesen). Bautenschutz Marco 
Häder, Tel. 05473/9577174.

E-Parallel-Tandem: Van Raam 
(Fun 2go); Neupreis im März 
2023 rd. 8.300 Euro; wenig ge-
fahren; VHB 7.200 Euro. Tel. 
05405/502314.

Lernerfolg ist cool! Qualif. Ein-
zelunterricht! Sprachen, Mathe 
der Schulform u. Klassenstufe 
entspr., Prüfungsvorbereitung! 
Berücksicht. von LRS u. Dyskal-
kulie! Tel. 05405/7969.

Gewerbliche Kleinanzeigen 
im blick-punkt: Kleiner Preis, 
große Wirkung! 19,75 Euro zzgl. 
MwSt. (Bitte Adresse und kom-
plette Bankverbindung nicht 
vergessen).

Fußpflegepraxis Hand & Fuß 
by Greese,  Oesede, Am Rathaus 
4: Fußpflege, Pedi-French, Mani-
küre, Geschenkgutscheine. Tel. 
05401/837115. 

Privatperson sucht Mehrfa-
milienhaus zur Kapitalanla-
ge in Osnabrück und Landkreis, 
svenkersten@hotmail.com, Tel. 
0176/32694993.

Insektenschutz oder Pollen-
schutz?! – für Fenster, Türen 
oder Lichtschächte – kostenlo-
se Beratung bei Ihnen zu Hause. 
Raumausstattung Haurenherm. 
Osnabrücker Str. 33f, Hagen, Tel. 
05401/90180.

Georgsmarienhütte: Drei Zim-
mer, Küche Bad, Diele, (80 qm), 
Südbalkon. KM 690 Euro. Zum 
1.1.25 frei. Tel. 08382/2759253.

Suche erfahrene/n und zu-
verlässige/n Gassigänger/in 
für Hund in GMH-Oesede-Süd. 
Mo.–Do. zw. 12–14 Uhr für je 1 
Std. Angemeldeter Mini-Job. 
Tel. 05401/8499755.

Richtig werben leicht gemacht, 
mit einer Anzeige im blick-
punkt, Tel. 05401/837370 oder 
anzeigen@osning-medien.de.

Fliesen Sühlmann: Ob Neubau, 
Renovierung o. altersgerech-
ter Umbau. Wir mauern, ver-
putzen u. verlegen Estrich - ein-
fach gut! Kostenl. Angebot: Tel. 
0172/5228537.

Ab 1.4.: Alleinstehender Mann 
sucht 2–3 Zimmerwohnung 
in GMHütte und Umgebung. 
Nur mit Balkon oder Terras-
se. Habe eine kleine Katze. Tel. 
0151/14902418.

Dach- und Rinnenreinigung, 
Fassadenreinigung, Stein-, 
Pflaster-, Hof- und Terrassenrei-
nigung, beFresh-Gebäudereini-
gung. Tel. 01575/8515905. www.
befresh-reinigung.de

Wer hat in GMHütte auch Pro-
bleme mit Eierwerfern gegen 
die Hauswand? Bitte melden 
unter: Tel. 0157/36661376.

Pflege- und Haushaltshilfe 
zuhause durch polnische Fach-
kräfte. Tel. 05406/899024 o. 
0173/8919478.

Gärtnermeister hat noch Ter-
mine frei! Bepflanzung u. Pfle-
ge von Gehölzen, Bäumen, He-
cken u. Stauden. Gestaltung von 
pflegeleichten Gartenanlagen. 
Tel. 01577/4388222.

Briefmarkensammlung, Alte 
Postkarten vor 1950, Numisbrie-
fe, Medaillen, Münzen auch DM 
gesucht. Tel. 05424/38079.

Wohnung zum Kauf von privat 
gesucht. Tel. 0157/92396626.

Der blick-punkt sucht Vertei-
ler (m/w/d): Du möchtest etwas 
dazuverdienen? Du bist verläss-
lich? Dann werde Teil unseres 
Teams! Wir suchen Verteiler für 
folgende Gebiete: Malbergen 
(Landtour) Tel. 05401/837370 
oder E-Mail info@osning-medi-
en.de.

Mühlmeyers Kartoffelvielfalt: 
Belana, Linda, Regina, Concor-
dia direkt vom Hof: z. B. 10 kg 
„Große“ 6 Euro. Mo.– Fr. 9–18 
Uhr; Sa. 9–13 Uhr., Mühlenstr. 
24., Bad Iburg.

Heizkosten mit Gardinen 
sparen! Thermo-Vorhänge für 
Haustüren und als Raumtrenner 
– Kostenlose Beratung bei Ih-
nen zu Hause. Raumausstattung 
Haurenherm. Tel. 05401/90180.

Erfahrene Seniorenbetreu
erin hat Mo. und Mi. noch 
stundenweise Termine frei. 
Tel. 05401/339765 oder 
0176/21520655.
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 NEHCOW REVOSSORC

Ständig über 150 günstige Mazda Neuwagen, Vorführ- und Jahreswagen,  
Tages- und Kurzzulassungen sofort lieferbar.

ADZAM

EGATNEREIMERP
4202.11.90SIB.01.12MOV

www.prange.de Autohaus Prange GmbH
49176 Hilter-Hankenberge
Osnabrücker Straße 57
Telefon (05409) 94 91-1
hilter@prange.de

Wir bieten Ihnen viele attraktive Angebote mit hohen Preisvorteilen aller Modelle, auch mit
Tageszulassungen oder als Vorführwagen.

Seit fast 40 Jahren Ihr kompetenter Mazda-Vertragshändler und -Servicepartner für diese
Region mit der größten Auswahl von über 150 Mazda-Neuwagen,Tageszulassungen, Vorführ-,
Jahreswagen und jungen Gebrauchten.

1) Beim Abschluss eines Full-Service-Leasing Vertrages über 36 Monate aus dem Angebot der Mazda Finance. Die Leistungen
von Mazda Care sind in diesem Leasingvertrag bereits enthalten.
2) Gültig beim Kauf eines neuen Mazda (außer Mazda CX-80) vom 21.10. bis zum 09.11.2024. Verfügbarkeit der Optionen
abhängig vom gewählten Modell und von der gewählten Ausstattungsvariante. Angebot gültig bei Erstzulassung auf Privat-
kunden und auf Gewerbekunden ohne Rahmenabkommen. Nicht mit anderen Rabatten/Prämien kombinierbar.
6 Jahre Garantie gemäß den Mazda Garantiebedingungen. Mehr Informationen finden Sie unter www.mazda.de/garantie.
Außerhalb der gesetzlichen Öffnungszeiten keine Beratung, keine Probefahrten und kein Verkauf.
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Dieser Ausgabe des
blick-punkt GMHütte
(eventuell auch nur teilweise)

liegen Prospekte  
folgender Firmen bei:
•  BSW Niedersachsen  

(Osnabrück / Osnabrück-
Land)

BITTE BEACHTEN SIE:

4040

Schmökern am Abend
Angebot in der Stadtbibliothek Georgsmarienhütte  
am 17. März
In der Stadtbibliothek Georgs-
marienhütte kann auch in die-
sem Jahr wieder in der dunk-
len Jahreszeit in entspannter At-
mosphäre bei einem Gläschen 
Wein und kleinen Knabbereien 
gestöbert und geschmökert 
werden. Ganz in Ruhe können 
die Teilnehmenden am 17. März 
von 19 bis 21 Uhr in den Regalen 
schauen, ob etwas Span nendes 
für sie dabei ist und die Bücher 
(an-)lesen. Wer bereits einen Bi-
bliotheksausweis hat, kann die 
Bücher anschließend auch aus-

leihen. Der Schmöker-Abend 
selbst ist aber auch ohne Biblio-
theksausweis offen für alle In-
teressierten. Für Getränke und 
Snacks erhebt Stadtbibliothek 
Georgsmarienhütte einen Kos-
tenbeitrag von sieben Euro. 
Um eine verbindliche Anmel-
dung wird gebeten. Anmelden 
können sich Interessierte in der 
Stadtbibliothek vor Ort, unter 
Tel. 05401/41427 oder per Mail 
an mail@stb49124.de.� o

Bischof Dominicus ernennt 
drei neue Domkapitulare 
Thomas Burke, Michael Wehrmeyer und Thilo Wilhelm 
verstärken diözesanes Gremium 
Bischof Dominicus Meier hat 
den Dechanten des Dekana-
tes Emsland-Süd und Pfarrer in 
Lingen, Thomas Burke, den De-
chanten des Dekanates Osna-
brück-Süd und Pfarrer in Melle, 
Michael Wehrmeyer und den 
Bischöflichen Personalreferen-
ten Thilo Wilhelm zu Mitglie-
dern des Domkapitels des Bis-

tums Osnabrück ernannt. Sie 
folgen damit Ansgar Lüttel, Al-
fons Strodt und Hermann Wieh 
nach, die im November 2024 al-
tersbedingt aus dem Gremium 
ausschieden. 
Die drei neuen Domkapitulare 
behalten ihre bisherigen Aufga-
ben in der Pfarrseelsorge bezie-
hungsweise in der Bistumsver-
waltung bei. Sie werden in ei-
nem Gottesdienst am Sonntag, 
30. März, um 17 Uhr im Osna-
brücker Dom St. Petrus von Bi-
schof Dominicus in ihr Amt ein-
geführt. 
Das Domkapitel ist ein neun-
köpfiges Kollegium von Pries-
tern, das den Bischof in der Lei-
tung des Bistums berät und un-
terstützt. Zudem ist es für die 
Gestaltung der Gottesdienste in 
der Domkirche verantwortlich. 
Wenn das Bischofsamt vakant 
ist, leitet das Domkapitel das 
Bistum und wählt den künftigen 
Bischof. Als Domdechant leitet 
Weihbischof Johannes Wübbe 
das Gremium. 
Thomas Burke ist seit 2014 als 
Pfarrer in Lingen (Ems) und seit 
2004 Dechant des Dekanates 
Lingen beziehungsweise seit 
2007 Dechant des neu errich-
teten Dekanates Emsland-Süd. 
Der 60-Jährige stammt aus Ha-
selünne. Er studierte Theologie 
in Münster und Wien und wurde 
1992 in Osnabrück zum Priester 
geweiht. In Hagen war er Vikar 
und Kaplan in Fürstenau, be-
vor er Rektor der Katholischen 
Landvolkhochschule in Oesede 
und ab 2004 Pfarrer in Emsbü-
ren wurde. 
Michael Wehrmeyer ist seit 
2008 Pfarrer der Gemeinde 
St. Matthäus in Melle und seit 
2012 Dechant im Dekanat Os-
nabrück-Süd. Der 62-Jährige Os-
nabrücker studierte vor seiner 
Priesterweihe 1989 Theologie 
in Frankfurt-St. Georgen und in 
Würzburg. Danach folgten Ka-
plansjahre in Nordhorn und in 
Melle, bevor er 1997 Pfarrer in 

BLICK ZU DEN NACHBARN
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Grabmale - Grablampen - Steinmetzarbeiten

Steinmetzbetrieb Richter OHG
Kruseweg 1, 49124 Georgsmarienhütte
Telefon (05401) 5 91 15
Telefax  (05401) 5 96 31

www.richter-grabmale.de
Richter.naturstein@t-online.de

Der Meisterbetrieb für die

Grabmalgestaltung

gegründet 1932

Spendenübergabe  
im DRK Oesede
2.500 Euro an das ambulante Kinderhospiz Osnabrück
Dank der großartigen Spenden-
bereitschaft bei der diesjähri-
gen Tannenbaumaktion konn-
ten alle Wünsche der Sanitäts-
bereitschaft erfüllt werden, teilt 
das DRK Oesede mit. Nicht nur 
Material für die Rettungswagen, 
sondern auch eine Baby-Reani-
mationspuppe sowie ein neuer 
Übungs-Defibrillator konnten 
bereits in den Betrieb genom-
men werden. 
„Eine Reanimation bei Babys 
kommt recht selten vor – umso 
wichtiger ist es auf solch einen 
Fall gut vorbereitet zu sein“, er-

klärt Claudia Rehaag für das 
DRK Oesede.
Ebenso war die Ortsgruppe in 
der Lage 2.500 Euro an das am-
bulante Kinderhospiz Osna-
brück weiterzugeben. Chung 
Yin Tang vom ambulanten Kin-
derhospiz war im DRK Oesede 
zu Gast, erzählte von der wichti-
gen Arbeit und war erfreut über 
die Spende.
Auch diese Spende hat viele El-
tern: Das DRK dank allen Spen-
dern bei der Tannenbaumak-
tion sowie allen ehrenamtlichen 
Helfern.� o

Werner Jansen, Marion Horstmann und Jessica Leimbrink überreichten 
den symbolischen Spendenscheck an Chung Yin Tang (von links) vom 
ambulanten Kinderhospiz.
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Bistum Osnabrück schreibt 
erneut Umweltpreis aus 
Bewerbungsfrist für Projekte läuft bis 15. August 
Das Bistum Osnabrück schreibt 
zum zweiten Mal einen Umwelt-
preis aus: Noch bis 15. August 
können Kindergärten, Schu-
len, Kirchengemeinden, kirchli-
che Verbände, Faire Gemeinden 
oder weitere Gruppen aus dem 
Gebiet des Bistums Osnabrück 
sich darum bewerben und ihre 
Projekte einreichen. Es werden 
Preise im Wert von 3000 Euro 
verliehen. 
Der Umweltpreis steht ganz im 
Zeichen des Papstschreibens 
„Laudato si“, das vor zehn Jahren 
erschienen ist. Franziskus ruft in 
diesem Rundbrief dazu auf, die 
Schöpfung zu pflegen und zu 
erhalten. In diesem Sinne wer-
den viele gute Ideen gesucht. 
Dabei gibt es unterschiedliche 
Möglichkeiten: das Umwelt-Bil-
dungsprojekt ist ebenso gefragt 
wie die naturnahe Umgestal-
tung von Kirchengrundstücken 
und Friedhöfen oder Beispiele 
von Engagement im fairen Han-
del. 
Eine Jury aus Bistumsleitung 
und Expertinnen und Experten 
aus dem Umweltbereich ent-
scheidet über die Bewerbun-
gen. Die Verleihung des Um-
weltpreises erfolgt im Rahmen 
des diözesanen Schöpfungs-
tags, der am 6. September in der 
Katholischen Landvolkhoch-
schule Oesede stattfindet. 
Der Umweltpreis wurde im Jahr 
2023 zum ersten Mal verliehen: 
Damals hatten sich insgesamt 

26 Projekte um die Auszeich-
nung beworben. Die ersten 
Preise gingen an die Pfarrge-
meinde St. Bonifatius in Lingen 
und die Domgemeinde St. Pet-
rus in Osnabrück für deren Maß-
nahmen im Bereich des Arten-
schutzes. 
Weitere Informationen und 
das Bewerbungsformular fin-
den sich auf der Internetseite 
www.bistum-osnabrueck.de/ 
umweltpreis2025 � o

Bremen, St. Josef und St. Niko-
laus wurde. 2007 übernahm er 
dort die neu errichtete Pfarrei 
St. Marien. 
Thilo Wilhelm ist seit 2020 Bi-
schöflicher Personalreferent 
und stellvertretender Generalvi-
kar. Der 50-Jährige stammt aus 
Hagen. Er studierte Theologie 
an der Hochschule in Frankfurt 
St. Georgen und in Rom. Nach 
der Priesterweihe 2007 in Rom 
folgten dort weitere Studien, 
denen sich dann Kaplansjahre in 
Haren (Ems) anschlossen. Nach 
der Tätigkeit als Rektor der Ka-

tholischen Landvolkhochschule 
in Oesede wurde er 2017 zum 
Dompfarrer in Osnabrück und 
Regens des Bischöflichen Pries-
terseminares ernannt. � o

Der neue Domkapitular Thilo Wilhelm (Mitte) stammt aus Hagen; Tho-
mas Burke (links) war Vikar in Hagen.
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Eduard-Pestel-Str. 3
49080 Osnabrück
Telefon 0541-59137
www.bestattungen-baumgarte.de

MENSCHLICHKEIT

WERTSCHÄTZUNG
MITGEFÜHL

Wir unterstützen Sie 
professionell, liebevoll 
und herzlich.

Mit einer Dank-, Gruß- oder Traueranzeige in unserer  
festen Rubrik „Familienanzeigen“ erreichen Sie  
fast jeden Haushalt in unserem Verteilgebiet.

Nutzen Sie diese preiswerte Möglichkeit, die viel Beachtung findet!
Im Trauerfall fragen Sie Ihren begleitenden Bestatter.

Hier erreichen Sie Ihre Liebsten!

Bestattungshaus

Tel. 05401 - 59111

www.pietsch-bestattungen.de

Erfahren
Komnpetent

Menschlich

Wenn ein Mensch geht!

Wir helfen Ihnen einen 

würdigen Abschied zu gestalten.

Seit über 30 Jahren
in Georgsmarienhütte und Umgebung 

Berliner Kissen auf der  
Straße Unterer Gartbrink 
installiert 
Lediglich den Anliegerinnen und Anliegern  
sowie Radfahrenden ist Durchfahrt erlaubt
Ein sogenanntes Berliner Kis-
sen sowie zwei Freiburger Ke-
gel sollen derzeit den Verkehr 
auf der Straße Unterer Gartbrink 
einschränken. Ende des Jahres 
sind die drei Elemente durch 
den städtischen Bauhof an der 
Straße platziert bzw. dort auf-
gebracht worden. Die damit er-
hoffte Verkehrslenkung geht 
dabei auf einen zuvor gestellten 
politischen Antrag aus dem Rat 
der Stadt Georgsmarienhütte 
zurück.

Die Straße Unterer Gartbrink im 
Oeseder Zentrum ist nur we-
nige hundert Meter lang und 
hat kaum Anliegerinnen und 
Anlieger, verbindet aber zusam-
men mit der Eisenbahnstraße in 
wechselseitiger Fahrtrichtung 
die beiden Hauptverkehrsach-
sen Glückaufstraße und Oese-
der Straße. Ein Umstand, der 
von Verkehrsteilnehmerinnen 
und Verkehrsteilnehmern hin 
und wieder genutzt wird, um 
den Innenstadtbereich zu um-

fahren. Mit aus diesem Grund ist 
bereits Mitte des vergangenen 
Jahres ein politischer Antrag in 
den politischen Beratungspro-
zess eingebracht worden, um 
diese Art des Vermeidungsver-
kehrs zu verhindern. Eine bau-
liche Sperrung sollte laut An-
tragsbegründung die Durch-
fahrt unterbinden, somit die 
Radfahrenden an dieser Stelle 
besser schützen und gleichzei-
tig das Parken am Seitenstreifen 
blockieren. 
Aus fachlicher Sicht der Verwal-
tung ist eine bauliche Sperre der 
Straße als für nicht zielführend 
erachtet worden. Zum einen, da 
die Verkehrsregelung an dieser 
Stelle eindeutig ist. In beiden 
Fahrrichtungen ist die Durch-
fahrt des Unteren Gartbrinks 
für PKW und LKW verboten – 
gekennzeichnet durch das ent-
sprechende Verkehrszeichen. 

Lediglich die Anliegerinnen und 
Anlieger sowie Radfahrende ist 
die Durchfahrt erlaubt. Zum an-
deren sind im Bereich der Eisen-
bahnstraße Einsatzfahrzeuge 
des Malteser Hilfsdienstes sta-
tioniert, die im Einsatzfall auch 
in östliche Richtung – also in 
Richtung Glückaufstraße – aus-
rücken müssen. Bei einer bauli-
chen Sperrung wären Verzöge-
rungen nicht auszuschließen.
Vor diesen Hintergründen ist 
innerhalb der politischen Be-
ratung von der ursprünglichen 
Idee der Sperrung Abstand ge-
nommen worden. Es wurde 
aber dennoch der ausdrückliche 
Wunsch geäußert, in der Straße 
Maßnahmen zur Verkehrsbe-
schränkung und damit zur Ver-
meidung des Umfahrungsver-
kehrs vorzunehmen. Dieser 
wurde von der Stadtverwaltung 
– wie zuvor von den politischen 
Gremien einstimmig beschlos-
sen – in einem ersten Schritt in 
Form des Berliner Kissens so-
wie der beiden Freiburger Kegel 
nun umgesetzt. 
Dabei wurde bewusst nur ein 
Berliner Kissen mitsamt den 
Kegeln im Zufahrtsbereich der 
Straße von der Glückaufstraße 
kommend installiert, um so die 
erwünschte Wirkung der Ver-
kehrslenkung zunächst beurtei-
len zu können und in der Folge 
gegebenenfalls noch weitere 
Maßnahmen zu veranlassen. � o

Ein sogenanntes „Berliner Kissen“ sowie zwei „Freiburger Kegel“ wurden 
auf der Straße Unterer Gartbrink im Oeseder Zentrum platziert. Sie sind 
Teil einer Maßnahme zur Verkehrseinschränkung auf dieser Straße.

Die Durchfahrt für Verkehrsteilnehmerinnen und Verkehrsteilnehmer ist 
auf der Straße eindeutig geregelt. Für Pkw und Lkw ist eine Durchfahrt 
verboten. Anliegerinnen und Anlieger sowie Radfahrende können pas-
sieren.
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NACHGEFRAGT

Leonie Koch
Auszubildende

Georgsmarienhütte

Elyas M‘Barek, den finde 
ich einfach cool. Schon 
seitdem er bei  Fuck ju 
Göthe mitgespielt hat. Da 
hätte ich wohl Lust drauf.

Lars Huwald
Auszubildender

Georgsmarienhütte

Marco Reus. Mit dem 
würde ich gerne mal über 
seine Zeit beim BVB plau-
dern. Der ist mein Lieb-
lingsfußballer. Und au-
ßerdem haben wir am 
gleichen Tag im Jahr Ge-
burtstag.

Janina Köhne
Studentin

Georgsmarienhütte

Christopher Nolan. Das 
wäre wirklich spannend 
und ziemlich cool. Der 
macht tolle Filme. Und 
die Art, wie er die Ge-
schichten im Film erzählt, 
finde ich faszinierend. Da 
hätte ich schon einige 
Fragen an ihn.

Jürgen Ernst
Busfahrer

Georgsmarienhütte

Götz Alsmann. Den mag 
ich einfach und fand ich 
schon bei „Zimmer frei“ 
toll. Auch in Talkshows ist 
der super. Der ist immer 
seiner Sache treu geblie-
ben.

Henri Mussweiler
Student

Georgmarienhütte

Den Schauspieler Ryan 
Gosling. Mit hat mal je-
mand gesagt, ich würde 
dem ähnlich sehen. Viel-
leicht könnten wir das 
an dem Abend dann mal 
klären.

Mit welchem Prominenten würden Sie gerne mal Essen gehen?

Hauptstraße 68 | 28816 Stuhr | Telefon 0421 98999620
www.ebt-aluminiumbau.de

10 % auf Dächer und 15 % auf Markisen
gültig bis 16. Oktober

Ärappelfest in Mettingen – 
die Filiale Stuhr feiert mit!

Neueröffnung in Münster – die Filiale Stuhr feiert mit!
10 % auf Dächer und 20 % auf Markisen

Hügelstraße 20 | 49497 Mettingen | Telefon 05452 634 9980
Amelunxenstraße 13 | 48167 Münster | Telefon 02506  504 9940

Hauptstraße 25a | 28816 Stuhr | Telefon 0421 98 999 620

www.ebt-aluminiumbau.de

19%
MwSt. geschenkt

nur diesen  
Februar!

FRÜHLINGSDEAL

Ganz in Ihrem Sinn.

Hindenburgstraße 24 
49124 Georgsmarienhütte 
Tel.: 05401 / 832708-0
www.kleinheider-hoersysteme.de

WIE HABEN HÖRGERÄTE IHR LEBEN 
VERÄNDERT?

Peter Schneider
69 Jahre
Rentner

„Hörgeräte haben meine 
Hörfähigkeit verbessert. Sie 

helfen, Sprache klarer zu 
hören und reduzieren Hinter-
grundgeräusche, was mir in 
verschiedenen Situationen 

geholfen hat.“

•  Höranalysen mit neuester 
Technik

•  Hörsysteme einstellen
•  Reparaturen
•  Hausbesuche
•  Tinnitus-Betreuung

•  Regelmäßige Kontrollen,  
Reinigung Ihrer Hörsysteme

•  Einweisung und Beratung zum 
Umgang mit dem Hörsystem

•  unverbindliches Testen neuester 
Hörsysteme

LASSEN SIE SICH NICHTS
MEHR ENTGEHEN.

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 9:00–13:00 Uhr · Mo., Di., Do., Fr. 14:00–18:00 Uhr
und nach Vereinbarung · Mittwoch Nachmittag geschlossen

UNSERE LEISTUNGEN:

Ausgezeichnete Fisch- 
Theken im EDEKA Center 
Dütmann in Oesede 
Herzstück gewinnt den begehrten EDEKA-Stern
Mehr als ein Jahr haben die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbei-
ter sich der Herausforderung 
des EDEKA-Wettbewerbs „The-
kenstar 2024“ gestellt, haben 
Punkte gesammelt, das Sorti-
ment verbessert und an den 
eigenen Fähigkeiten gearbei-
tet. Jetzt steht fest: Als einer 
von wenigen Märkten in der 
Region Minden-Hannover darf 
das EDEKA Center in Oesede 
sich mit dem begehrten EDEKA-
Stern schmücken.
Freude über und Stolz auf das, 
was die Mitarbeiter geleistet 
und erreicht haben

Inhaber Guido Gartmann freut 
sich sehr mit seinem Team an 
der Fisch-Theke, dass sie diesen 
großartigen Preis gewonnen 
haben. Der „Thekenstar“ ist der 
Beweis für beste Qualität und 
hervorragenden Service.
Dabei war der Weg zum Stern 
eine große Herausforderung für 
die gesamte Mannschaft. Es hat 
sich aber gelohnt, denn bei den 
Frischetheken schlägt das Herz 
des Marktes. Hier zeigt sich mit 
welch großer Leidenschaft und 
Expertise das Team für ihre Kun-
den da ist. Mit dem Stern wird 
dieses Engagement nun gewür-

digt und für jeden sichtbar. „Wir 
sind sehr stolz auf die Auszeich-
nung und auf das, was unsere 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-

ter geleistet haben, um ihn zu 
erringen“, sagt Guido Gartmann 
erfreut.� o

Fischtheken-Leiter Timothy Hune freut sich über die tolle Auszeichnung.
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Hof Löbke

Wir freuen uns 
auf Sie !

GLÜCKAUFSTR. 11  I  49124 GEORGSMARIENHÜTTE

* n. G. = niedrigster Gesamtpreis der letzten 30 Tage

Hüttenstraße 14 – 16 · 49170 Hagen a.T.W.               
Glückaufstr.11 · 49124 Georgsmarienhütte

Tel. 0 54 01 / 3 47 10 42 · Öffnungszeiten Mo. – Sa. 7 bis 21 Uhr

 Gültig 30.10. bis 02.11.2024. Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen. Irrtümer vorbehalten.

Hähnchenschenkel
ohne Rückenstück,
natur oder mariniert

1kg 4,44

Beemster Royal
holl. Schnittkäse,
aromatischer Geschmack,
48  Fett i. Tr.
1kg = 14,90 1,49

1,99

6,99

100g

Bio Vilsa Mineralwasser
versch. Sorten,

1l=0,37

12 x 1l PET Flasche
4,49

6,49

+3,30 Pfand
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* n. G. = niedrigster Gesamtpreis der letzten 30 Tage. 

Glückaufstraße 11 · Georgsmarienhütte

JETZT WIRD GESPART 

PUNKT!
Mit der Payback Karte 

Punkte sichern!

AUSGEZEICHNET!
Ausgezeichnete Fisch-Theken im  
EDEKA Center Dütmann Oesede:  

Unser Herzstück gewinnt  
den begehrten EDEKA-Stern.

Mehr als ein Jahr haben 
unsere Mitarbeiter*innen 
sich der Herausforderung 
des EDEKA-Wett bewerbs 

„THEKENSTAR 2024“  
gestellt, haben Punkte 

gesammelt, das Sortiment 
verbessert und an  

den eigenen Fähigkeiten 
gearbeitet. 

Jetzt steht fest:  
Als einer von wenigen Märk-

ten in der Region Minden-
Hannover dürfen wir uns mit 
dem begehrten EDEKA-Stern 

schmücken.

•  SEDLMAIR Spieleabend
•  EDEKA CENTER DÜTMANN Bio-Abend
•  KLEINE WUNSCHBOX  Salate, Antipasti und Dips

Jeden ersten Mittwoch im Monat bieten mehrere Geschäfte in Oesede ein besonderes  
SHOPPING-EVENT an. Wir öffnen nicht einfach länger, sondern besonders.
MITTWOCH, 
5.3.2025

Fischpfanne Bärlauch
mit Paprika, Zucchini und Zwiebeln,  
in Ölmarinade mit Bärlauchgeschmack
100 g 
* n. G. = 2,99*

Vilsa  
Mineralwasser
versch. Sorten
Grundpreis 1 l = 0,37
12 x 1 l PET-Flaschen 
+ 3,30 Pfand, 
* n. G. = 6,59*

CENTER BILLIG

1.69
SIE SPAREN 0,30 €

CENTER BILLIG

2.49
SIE SPAREN 0,50 €

Sostmann Schinkenwurst
100 g 
* n. G. = 1,99*

Beemster  
Beemsdammer
holl. Schnittkäse,  
frisch-nussiger  
Geschmack,  
48 % Fett i.Tr.,  
100 g 
* n. G. = 1,69*

CENTER BILLIG

0.99
SIE SPAREN 0,70 €

CENTER BILLIG

4.49
SIE SPAREN 2,50 €

Physiotherapie Düte Park
physio-duete-park.de


